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1. Kontakt

Unsere Experten vor Ort:   Zur richtigen Zeit über den passenden Kanal die  
anvisierte Zielgruppe erreichen. Unsere Experten vor 
Ort beraten Sie gerne. Nehmen Sie Kontakt auf.

Verkaufsbüro Dachau
Richard-Wagner-Straße 6
85221 Dachau
Telefon: (08131) 563 - 21
dachau@merkurtz.media

Verkaufsbüro Ebersberg
Eichthalstraße 2, 85560 Ebersberg
Telefon: (08092) 8282 - 53
ebersberg@merkurtz.media

Verkaufsbüro Erding
Kirchgasse 1, 85435 Erding
Telefon: (08122) 412 - 123
erding@merkurtz.media

Verkaufsbüro Dorfen
Johannisplatz 7
84405 Dorfen
Telefon: (08081) 415 - 44
dorfen@merkurtz.media

Verkaufsbüro Freising
Münchner Straße 7, 85354 Freising
Telefon: (08161) 186 - 42
freising@merkurtz.media

Verkaufsbüro Fürstenfeldbruck
Stockmeierweg 1–3 
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon: (08141) 4001 - 32
fuerstenfeldbruck@merkurtz.media

Verkaufsbüro Bad Tölz
Marktstraße 1, 83646 Bad Tölz
Telefon: (08041) 7679 - 26
bad-toelz@merkurtz.media

Verkaufsbüro Garmisch-Partenkirchen
Alpspitzstraße 5 a 
82467 Garmisch-Partenkirchen
Telefon: (08821) 757 - 13
garmisch@merkurtz.media

Verkaufsbüro Miesbach
Schlierseer Straße 4, 83714 Miesbach
Telefon: (08025) 285 - 55
miesbach@merkurtz.media

Verkaufsbüro Murnau
Schloßbergstraße 12 a, 82418 Murnau
Telefon: (08841) 6104 - 16
murnau@merkurtz.media

Verkaufsbüro Schongau
Liedlstraße 11, 86956 Schongau
Telefon: (08861) 92 - 0
schongau@merkurtz.media

Verkaufsbüro Starnberg
Gautinger Straße 10
82319 Starnberg
Telefon: (08151) 2693 - 26
starnberg@merkurtz.media

Verkaufsbüro Tegernsee
Rosenstraße 2, 83684 Tegernsee
Telefon: (08022) 9169 - 14
tegernsee@merkurtz.media

Verkaufsbüro Weilheim
Am Weidenbach 8, 82362 Weilheim
Telefon: (0881) 189 - 29
weilheim@merkurtz.media

Verkaufsbüro Wolfratshausen
Pfaffenrieder Straße 9 
82515 Wolfratshausen
Telefon: (08171) 269 - 219
wolfratshausen@merkurtz.media

Wir sind

für Sie da!

Merkur tz Media
Paul-Heyse-Straße 2–4 
80336 München
Postanschrift: 80282 München
Telefon: (089) 5306 - 381
kontakt@merkurtz.media 
www.merkurtz.media
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Kontakt 
Nielsen-Servicebüros und Score Media Group

Nationale Vermarktung: 
Score Media Group GmbH & Co. KG

Willstätter Straße 62,  
40549 Düsseldorf
Telefon: +4921181984510

Hultschiner Straße 8,  
81677 München
Telefon: +49895527850
info@score-media.de,  
score-media.de

Nielsen l
Münchener Zeitungs-
Verlag GmbH & Co. KG
Verlagsservice 
Telefon: 089 5306-381 
verlagsservice@merkurtz.media

Nielsen ll
Münchener Zeitungs-
Verlag GmbH & Co. KG
Verlagsservice 
Telefon: 089 5306-381 
verlagsservice@merkurtz.media

Nielsen llla
Münchener Zeitungs-
Verlag GmbH & Co. KG
Verlagsservice 
Telefon: 089 5306-381 
verlagsservice@merkurtz.media

Nielsen lllb und IV
Baden-Württemberg, Bayern 
Verlagsbüro Süd -  
Glauner & Partner GmbH 
Dachauer Straße 37a
85232 Feldgeding
Telefon: 08131 37660-0
info@vbs-feldgeding.de

Nielsen V/Vl/Vll
Münchener Zeitungs-Verlag
GmbH & Co. KG
Verlagsservice
Telefon: 089 5306-381
verlagsservice@merkurtz.media

93 % 
„Zeitungen sind lokale 

Informationsquelle Nr. 1”*
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2. Allgemeine Verlagsangaben

Verlagsleitung Werbemärkte:
Telefon:  (089) 5306 - 661  

Marketing | Kooperationen | 
Medienpartnerschaften:
Telefon:  (089) 5306 - 657  
marketing@merkurtz.media 
www.merkurtz.media

Erscheinungsweise:
Werktäglich außer an bundesweiten  
und folgenden bayerischen Feiertagen:
Heilige Drei Könige  6. Januar 2024  
Fronleichnam  30. Mai 2024  
Allerheiligen  1. November 2024

Erscheinungsweise Anzeigenmärkte:
Samstag (Haupterscheinungstag)  
und Mittwoch

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss:
9.00 Uhr des Vortags 
Samstagsausgaben:  Donnerstag, 12.00 Uhr 
Montagsausgaben:  Freitag, 16.00 Uhr

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss  
der Rubrikenmärkte entnehmen  
Sie bitte den Seiten 15 bis 23.

Bankverbindung:
HypoVereinsbank München 
IBAN DE32 7002 0270 0002 4390 18 
BIC HYVEDEMMXXX 
Gläubiger-ID: DE38ZZZ00000119274

Zahlungsbedingungen:
Rechnungen sind sofort ohne jeden Abzug  
zu zahlen. In Einzelfällen (z. B. Auslands-
aufträge, Kreditmarkt) kann Vorauskasse 
verlangt werden. Alle Preise verstehen sich 
zuzüglich Mehrwertsteuer.

Auslandsaufträge:
Für Aufträge aus dem Ausland verlangt die 
Münchener Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG 
Vorauskasse. Dies bedeutet, dass der zu 
zahlende Betrag im Voraus überwiesen 
werden muss. Des Weiteren muss dem 
Verlag von der Bank ein beglaubigter 
Überweisungsauszug per Fax an (089) 5306-
399 zugehen. (Online-Überweisungen/ 
Internet sind leider nicht möglich.) 

15 % Vermittlungsprovision: 
Fällt nur bei Vermittlung von Aufträgen 
Dritter an und wird nur eingetragenen 
Werbemittlern gewährt.

Auftragsbestätigung/Korrekturabzug:
Bitte vermerken Sie auf Ihrem Auftrag, ob 
Sie eine Auftragsbestätigung oder einen 
Korrekturabzug wünschen.

Geschäftsbedingungen:
Aufträge werden zu den Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen für Anzeigen 
und Prospektbeilagen in Zeitungen und 
Zeitschriften und zu den zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen des Verlags 
ausgeführt (siehe Seite 46 ff.).

Nachlässe:
Malstaffel für Abschlüsse von mindestens 
12 Anzeigen 10 %  
24 Anzeigen 15 %  
52 Anzeigen 20 % 
Mengenstaffel für Abschlüsse von 
mindestens
   5.000 Millimeter 10 % 
10.000 Millimeter 15 % 
20.000 Millimeter 20 %
Mengen- und Malstaffel können nur in 
Anspruch genommen werden, wenn 
vorab ein kompletter Abschluss über das 
gesamte Volumen vereinbart wurde. Alle 
ausgewiesenen Preise in €.

Chiffre-Gebühren (pauschal, inkl. MwSt.):
bei Abholung 5 Euro,
bei Zusendung 11 Euro

Übertragung digitaler Druckunterlagen:
Bitte verwenden Sie für die Übertragung 
Ihrer digitalen Druckunterlagen folgende 
Internet-Adresse: mediatrack.merkurtz.de
Bei Fragen zur Übertragung bzw. zur 
Erstellung der digitalen Druckunterlagen, 
z. B. PDF-Einstellungen oder ICC-Profile, 
steht Ihnen unsere technische Hotline unter 
08161/186-45 gerne zur Verfügung.
Oder fordern Sie unser Informationsblatt zu 
»Technischen Daten und Formaten« an.

Verlag:
Münchener Zeitungs-Verlag  

GmbH & Co. KG
Paul-Heyse-Straße 2 – 4  

80336 München  
Postanschrift: 80282 München

Telefon: (089) 5306 - 0  
Fax: (089) 5306 - 640

kontakt@merkurtz.media

Internet:
www.merkur.de

www.tz.de
www.merkurtz.media
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 Tageszeitung: 
 ·  Formate, Platzierungen und Satzspiegel
 ·  Anlieferung Druckunterlagen

3. Technische Daten

Kurz-Check

Hier die wichtigsten Daten auf einen Blick:

Druckverfahren:  Rotationsoffsetdruck | CTP-Positiv

Rasterweite:  48 Linien/cm

Bildauflösung:   Farb-/Graustufenbilder:  240 dpi 
Strichbilder:  1200 dpi

ICC-Profil:   ISOnewspaper26v4  
ICC (Farbprofil) und ISOnewspaper26v4_gr.icc (Graustufenprofil)

Min. Schriftgröße:  6 Punkt

Datenformat:  PDF/X3 oder PDF/X4

Datenanlieferung:  mediatrack.merkurtz.de

Alle ausführlichen Angaben finden Sie auf der nächsten Seite.

1 52 3 4 6 7
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317,25 mm
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Gültig für den Münchner Merkur, 
alle Heimatzeitungen sowie für die tz

Satzspiegel: 
317,25 mm (B) x 470 mm (H)
Spaltenzahl gesamt: 7 
Spaltenabstand/Zwischenschlag: 3,0 mm

Spaltenbreiten: 
1 Spalte: 42,75 mm
2 Spalten: 88,50 mm
3 Spalten: 134,25 mm
4 Spalten: 180,00 mm
5 Spalten: 225,75 mm
6 Spalten: 271,50 mm
7 Spalten: 317,25 mm

Eckfeldanzeigen
von 134,25 (B) x 230 (H) = 690 mm (gesamt)
bis 225,75 (B) x 324 (H) = 1.620 mm (gesamt)
Spalten: 3 bis 5

Blattbreit allein unter Text
von 317,25 (B) x 30 (H) = 210 mm (gesamt) 
bis 317,25 (B) x 80 (H) = 560 mm (gesamt)
Spalten: 7
Maße für Mantelplatzierungen siehe  
S. 12 und 13.

Blatthoch
von 42,75 (B) x 470 (H) = 470 mm (gesamt) 
bis 180 (B) x 470 (H) = 1.880 mm (gesamt)
Spalten: 1 bis 4

Anlieferung digitaler Druckunterlagen
Bitte verwenden Sie für die Übertragung Ihrer digitalen 
Druckunterlagen folgende Internet-Adresse:
mediatrack.merkurtz.de

Bei Fragen zur Erstellung der digitalen Druckunterlagen, z. B. 
PDF-Einstellungen oder ICC-Profile, stehen wir Ihnen unter 
folgenden Servicenummern zur Verfügung:

Stadt München und Landkreis München, außerhalb des 
Hauptverbreitungsgebietes sowie Landkreise Ebersberg,
Erding, Freising, Dachau, Fürstenfeldbruck:
Telefon: (089) 46 23 35 - 745

Landkreise Starnberg, Bad Tölz-Wolfratshausen, 
Miesbach, Garmisch-Partenkirchen, Weilheim-Schongau: 
Telefon: (08856) 80 24 - 471

Technische Anforderungen an Druckunterlagen:
Bitte beachten Sie folgende Richtlinien, damit Ihre Daten zu 
einem qualitativ hochwertigen Druckergebnis umgesetzt 
werden können. 

Daten: 
Bitte übermitteln Sie PDF-Dateien mit eingebetteten Schriften. 
Dokumente mit Schriften, die aus lizenzrechtlichen Gründen 
nicht in das PDF/EPS eingebettet werden, können nicht 
verarbeitet werden bzw. werden durch eine adäquate Schrift 
ersetzt.  
Als Distiller-Einstellung empfehlen wir den Standard PDF/X3  
oder PDF/X4.

Druckverfahren: 
• Rotationsoffsetdruck    • CTP-Positiv    • 48 Linien/cm

Dokument: 
Legen Sie das Dokumentenformat im Layoutprogramm in 
der Größe der gebuchten Anzeige an. Bitte geben Sie Ihre 
Anzeige ohne Anschnitt, Beschnittmarken und Passkreuze 
aus. Vermeiden Sie in Ihrem Dokument Haarlinien. Die 

Mindestlinienstärke sollte 0,3 Punkt betragen. Achten Sie auf 
Überfüllungs- bzw. Überdrucken-Einstellungen, da diese von 
unserem Workflow konsequent verarbeitet werden.

Bilder: 
Generell sollten alle Bilder nach der ISO-Norm 12647-3 separiert 
werden. Die entsprechenden ICC Profile ISOnewspaper26v4. ICC 
(Farbprofil) und ISOnewspaper26v4_gr.icc (Graustufenprofil) 
sind unter www.ifra.de erhältlich. Bitte verwenden Sie 
keine Pantone-Farben, DCS-Formate, RGB/Lab-Bilder und 
Duplexbilder mit Sonderfarben.

Farbraum: 
• CMYK • Graustufen

Auflösung: 
• mind. 240 dpi bei Farb- und Graustufenbildern    
• 1200 dpi bei Strichbildern

Farbaufbau: 
•  Maximal 240 %, davon Minimum 85 % Schwarz,  

Separationsart GCR
• Tonwert Licht 5 %, Tonwert Tiefe 90 % 
•  Eine Tonwertzunahme ist laut IFRA-Standard  

von ca. 25 % zu berücksichtigen.

Schriften: 
• Mindestgröße 6 Punkt 
•  Keine Serifenschriften in negativen und  

gerasterten Flächen verwenden
• Keine Schriften in Pixel umwandeln 
•  Schriften nicht elektronisch formatieren  

(per »Knopfdruck« z.B. fett oder kursiv stellen), 
 bitte immer den jeweiligen Schriftschnitt verwenden.

Die Mediengruppe Münchner Merkur tz ist mit ihren beiden 
Druckstandorten, Druckhaus München Dessauerstraße und 
Druckzentrum Penzberg, nach der aktuellen internationalen 
Energiemanagementnorm DIN EN ISO 50001:2018 zertifiziert.

Formate, Platzierungen  
und Satzspiegel

Anlieferung Druckunterlagen

Formate, Platzierungen und Satzspiegel / Anlieferung Druckunterlagen
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MÜNCHNER MERKUR

Wo ist das Keltengold?
Einen Teil des im November geraubten Kelten-
schatzes von Manching konnten die Ermittler
nach der Festnahme von vier Verdächtigen in
Norddeutschland wohl sicherstellen. Die histori-
schen Münzen wurden offenbar zu kleinen Gold-
klumpen eingeschmolzen (siehe Foto). Doch wo
sind die restlichen rund drei Kilo Gold? Die mut-
maßliche Diebesbande macht dazu bislang keine
Angaben. » SEITE 9

BAYERN _______________________________________________

WETTER _______________________________________________

18° 25° 18°

Vormittag Mittag Abend

Kundenservice
(089) 5306222

Ruf nach
Abschaffung von

Klein-Münzen
Berlin – Die Debatte über die
Abschaffung der Ein- und Zwei-
Cent-Münzen kommt wieder
auf. Er stehe diesem Schritt
„positiv gegenüber“, sagte der
Haushaltsexperte der Unions-
Bundestagsfraktion, Andreas
Mattfeldt (CDU), der „Rheini-
schen Post“. Er verwies auf
mehrere Euro-Länder, in denen
„bereits erfolgreich ohne diese
Münzen gearbeitet“ werde. Das
Kleinstgeld gilt mittlerweile als
weitgehend überflüssig. In Bel-
gien oder den Niederlanden et-
wa wird an der Kasse auf fünf
Cent auf- oder abgerundet. Die
kleineren Münzen sind weiter-
hin gültig. Die EU-Kommission
untersucht derzeit die mögli-
chen Folgen einer tatsächli-
chen Abschaffung der Münzen.

Aigner ruft zur
Mäßigung auf

Landtagspräsidentin Ilse Ai-
gner hat zum Ende der Legisla-
turperiode alle Parteien dazu
aufgerufen, im Landtagswahl-
kampf nicht zu überdrehen,
sondern den Ton zu mäßigen.
Ihre Worte richteten sich nicht
nur an die AfD – sondern auch
an Hubert Aiwanger. » POLITIK

SPORT _________________________________________________

Ohne Müller nach Asien?
Publikumsliebling Thomas Müller muss um seine
Teilnahme an der Asien-Reise mit dem FC Bayern
bangen. Der Routinier leidet unter Muskelproble-
men im Hüftbereich. Für den am Montag begin-
nenden Trip nach Japan „wird es eng“, wie Bay-
ern-Trainer Thomas Tuchel am Rande des Trai-
ningslagers am Tegernsee andeutete. Ebenfalls
fraglich ist die Teilnahme von Eric Maxim Chou-
po-Moting (Knie). » SEITE 23

Löwen-Alarm in
Brandenburg

Berlin – Große Aufregung in
Brandenburg: Mit einem Groß-
aufgebot suchen Einsatzkräfte
zwischen Berlin und Potsdam
nach einer offenbar entlaufe-
nen Löwin. Diese könnte sich
im Berliner Ortsteil Zehlendorf
befinden, wie die Polizei mit-
teilte. Ein nur wenige Sekun-
den langes Handyvideo eines
Zeugen zeigt das Tier zwischen
Büschen. Das Video stufen die
Ermittlungsbehörden als echt
ein. » WELTSPIEGEL

DIE KURIOSE NACHRICHT

Teure Hunde-Party
Eine luxuriöse Hochzeitsfei-
er für zwei Hunde hat in In-
donesien für Empörung ge-
sorgt. Die Besitzerinnen, die
fast 12 000 Euro für die Party
in einem Einkaufszentrum
der Hauptstadt Jakarta samt
traditioneller javanischer
Kostüme für die Hunde und
ihre Gäste ausgegeben hat-
ten, entschuldigten sich bei
ihren Landsleuten. Die Zur-
schaustellung von Reichtum
ist in Indonesien verpönt.

DIE GUTE NACHRICHT

Kleine Retterin
Per Videoanruf hat eine
Vierjährige in Kissing Hilfe
für ihre Oma organisiert.
Laut Polizei wurde die Groß-
mutter wegen starker Unter-
zuckerung ohnmächtig, als
sie auf ihre Enkelin aufpass-
te. Die Kleine nahm das Mo-
biltelefon ihrer Oma und
verständigte per Videoanruf
ihre Mutter. Diese rief Poli-
zei und Rettungsdienst und
leitete ihre Tochter an, die
Tür zu öffnen.

weltweit größten Open-Air-Bühne. Bis Ende August werden
rund 200 000 Fans die Produktion erlebt haben, die auf einem
Blatt Papier im Bodensee spielt. FOTO:DIETMAR STIPLOVSEK/DPA » KULTUR

Puccini als Freiluftspektakel Seit gestern
Abend zeigen

die Bregenzer Festspiele wieder „Madame Butterfly“ auf der

NR. 166 | H 2,50 FREITAG, 21. JULI 2023

Eliten: Deutschland über Zenit
Pessimismus bei Entscheidern – Gute Noten für Pistorius

Wirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) und Innenminis-
terin Nancy Faeser (SPD) nicht
gut wegkommen, erhält Vertei-
digungsminister Boris Pistorius
allerdings gute Noten. 95 Pro-
zent der Befragten bescheini-
gen dem SPD-Politiker eine gu-
te Arbeit. Zulegen konnte auch
FDP-Finanzminister Christian
Lindner – sein Zustimmungs-
wert stieg von 43 auf 65 Pro-
zent. » KOMMENTAR

der Arbeitskräftemangel, die
staatliche Regulierung, der di-
gitale Rückstand und die sanie-
rungsbedürftige Infrastruktur
als wichtige Probleme angese-
hen. Dabei glauben nur 17 Pro-
zent der Befragten, dass
Deutschland die Wettbewerbs-
nachteile auf diesen Feldern
bald wettmachen kann.

Kritisch wird dabei die Arbeit
der Ampel-Regierung in Berlin
beurteilt. Während vor allem

München – Deutschlands Ent-
scheider aus Wirtschaft, Politik
und Verwaltung blicken mit
Sorge in die Zukunft. In einer
Befragung des Instituts Allens-
bach, die in der „FAZ“ veröf-
fentlicht wurde, stimmt die
Mehrheit (53 Prozent) der The-
se zu, „dass Deutschland seinen
Zenit überschritten und seine
besten Jahre hinter sich habe“.

Neben den hohen Energie-
kosten werden dabei vor allem

Kühnert lehnt
Steuervorschläge
aus der Union ab

Berlin – SPD-Generalsekretär Ke-
vin Kühnert lehnt Vorstöße von
Unionspolitikern zur Entlas-
tung von Bürgern ab. Die Union
werfe „nach dem Prinzip Som-
merschlussverkauf einfach je-
den Tag mit irgendeiner Forde-
rung nach einer Senkung um
sich“, ohne über die Finanzie-
rung zu reden, sagte er Welt-TV.
Die Idee von CSU-Chef Markus
Söder, Lebensmittel von der
Steuer zu befreien, nannte Küh-
nert einen „Entlastungsvor-
schlag mit der Gießkanne“.
Auch den Vorstoß von CDU-Ge-
neralsekretär Carsten Linne-
mann, den Zuverdienst von
Rentnern von der Steuer zu be-
freien, wies er zurück. Die Uni-
on wolle in Wahrheit, dass die
Menschen länger arbeiten.

Vergleich: Bahn
sehr oft teurer als

das Flugzeug
Hamburg/Frankfurt – Bei Reisen
durch Europa ist die klima-
freundliche Bahn häufig teurer
als das Flugzeug. Zu diesem Er-
gebnis kommt die Umweltor-
ganisation Greenpeace, die eu-
ropaweit Ticketpreise für beide
Verkehrsmittel auf 112 Stre-
cken zu mehreren Buchungs-
zeitpunkten verglichen hat.
Dabei sei die Bahn zu 71 Pro-
zent kostspieliger als Flugver-
bindungen, teilte Greenpeace
mit. Bei den 31 Verbindungen
mit Start- oder Endpunkten in
Deutschland war die Bahn in
der Hälfte der Fälle teurer. Die
krasseste Preisdifferenz gab es
auf der Strecke Barcelona-Lon-
don: Mit dem Zug kostete sie
bis zu 384 Euro, mit dem Flie-
ger 12,99 Euro. » GELD&MARKT

Ärger um „Luxus-Radwege“
München: OB Dieter Reiter legt sich mit der eigenen Koalition an

Spielstraßen um. Es handelt
sich um ein Forschungsprojekt
der TU München. Dazu wurden
Parkplätze durch Aufenthalts-
flächen ersetzt, Strecken für
Autos gesperrt. Das passt nicht
jedem, die SPD sieht die Gefahr
einer Spaltung der Nachbar-
schaft. Oberbürgermeister Rei-
ter sagte auch hier, dass er die
Sorgen der Menschen nachvoll-
ziehen könne: „Wir müssen
hier nachbessern. ska

» MÜNCHEN

len für mich nicht darunter.“
Reiter bezog sich in seiner Aus-
sage auf den fast 14 Millionen
Euro teuren Radweg an der Eli-
senstraße, um den es bereits
zuvor Streit gegeben hatte. Die
viel befahrene Elisenstraße
führt im Münchner Stadtzen-
trum am Alten Botanischen
Garten vorbei zum Stachus.

Die Entscheidung für den
Ausbau war innerhalb der SPD-
Fraktion mit acht zu sieben
denkbar knapp gefallen – ob-

München – Im Münchner Rat-
haus gibt es massiven Streit um
die Verkehrspolitik: OB Dieter
Reiter (SPD) stellt sich bei der
Frage nach neuen Radwegen
gegen seine eigene Koalition
aus Grünen und SPD. Er stehe
für eine Verkehrspolitik, „die
wir gemeinsam mit den Men-
schen unserer Stadt machen“,
sagte der Rathauschef am Don-
nerstag. „Luxus-Radwege an
Stellen, wo auch jetzt schon si-
cher geradelt werden kann, fal-

wohl sich Reiter explizit gegen
diese Variante ausgesprochen
hatte, weil viele Parkplätze
wegfallen. Auch die Opposition
im Rathaus hatte bereits massi-
ve Kritik geübt: „Bei der Haus-
haltslage kann man da nur den
Kopf schütteln“, erklärte Vero-
nika Mirlach (CSU).

Ärger gibt es auch um die
„Sommerstraßen“ in der Ko-
lumbus- und der Landlstraße.
Dort wandelt die Stadt Straßen
in verkehrsberuhigte oder

Konto-Kosten:
Sparkasse lenkt ein
München – Nach dem großen
Ärger über die neuen Konto-
modelle bei der Stadtsparkasse
München (wir berichteten) lenkt
das Geldinstitut nun teilweise
ein. Oberbürgermeister Dieter
Reiter (SPD) und Sparkassen-
chef Ralf Fleischer teilten ges-
tern mit, dass es doch keine Ge-
bühren fürs Geldabheben am
Automaten geben soll. Zudem
sollen Zahlungen mit der EC-
Karte bis zu einem Wert von
unter zehn Euro ebenfalls kos-
tenlos bleiben. » MÜNCHEN

Sie machen Urlaub?
Nehmen Sie Ihre
Heimatzeitung mit!
Alle Infos hier:

merkur.de/urlaubsservice

STARNBERG _________________________________________

Stadt gedenkt NS-Opfer
An elf Stellen in der Stadt Starnberg hängen seit
diesen Tagen weiße Schilder, die auf Menschen
hinweisen, die der Judenverfolgung während der
NS-Herrschaft zum Opfer gefallen sind. Maßgebli-
chen Anteil an diesem öffentlichen Gedenken ha-
ben Schüler des Gymnasiums Starnberg. Am Don-
nerstag stellten sie ihr Projekt zusammen mit
dem Stadtarchiv und Starnbergs Dritter Bürger-
meisterin Christiane Falk vor. » LOKALSEITE 1

Jetzt informieren:
/  
www.demos.de

BEZUGSFERTIG

Noch zwei familienfreundliche
4-Zimmer-Eigentumswohnungen verfügbar

Darstellung aus Sicht des Illustrators.

Telefon
(08157) 93 93 - 30DIE ADRESSE FÜR MAZDA UND SUZUKI

Weilheimer Straße 52
Pöcking bei Starnberg

MAZDA CX-60
6-Zylinder eSKYACTIV Diesel
● Panoramaglasschiebedach
● Sound & Comfort Paket
● 2,5to Anhängelast

SUZUKI Swift SPORT
Hybrid
● LED Scheinwerfer, Rückfahrkamera
● modernes Design mit chicen ALU Felgen
● begeisterndes Fahrerlebnis

AUTOHAUS BAUER

● Panoramaglasschiebedach
● Navi, Kamera, Parkpiloten v+h
● sehr bequeme Sitzposition

SOFORT verfügbar

Beispielbilder zeigen andere Farben und Ausstattungen. Die Dienstwagen weisen eine Laueistung
von 2.000km bis 12.000km. Angebot nur solange der Vorrat reicht. Weitere Fahrzeuge im Angebot.

24.280€
Aktionspreis

*

Der SUZUKI VITARA
Hybrid

Dienstwagen

22.790€
AktionspreisDienstwagen

Dienstwagen

54.680€
Aktionspreis
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Söder warnt vor Klinik-Sterben
Bayerns Nein zur Reform: Ampel wirft CSU „Blockadehaltung“ vor
Bayerns Ministerpräsident

Markus Söder hat scharfe Kritik
an der geplanten Krankenhausre-
form der Berliner Ampel-Koaliti-
on geäußert. „Unzählige Kran-
kenhäuser werden sterben“, twit-
terte der CSU-Chef. Die Ampel-
Regierung im Bund lasse die
Krankenhäuser im Stich. „Sie
macht eiskalten Strukturwandel
zulasten des ländlichen Raums.“

Bayern hatte am Vortag bei der
Abstimmung der Gesundheitsmi-
nister als einziges Bundesland
gegen die vorgelegten Eckpunkte
zur Krankenhausreform ge-
stimmt – was wohl auch darauf
zurückzuführen ist, dass Bayern
im Wahlkampf ist.

Der Gesundheitsexperte der
Bayern-FDP, Dominik Spitzer,
warf der CSU eine „Blockadehal-

tung“ vor: Der Bund rette nur,
„was die CSU-Landespolitik seit
Jahren verschlafen hat“. Die CSU
sei für das Klinik-Sterben in Bay-
ern verantwortlich, nicht die Am-
pel in Berlin. Die Investitionskos-
ten, für die die Länder zuständig
sind, seien im Freistaat seit 1990
nicht erhöht worden.

Bayern-SPD-Fraktionschef Flo-
rian von Brunn bezeichnete
Söders Kritik als „FakeNews“: Die
CSU-Regierung lasse die bayeri-
schen Krankenhäuser „seit Jah-
ren im Regen stehen“.

Die Krankenhausreform, auf
die sich Bundesgesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach (SPD) und
alle Länder außer Bayern geeinigt
haben, sieht im Kern vor, dass
nicht alle Kliniken alle Behand-
lungen anbieten, sondern in Leis-
tungsgruppen eingeteilt werden,
umsichbesser auf bestimmteme-
dizinische Bereiche spezialisie-
ren zukönnen. Zudemsoll es kein
Geld mehr für durchgeführte Be-
handlungen geben (Fallpauscha-
le), sondern für das Vorhalten von
Leistungsangeboten und das da-
für nötige Personal.

Das kleine Quiz
Wie heißt die
Hauptstadt von
Uruguay?
a) San Sebastian
b) St. Cruz
c) Quito
d) Montevideo
Auflösung Seite 20

Bazis Brückenschlag
Das hat mal wirklich nichts mit einem Hun-
deleben zu tun: Bazi ist eine echte Wasser-
ratte, beziehungsweise ein Wasserhund. Er
und der Rest der Familie Musau genießen
den Ausflug an den Plansee sichtlich.

Foto: Peter Kornatz

Linnemann wird neuer CDU-Generalsekretär
CDU-Chef Friedrich Merz hat nach gut eineinhalb Jah-
ren seinen Generalsekretär Mario Czaja gefeuert. Beide
hätten sich gestern „einvernehmlich darauf verstän-
digt, ihre Zusammenarbeit an der Parteispitze zu been-
den“, teilte die CDU in Berlin mit. Nachfolger soll demnach der Bun-
destagsabgeordnete und Chef der Grundsatzkommission der CDU,
Carsten Linnemann (Foto), werden. Czaja war erst im Januar 2022
zum Nachfolger von Paul Ziemiak gewählt worden. Foto: Kappeler/dpa

Parteigericht lehnt Maaßen-Ausschluss ab
Die CDU wollte Hans-Georg Maaßen aus der Partei werfen – nun ver-
hinderte dies das eigene Kreisparteigericht. Gegen Maaßen wurde
lediglich ein Verweis ausgesprochen. Der wegen extremen Aussagen
in der Kritik stehende Politiker nannte das Urteil in Richtung CDU-
Chef Friedrich Merz eine schallende Ohrfeige, er erwarte personelle
und programmatische Konsequenzen.

Russischer Ex-U-Boot-Kommandant erschossen
Der ehemalige russische U-Boot-Kommandant Stanislaw Rschitzki
ist in der Stadt Krasnodar beim Joggen erschossen worden. Wegen
des Anschlags auf den Mann sei ein Mordverfahren eingeleitet wor-
den, teilten die örtlichen Ermittlungsbehörden mit. Verwandte
Rschitzkis dementierten, dass der 42-Jährige im russischen Angriffs-
krieg am Beschuss ukrainischer Städte beteiligt gewesen sei.

Häusliche Gewalt nimmt zu – Dunkelziffer wird ermittelt
Innenministerin Nancy Faeser (SPD) kommt zu einem bitteren Resü-
mee: „Häusliche Gewalt ist Alltag in Deutschland.“ Die polizeilich
erfassten Fälle häuslicher Gewalt in Deutschland sind 2022 im Ge-
gensatz zum Vorjahr um 8,5 Prozent gestiegen. 240 547 Opfer wur-
den registriert, 71,1 Prozent davon weiblich. Um das Dunkelfeld stär-
ker zu erfassen, will Faeser eine große Opferbefragung starten.

CDU-Abgeordneter leugnet Klimawandel
Der CDU-Bundestagsabgeordnete Erwin Rüddel steht nach Aussagen
zum Klimawandel in der Kritik – auch von Seiten der eigenen Partei.
Rüddel hat auf Twitter einen Artikel der Zeitung Welt geteilt und mit
den Worten „Die CO

2
-Theorie ist nur geniale Propaganda“ kommen-

tiert. Prof. Dr. Niklas Höhne vom New Climate Institute nannte es
im ZDF erschreckend, dass die CDU Klimaleugner in den eigenen
Reihen habe – man widerspreche dem Stand der Wissenschaft.

Drei Viertel der Bevölkerung mit Regierung unzufrieden
Laut dem RTL/ntv-Trendbarometer blickt eine deutliche Mehrheit
der Bevölkerung frustriert auf die Bundesregierung. So gaben 77

Prozent der Teilnehmenden an, sie seien
mit der Arbeit der Regierung weniger oder
gar nicht zufrieden. Lediglich 22 Prozent
äußerten sich zufrieden. 61 Prozent stimm-
ten der Aussage zu, dass die Ampel-Koaliti-
on unprofessionell und chaotisch regiere.

NACHRICHTEN
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Festhalle Bayernland

mit Musik undEntertainment –mal bayrisch zünftigmal rockig, poppig

Mo– Fr,11-15 Uhr(nicht am 1. Mai)

Festhalle BayernlandFesthalle Bayernland

Entertainment –mal mal 

Programm & Reservierung auffesthalle-bayernland.de

ab €Mittagessen (nicht am 1. Mai) € € (nicht am 1. Mai)11.90

MittagsangeboteMo– Fr, 11-15 Uhr (nicht 1. Mai)

Die großeVolksfestgaudi

Dazu gutes Essen und einesüffige Maß Augustiner!

München

WELCHE MATRATZEBRAUCHT MEIN KÖRPER?Mit dem Liege-Simulator zurrichtigen Matratze.

KOSTENLOSE LIEGE-ANALYSEWasserburger Landstraße 4481825München • 089 6931 128 90muenchen@schlafteq.de schlafTEQ.de
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Dämpfer für FDP-Chef Lindner
Wiederwahl zum Parteivorsitzenden mit 88 Prozent der StimmenAuf dem Bundespartei-tag der FDP ist ChristianLindner mit 88 Prozentder Delegiertenstimmenzum Parteivorsitzendenwiedergewählt worden.Lindner bedankte sich„für diese besondere Rü-ckenstarkung“. Ein vollerErfolgwardieWiederwahljedoch nicht: Vor zwei

Jahren hatte der FDP-Chefnoch 93 Prozent erhalten.Der Parteivorsitzendeund Bundesfinanzminis-ter hatte zuvor in einer90-minütigen Rede die Ko-alitionspartner SPD undGrüne zuSparsamkeit auf-gefordert, um die Schul-denbremse einzuhaltenund die Inflation zu be-

kämpfen. Steuererhöhun-gen schloss er aus.Außerdem kritsierteLindner die Politik desbayerischen Ministerprä-sidenten Markus Söder(CSU) scharf: „Das ist keinsympathisches ‚Mia sanmia‘, sondern ein ‚I werdnarrisch‘“, wetterte derFDP-Vorsitzende.

LokalesStreik: S-Bahn-Verkehr amFreitag lahmgelegt 4Dietmar Holzapfel erhältGeorg-Lohmeier-Preis 8

Kultur&TVBallet Revolución aus Kubagastiert im Circus Krone 25tz-Kritik: Blue Man Groupim Deutschen Theater 27

ServiceHoroskop & Wetter 36Rätselseiten 37/38

Heute in Ihrer

Fast wie die WiesnDas Riesenrad dreht sich auf der Theresien-wiese, aus dem Zelt hört man die Blasmu-sik – und die Deandl im Dirndl strahlen mitder sonne um die wette! seit freitag läuftdas frühlingsfest. Mehr zur kleinen schwes-ter der wiesn auf seite 4.

Parteichef LindnerFoto: Soeder/dpa

Plant Putin eine Querfront in Deutschland?Russlands Präsident Wladimir Putin (Foto) will die deut-sche Solidarität mit der Ukraine schwächen, wie dieWashington Post am Freitag berichtete. Der Tageszeitungzufolge strebt Moskau dazu ein Hufeisen-Bündnis zwi-schen der deutschen Rechten und dem Lager um die Linken-Politike-rin Sahra Wagenknecht an. Darauf wiesen Unterlagen des Kreml ausder Zeit von Juli bis November 2022 hin. Wagenknecht und AfD-Chef Tino Chrupalla wiesen den Bericht zurück. F.: G rigorov/SPUTNIK/AFPAlt-Erzbischof Zollitsch gibt Bundesverdienstkreuz zurückDer durch eine Missbrauchsstudie belastete Freiburger Alt-Erzbi-schof Robert Zollitsch (84) gibt sein Bundesverdienstkreuz zurück.Das teilte der frühere Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenzin einem Brief an Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier mit, wieein Sprecher von Zollitsch am Freitag erklärte. Gründe für die Rück-gabe wurden nicht mitgeteilt.

Tausende hungernde Kinder im Jemen vom Tod bedrohtIm Jemen droht laut Weltgesundheitsorganisation (WHO) ein Mas-sensterben von Kindern. In dem Konfliktland litten 540 000 Mäd-chen und Jungen unter fünf Jahren an schwerer akuter Unterernäh-rung mit einem Todesrisiko, sagte die WHO-Expertin Annette Hein-zelmann am Freitag. Laut Heinzelmann benötigen im Jemen 21,6Millionen Menschen humanitäre Hilfe und Schutz.

Berlin: SPD-Entscheidung zur Groko am Sonntag erwartetIn Berlin wird noch am Wochenende entschieden, ob die Stadt inZukunft von einer Großen Koalition (Groko) regiert wird. Bei derMitgliederbefragung der Berliner SPD zum Koalitionsvertrag mit derCDU ist das notwendige Quorum von 20Prozent der Stimmen erreicht worden. Biszum Freitagvormittag stimmten knapp 62Prozent der Mitglieder ab. Die Befragungendet am Freitag um 23.59 Uhr, am Sonntagsoll das Ergebnis bekannt gegeben werden.

NACHRICHTEN

Das kleine QuizWelches dieserNamen ist keinJupitermond?a) Europab) Elarac) Armeniad) AmaltheaAuflösung auf Seite 36
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Restaurant & Biergartenim Englischen GartenSondermeierstr. 180939 MünchenTel.: 089 / 18 93 142 - 0Fax: 089 / 18 93 142 - 19Mail: aumeister@aumeister.dewww.aumeister.de

Restaurant mit vielen Räumlichkeiten, überdachte Terrasse - Großer Kinderspielplatz - Biergarten 3000 Plätze - Großer Kfz-Parkplatz - Öffentliche Verkehrsmittel: U6 bis Studentenstadt, stadtauswärts rechts gehen, rechts am Iphitos Tennisclub vorbei dem Aumeisterweg folgen.

RestaurantMontag und Dienstag RuhetagMittwoch bis Samstagvon 12.00 bis 23.00 Uhr.Sonntagvon 12.00 bis 18.00 Uhr.

Wir starten in dieFrühlingssaison!

Der Biergarten öffnettagesaktuell bei schönem Wetterund warmen Temperaturen.

Freuen Sie sich aufunsere sonnendurchfluteteTerrasse und genießen Siedie endlich wärmeren Temperaturen.

Infos finden Sie täglich ab 10.00 Uhrauf der Startseite unsererHomepage. Biergartenbei schönem, sonnigenWetter geöffnet.Weitere Informationen finden Sieunter www.aumeister.de

Feiern imEnglischen GartenFür Hochzeiten, Fi rmenfeiern oder e in Sommerfeststeht Ihnen unser Eventzelt auf unserer Waldwiesezur Verfügung. Das Zelt kann individuell für Feiernmit bis zu 900 Gästen erweiter t und soperfekt auf Ihre Wünsche angepasst werden.Wir bieten Ihnen den perfekten Rahmen.
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Endlich Frühling
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Festhalle Bayernland

mit Musik undEntertainment –mal bayrisch zünftigmal rockig, poppig

Mo– Fr, 11-15 Uhr(nichtam 1. Mai)

Festhalle BayernlandFesthalle Bayernland

Entertainment –mal mal 

Programm & Reservierung auffesthalle-bayernland.deab €Mittagessen (nicht am 1. Mai) € € (nicht am 1. Mai)11.90MittagsangeboteMo– Fr, 11-15 Uhr(nicht1. Mai)
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Dazu gutes Essen und einesüffige Maß Augustiner!
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WELCHE MATRATZEBRAUCHT MEIN KÖRPER?

Mit dem Liege-Simulator zurrichtigen Matratze.

KOSTENLOSE LIEGE-ANALYSEWasserburger Landstraße 4481825München • 089 6931 128 90muenchen@schlafteq.de schlafTEQ.de
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Dämpfer für FDP-Chef Lindner

Wiederwahl zum Parteivorsitzenden mit 88 Prozent der Stimmen

Auf dem Bundespartei-tag der FDP ist ChristianLindner mit 88 Prozentder Delegiertenstimmenzum Parteivorsitzendenwiedergewäh lt worden.Lindner bedankte sich„für diese besondere Rü-ckenstarkung“. Ein vollerErfolgwar dieWiederwahljedoch nicht: Vor zwei

Jahren hatte der FDP-Chefnoch 93 Prozent erhalten.Der Parteivorsitzendeund Bundesfinanzminis-ter hatte zuvor in einer90-minütigen Rede die Ko-alitionspartner SPD undGrüne zuSparsamkeit auf-gefordert, um die Schul-denbremse einzuhaltenund die Inflation zu be-

kämpfen. Steuererhöhun-gen schloss er aus.Außerdem kritsierteLindner die Politik desbayerischen Ministe rprä-sidenten Markus Söder(CSU) scharf: „Das ist keinsympathisches ‚Mia sanmia‘, sondern ein ‚I werdnarrisch‘“, wetterte derFDP-Vorsitzende.

LokalesStreik: S-Bahn-Verkehr amFreitag lahmgelegt 4Dietmar Holzapfel erhältGeorg-Lohmeier-Preis 8
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Fast wie die Wiesn

Das Riesenrad dreht sich auf der Theresien-wiese, aus dem Zelt hört man die Blasmu-

sik – und die Deandl im Dirndl strahlen mit

der sonne um die wette! seit freitag läuft

das frühlingsfest. Mehr zur kleinen schwes -

ter der wiesn auf seite 4.

Parteichef LindnerFoto: Soeder/dpa

Plant Putin eine Querfront in Deutschland?

Russlands Präsident Wladimir Putin (Foto) will die deut-

sche Solidarität mit der Ukraine schwächen, wie die

Washington Post am Freitag berichtete. Der Tageszeitungzufolge strebt Moskau dazu ein Hufeisen-Bündnis zwi-

schen der deutschen Rechten und dem Lager um die Linken-Politike-

rin Sahra Wagenknecht an. Darauf wiesen Unterlagen des Kreml aus

der Zeit von Juli bis November 2022 hin. Wagenknecht und Af D-

Chef Tino Ch rupalla wiesen den Bericht zurück. F.: Grigorov/SPUTNIK/AFP

Alt-Erzbischof Zollitsch gibt Bundesverdienstkreuz zurück

Der durch eine Missbrauchsstudie belastete Freiburger A lt-Erzbi-

schof Robert Zollitsch (84) gibt sein Bundesverdienstkreuz zurück.

Das teilte der frühere Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz

in einem Brief an Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier mit, wie

ein Sprecher von Zollitsch am Freitag er klärte. Gründe für die Rück-

gabe wurden nicht mitgeteilt.

Tausende hungernde Kinder im Jemen vom Tod bedroht

Im Jemen droht laut Weltgesundheitsorganisation (WHO) ein Mas-

sensterben von Kindern. In dem Konfli ktland litten 540 000 Mäd-

chen und Jungen unter fünf Jahren an schwerer akuter Unterernäh-

rung mit einem Todesrisiko, sagte die WHO-Expert in Annette Hein-

zelmann am Freitag. Laut Heinzelmann benötigen im Jemen 21,6

Millionen Menschen humanitäre Hilfe und Schutz.

Berlin: SPD-Entscheidung zur Groko am Sonntag erwartet

In Berlin wird noch am Wochenende entschieden, ob d ie Stadt in

Zukunft von einer Großen Koalition (Groko) regiert wird. Bei der

Mitgliederbefragung der Berliner SPD zum Koalitionsvertrag mit der

CDU ist das notwendige Quorum von 20

Prozent der Stimmen erreicht worden. Bis

zum Freitagvormittag stimmten knapp 62

Prozent der Mitglieder ab. Die Befragungendet am Freitag um 23.59 Uhr, am Sonntag

soll das Ergebnis bekannt gegeben werden.

NACHRICHTEN

Das kleine QuizWelches dieserNamen ist keinJupitermond?a) Europab) Elarac) Armeniad) AmaltheaAuflösung auf Seite 36

MÜNCHEN Restaurant & Biergartenim Englischen GartenSondermeierstr. 180939 MünchenTel.: 089 / 18 93 142 - 0Fax: 089 / 18 93 142 - 19Mail: aumeister@aumeister.dewww.aumeister.de

Restaurant mit vielen Räumlichkeiten, überdachte Terrasse - Großer Kinderspielplatz - Biergarten 3000 Plätze - Großer Kfz-Parkplatz - Öffentliche Verkehrsmittel: U6 bis Studentenstadt, stadtauswärts rechts gehen, r
echts am Iphitos Tennisclub vorbei dem Aumeisterweg folgen.

RestaurantMontag und Dienstag RuhetagMittwoch bis Samstagvon 12.00 bis 23.00 Uhr.Sonntagvon 12.00 bis 18.00 Uhr.Wir starten in dieFrühlingssaison!

Der Biergarten öffnettagesaktuell bei schönemWetterund warmen Temperaturen.

Freuen Sie sich aufunsere sonnendurchfluteteTerrasse und genießen Siedie endlich wärmeren Temperaturen.

Infos finden Sie täglich ab 10.00 Uhrauf der Startseite unsererHomepage.

Biergartenbei schönem, sonnigenWetter geöffnet.

Weitere Informationenfinden Sieunter www.aumeister.de

Feiern imEngl ischen GartenFür Hochzei ten , Fi rmenfeiern oder ein Sommerfest

steht Ihnen unser Eventzel t auf unserer Waldwiese

zur Verfügung. Das Zelt kann indiv iduell für Fei
ern

mit b is zu 900 Gästen erwei ter t und soper fekt auf Ihre Wünsche angepasst werden.

Wir bieten Ihnen den perfekten Rahmen.
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FCB-Legenden zaubern wieder
Zehn Jahre nach dem Champions-League-Tri-
umph in Wembley ist am Sonntag eine Auswahl
des FC Bayern im Legendenspiel gegen Borussia
Dortmund angetreten. So schnürten unter ande-
rem Claudio Pizarro (Foto: sampics, l.) und Bastian
Schweinsteiger (Mitte) wieder die Schuhe für den
deutschen Rekordmeister. Für den aktuellen Ka-
der der Münchner startet am heutigen Montag die
Asienreise. » SEITEN 23 - 24

SPORT _________________________________________________

WETTER _______________________________________________

18° 26° 21°

Vormittag Mittag Abend

Kundenservice
(089) 5306222

Sicherheitssorgen:
Pistorius sagt
Irak-Reise ab

Berlin – Wegen Sicherheitsbe-
denken ist eine Reise von Ver-
teidigungsminister Boris Pisto-
rius (SPD) in den Irak am Sonn-
tag kurzfristig abgesagt wor-
den. Nach den gewaltsamen
Ausschreitungen gegen die
schwedische Botschaft in der
Hauptstadt Bagdad habe das
Bundeskriminalamt von der
Reise abgeraten, hieß es aus
dem Verteidigungsministeri-
um. Nach Einschätzung deut-
scher Stellen droht eine Ver-
schärfung der Lage. Man wolle
auch das Personal der deut-
schen Vertretung in Bagdad
schützen. Die Verbrennung ei-
nes Koran-Exemplars in Schwe-
den hat in den letzten Wochen
im Irak zu Ausschreitungen ge-
führt. » KOMMENTAR

MÜNCHEN____________________________________________

Bluttat in der Cocktail-Bar
Seit Monaten häufen sich an der Sonnenstraße
Raubdelikte und Attacken. Jetzt ist es zu einem
blutigen Höhepunkt gekommen: In der Bar Sausa-
litos hat sich am Samstagabend ein Eifersuchts-
drama abgespielt, bei dem ein 53-jähriger Ebers-
berger sein Leben gelassen hat. Der Mann war in
die Cocktail-Bar marschiert und verletzte den
neuen Partner seiner Ex-Frau mit einem Küchen-
messer. Danach erstach er sich selbst.

Fluggäste
brechen zusammen
München – Mehrere Fluggäste
am Flughafen München sind
zusammengebrochen, weil sie
rund drei Stunden in einem
Flugzeug der Airline Tailwind
mit Ziel Antalya/Türkei aushar-
ren mussten – ohne Klimaanla-
ge. Nachdem einige Passagiere
einen Notruf abgesetzt hatten,
organisierte der Flughafen eine
Treppe zum Aussteigen. Auf
dem Rollfeld versorgten Ret-
tungskräfte die erschöpften
Menschen. » BAYERN

DIE KURIOSE NACHRICHT

Gut gebrüllt, Löwe
Die Suche nach einer Löwin
in Berlin hat selbst im Aus-
land für zynische Kommen-
tare gesorgt: „Eine groß an-
gelegte Polizeiaktion zur Su-
che nach einem entlaufenen
Löwen nahe Berlin – an der
Wärmebildkameras, Hub-
schrauber, Tierärzte und
schwer bewaffnete Jäger be-
teiligt waren – ist am Freitag
auf ein Problem gestoßen:
Es gibt gar keinen Löwen“,
berichtete der Sender NBC.

DIE GUTE NACHRICHT

Mehr Mitsprache
Bayern hat eine neue Stu-
dentenvertretung auf Lan-
desebene. Das Gremium,
nun per Gesetz etabliert,
traf sich am Sonntag erst-
mals im Plenarsaal des Land-
tags. „In der Herzkammer
der bayerischen Demokratie
schreiben wir heute Ge-
schichte bei der studenti-
schen Mitbestimmung im
Freistaat“, sagte Wissen-
schaftsminister Markus Blu-
me (CSU). » BAYERN

Urlauber flüchten vor Bränden
Rhodos: TUI stoppt Ferienflüge – Viele Anwohner helfen Touristen

Die Brände tobten unterdes-
sen weiter. Für Sonntag und
auch Montag ist keine Entspan-
nung in Sicht. Die höchste
Alarmstufe fünf galt neben
Rhodos auch für Mittelgrie-
chenland, den Westen und
Nordosten der Halbinsel Pelo-
ponnes sowie den Großraum
Athen und die Insel Euböa.
Auch aus anderen Teilen Euro-
pas, darunter Spanien, werden
Temperaturen um 40 Grad ge-
meldet. » WELTSPIEGEL

die es jemals in Griechenland
gegeben hat“, teilte das Büro
von Ministerpräsident Kyria-
kos Mitsotakis mit. Fernsehbil-
der zeigten Touristen, die am
Wochenende in Turnhallen auf
Matratzen schliefen. Unter den
Bewohnern von Rhodos gab es
eine große Welle der Hilfsbe-
reitschaft: Viele nahmen Tou-
risten in ihren privaten Unter-
künften auf, besorgten ihnen
Essen, Wasser, Bettwäsche und
Matratzen.

Rhodos – Wegen der schweren
Waldbrände auf Rhodos stoppt
der Reisekonzern TUI die Anrei-
se auf die griechische Ferienin-
sel. Die verbliebenen Flüge sol-
len nur noch genutzt werden,
um Gäste zurückzufliegen. Auf
der Insel wurden am Wochen-
ende viele Dörfer und Hotels
evakuiert. Laut griechischer Re-
gierung wurden 19 000 Men-
schen in Sicherheit gebracht.

Es handele sich um „die
größte Evakuierungsaktion,

Touristen auf Rhodos flüchten
vor Feuer und Qualm. FOTO: DPA

Enges Rennen bei
Wahl in Spanien

Madrid – Bei den vorgezogenen
Neuwahlen in Spanien deutet
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen
zwischen den regierenden So-
zialisten von Ministerpräsident
Pedro Sánchez und der konser-
vativen Volkspartei PP an. Erste
Prognosen sahen die PP vorn,
nach Auszählung von rund 80
Prozent der Stimmen lagen bei-
de Parteien und ihre potenziel-
len Koalitionspartner, das
Linksbündnis Sumar und die
rechte Vox, am Sonntagabend
jedoch gleichauf. » POLITIK

nichts anbrennen lässt. Das passt zu den jetzt beginnenden
Hundstagen, also den besonders heißen Tagen des Jahres, die
heuer aber auf sich warten lassen. FOTO: H. REITER » BAYERN

Die Hundstage sind da Rauhaardackel Finn und
sein Herrchen, der Quirin

Eder aus Hohenaschau, sind ein eingespieltes Gespann, das

NR. 168 | H 2,50 MONTAG, 24. JULI 2023
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49-Euro-Ticket zeigt Wirkung
Handydaten beweisen Verlagerung von Straße auf Schiene

mithalten. Nachdem dieses im
Juni 2022 eingeführt worden
war, fiel der Sprung bei den
Zugreisen deutlich stärker aus,
als dies jetzt der Fall war.

Für die Analyse hat der Da-
tenspezialist Teralytics für O2
Telefónica die anonymisierten
Bewegungsprofile von rund 40
Millionen Handys ausgewertet.
Im Juni wurde das Ticket laut
Verkehrsunternehmen von 9,6
Millionen Fahrgästen genutzt.

ein Viertel höher als noch im
April. Parallel dazu nahm der
Anteil der Schiene an der Per-
sonenbeförderung im Ver-
gleich zur Zeit vor Einführung
des 49-Euro-Tickets um 2,5 Pro-
zentpunkte zu. Dies sei eine
„wahrnehmbare Verlagerung
von der Straße auf die Schie-
ne“, hieß es von O2 Telefónica.

Mit den Auswirkungen des 9-
Euro-Tickets kann sein 40 Euro
teurerer Nachfolger aber nicht

München – Das 49-Euro-Ticket
hat sich im Mai und Juni offen-
bar auf den Zug- und Straßen-
verkehr ausgewirkt. Das legt ei-
ne Auswertung von Mobilitäts-
daten des Mobilfunkanbieters
O2 Telefónica nahe. Darin zeigt
sich nach der Einführung des
Tickets Anfang Mai ein deutli-
cher Anstieg bei Zugreisen von
mehr als 30 Kilometern. Im Ju-
ni war die Zahl dieser Pendel-
fahrten demnach um mehr als

Merz: Kommunale
Zusammenarbeit
mit AfD möglich

Berlin – Der CDU-Vorsitzende
Friedrich Merz lehnt ein Ver-
bot der AfD ab. Er bekräftigte
im ZDF-Sommerinterview am
Sonntag erneut, dass die Union
nicht mit der AfD kooperieren
werde. Er beschränkte dies
aber auf „gesetzgebende Kör-
perschaften“ und „Regierungs-
bildungen“. Kommunalpolitik
sei etwas anderes: Wenn in
Thüringen ein Landrat und in
Sachsen-Anhalt ein Bürger-
meister von der AfD gewählt
worden sei, dann seien das de-
mokratische Wahlen. Kritik
erntete Merz dafür unter ande-
rem von Berlins Regierungs-
chef Kai Wegner, der sagte, es
gebe keine Zusammenarbeit
mit der AfD, diese Partei kenne
nur Dagegen und Spaltung.

Städtetag gegen
kürzere Fristen bei

Wärmeplanung
Berlin – Der Deutsche Städtetag
hat sich gegen eine Verkürzung
der Fristen für die kommunale
Wärmeplanung um ein halbes
Jahr ausgesprochen. „Wir set-
zen darauf, dass die Städte für
den Ausbau der Fernwärmenet-
ze die nötige Investitionssicher-
heit bekommen und bei den
Fristen kein zu enges Korsett
geschnürt wird“, sagte die stell-
vertretende Hauptgeschäfts-
führerin des Städtetages, Vere-
na Göppert. Das Gesetz müsse
entsprechend angepasst wer-
den. „Wichtig für uns ist, dass
die Fristen für die Wärmepla-
nung bis zum Jahresende 2026,
beziehungsweise 2028 verlän-
gert werden und nicht schon
zur Jahresmitte enden“, so
Göppert.

Caro Matzko auf
Monacos Spuren

Als die erste Folge „Monaco
Franze“ lief, war Caro Matzko
vier. Geschaut hat sie also erst
etwas später, aber die
Geschichten um den Stenz und
die Frauen packen sie bis heu-
te. Zum Serien-Jubiläum hat
sich die Moderatorin auf Spu-
rensuche begeben. » MEDIEN

Sie machen Urlaub?
Nehmen Sie Ihre
Heimatzeitung mit!
Alle Infos hier:

merkur.de/urlaubsservice

MÜNCHEN____________________________________________

Kampf um Ganztagsklasse
Es geht um nur einen einzigen Schüler: Der fehlt
nämlich, um eine Ganztagsklasse der Schule an
der Klenzestraße weiter anbieten zu dürfen. Des-
halb erhielten die Eltern knapp drei Wochen vor
den Sommerferien ohne Vorwarnung die scho-
ckierende Nachricht: Der Ganztagszweig droht
für die kommenden dritten Klassen ersatzlos zu
entfallen. Die Eltern haben sich nun mit einer Pa-
tition ans Schulamt gewandt. » SEITE 30

KULTUR _______________________________________________

Salzburgs neuer „Jedermann“
Aller guten Dinge sind drei? Stimmt nicht.
Zumindest nicht, wenn man auf die Salzburger
Festspiele blickt. Dort hat sich Regisseur Michael
Sturminger zum dritten Mal mit dem „Jeder-
mann“ beschäftigt – und daraus kaum Funken
geschlagen. Daran ändert auch sein neuer Haupt-
darsteller Michael Maertens wenig. » SEITE 15

GLÜCKSZAHLEN ___________________________________

Lotto: 2 - 15 - 31 - 37 - 40 - 41
Superzahl: 3
Spiel 77: 9 5 9 8 4 6 2
Super 6: 1 9 3 4 1 7
Toto: 2 1 0 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1
6 aus 45: 3 - 15 - 25 - 33 - 38 - 39 (16) (OHNE GEWÄHR)

Bürgergeld-Verschiebung
Mehr ausländische Kinder unter Empfängern

gergeld eine ausländische
Staatsangehörigkeit – 2015 wa-
ren es rund 19 Prozent. Seit
2015 kamen mehr als 300 000
Kinder aus Syrien, Irak, Afgha-
nistan und anderen Asylher-
kunftsländern sowie, seit 2022
mit Beginn des russischen An-
griffskriegs, rund 270 000 Kin-
der aus der Ukraine hinzu.

Über die Kindergrundsiche-
rung wird seit Jahren diskutiert
– die Regierung will sie in die-
ser Legislaturperiode einfüh-
ren. Familien sollen so leichter
an staatliche Leistungen kom-
men. Wenn alle berechtigten
Familien ihnen zustehende
Leistungen auch erhalten, wird
das teuer. Darüber hinaus wol-
len vor allem die Grünen die
Leistungen erhöhen.

Berlin – Knapp zwei Millionen
Kinder sind in Deutschland mit
ihren Eltern auf sozialstaatli-
che Grundsicherung angewie-
sen – und damit ähnlich viele
wie 2015. Das geht aus einer
Auswertung der Bundesagen-
tur für Arbeit hervor, über die
die „Frankfurter Allgemeine
Zeitung“ berichtet. Geändert
hat sich in diesem Zeitraum al-
lerdings das Verhältnis deut-
scher und ausländischer Kin-
der im Bürgergeldbezug. Wa-
ren es 2015 rund 1,57 Millio-
nen deutsche Kinder, sank die
Zahl im März 2023 auf 1,03 Mil-
lionen. Demgegenüber stieg
die Zahl ausländischer Kinder
von 365 000 auf 935 000.

Damit haben derzeit knapp
48 Prozent der Kinder im Bür-

Lob ist nicht gleich Lob
Ein einfaches „War ok“ reicht nicht: Wie man richtig lobt

Hemsing. „Dann verpufft das
Lob nicht nur, sondern es be-
wirkt sogar das Gegenteil.“
Die Betroffenen reagierten
mit Skepsis und Ablehnung.

Worauf man besser ver-
zichten sollte, ist Lob auszu-
sprechen, das gar nichts mit
der Arbeit zu tun hat. „Selbst-
verständlich darf man auch
mal das Outfit einer Kollegin
lobend erwähnen“, sagt
Struss. Doch gerade bei Kom-
mentaren zu Aussehen, Fi-
gur, Kleidung oder Frisur ist
generell Zurückhaltung ge-
fragt. „Die Grenze zwischen
professionellem Kontakt und
unangemessenen Bewertun-
gen ist fließend“, so die Kar-
riereberaterin. Fettnäpfchen
lauern manchmal auch da,
wo wir sie gar nicht erwarten.
Wer keine wunden Punkte
treffen möchte, sollte bei Lob
und Anerkennung im Berufs-
kontext also eher auf Kom-
mentare zu Optik oder Stim-
mung verzichten.

Wie aber lässt sich eine gu-
te Lob-Kultur im Betrieb oder
im Team etablieren? „Das ist
vor allem erst mal eine Hal-
tung von Führungskräften
gegenüber Mitarbeitern“,
sagt Hemsing. Zudem gelte
es, Instrumente zu schaffen,
die auf sympathische Art und
Weise Mitarbeiter und Füh-
rungskräfte regelmäßig in ei-
nen Dialog über ihre Leistung
bringen. Die klassischen Jah-
resgespräche reichen da zwar
nicht aus – sie können aber
ein Anfang sein, um einen re-
gelmäßigen Austausch über
die gegenseitige Wahrneh-
mung zu führen. tmn

oder die Vorgesetzte sein.
Kolleginnen und Kollegen,
denen man eine bestimmte
Kompetenz und Reflektiert-
heit zuschreibt, kommen
ebenfalls infrage.

Gar nicht selten komme es
jedoch vor, dass bei Mitarbei-
tern das Lob nicht wirklich
als solches ankommt, weil sie
dem anderen nicht die erfor-
derliche Befähigung oder
Ehrlichkeit zuschreiben, so

kommt nur an, wenn es au-
thentisch ist – und nicht aus
strategischen Gründen einge-
setzt wird“, sagt Ragnhild
Struss. Und auch wer lobt,
spielt Andreas Hemsing zu-
folge eine Rolle: „Damit Lob
wirksam wird, muss es von
einer Person kommen, die
ich für relevant halte, die ei-
ne Form von Anerkennung
erfährt von meiner Seite.“
Das muss nicht immer der

den strukturierten Aufbau
der Präsentation wird man
toll durchs Thema geführt –
und mir ist aufgefallen, wie
stimmig die Verbindung von
Bild und Text gelungen ist.“
Oder: „Ich schätze die Sorg-
falt, mit der du die neue Kol-
legin eingearbeitet hast und
mit welcher Empathie du
dich an der gestrigen Diskus-
sion beteiligt hast.“

Außerdem wichtig: „Lob

VON KATJA SPONHOLZ

Auch wenn es schade ist: Je-
manden zu kritisieren, fällt
manchmal leichter, als je-
manden zu loben. Und in etli-
chen Unternehmen wird
auch heute noch nach dem
Motto verfahren: „Nicht ge-
schimpft ist genug gelobt“,
beobachtet die Hamburger
Karriereberaterin Ragnhild
Struss. „Ein grober Fehler“, so
die Einschätzung der Arbeits-
psychologin.

Schließlich kann ein wert-
schätzendes Betriebsklima
positiven Einfluss auf den
Krankenstand haben, auf die
Fluktuation, die Zufrieden-
heitswahrnehmung, die Ge-
sundheit – und nicht zuletzt
auch auf die Leistung der Mit-
arbeiter. Studien haben erge-
ben, dass wirksames Lob die
Produktivität um 20 Prozent
steigert. Kein Wunder: „Wir
sind soziale Wesen, wir sind
angewiesen auf die Rückmel-
dung des Umfeldes. Und der
Arbeitsplatz ist der ideale
Ort, um Respons für die eige-
ne Leistung zu bekommen“,
sagt der Saarbrücker Wirt-
schaftspsychologe Andreas
Hemsing.

Wie aber lobt man richtig?
„Nur mal eben nebenbei
„war gut“ zu sagen, kannst
du knicken“, so Hemsing. Ein
ehrliches Lob sei stattdessen
immer sehr personenbezo-
gen, sehr situativ und sehr
konkret. Es beschreibt, was
der Erfolg der Tätigkeit ist –
und verbindet das mit der
Person selbst. So könnte man
beispielsweise sagen: „Durch

Fingerspitzengefühl gefragt: Ein gutes Lob bezieht sich auf konkrete Fähigkeiten oder
Leistungen. Bewertungen von Äußerlichkeiten haben im Job eher nichts verloren.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Fokus auf eigene Stärken
Im Bewerbungsgespräch besser

auf Floskeln verzichten
deutlichen will, kann den An-
gaben zufolge etwa berich-
ten, wie er Aufgaben außer-
halb des eigentlichen Verant-
wortungsbereichs übernom-
men hat. Möchte man die ei-
gene Kreativität hervorhe-
ben, lässt sich beschreiben,
wie man in der Vergangen-
heit Probleme durch eher un-
konventionelle Herange-
hensweisen gelöst hat.

Doch Vorsicht vor Floskeln:
Wer etwa sagt „Unter Stress
komme ich erst richtig in
Schwung“, vermittelt wo-
möglich den Eindruck, sich
erst unter Zeitdruck anzu-
strengen. In den Satz „Ich ler-
ne gern dazu“, könnte der
Personaler oder die Persona-
lerin hineinlesen, dass man
in bisherigen Jobs meist über-
fordert war. Besser ist es etwa
zu sagen, dass man sein Fach-
wissen ständig auf dem neu-
esten Stand hält und womög-
lich auch eine entsprechende
Schulung nachweisen kann,
die man zuletzt absolviert
hat. Oder dass man auch
dann den Überblick nicht ver-
liert, wenn es mal stressig
wird. tmn

Die Frage nach den eigenen
Stärken ist ein Klassiker in
Bewerbungsgesprächen. Da-
bei geht es allerdings nicht
darum, möglichst viele Kom-
petenzen aufzuzählen. Bes-
ser: Eigene Stärken auswäh-
len, die auch zu den Anforde-
rungen der ausgeschriebe-
nen Stelle passen, rät der Per-
sonaldienstleister Robert
Half. Dafür sollte man sich
vor dem Gespräch fragen:
Worauf legt die Firma beson-
ders großen Wert? Für wel-
che Werte und Ziele steht das
Unternehmen? Welche Fach-
kenntnisse und welche Soft
Skills werden gesucht?

Anschließend geht man
seinen Lebenslauf durch, um
nachweisbare Beispiele für
eigene Stärken zu finden. Er-
gebnisse, die zum Job passen,
kann man stichpunktartig in
einer Liste zusammentragen.
Selbst wenn man im Ge-
spräch nicht direkt danach
gefragt wird, lassen sich so
neben bisherigen Tätigkeiten
und Aufgaben auch Beispiele
nennen, die persönliche Stär-
ken veranschaulichen. Wer
seine eigene Flexibilität ver-

Zeigen, was man kann
Wird man fürs Probearbeiten bezahlt?

unbefristetes Arbeitsverhält-
nis. Zum unentgeltlichen
Kennenlernen bietet sich ein
sogenanntes Einfühlungsver-
hältnis an, sozusagen ein
„Probearbeiten light“. Hier
läuft der Jobkandidat nur
mit, ist nicht zu Arbeit ver-
pflichtet und erhält auch kei-
ne Bezahlung.

Der Arbeitgeber tut aber
gut daran, auch dieses ver-
traglich zu regeln. Denn hin-
terher lässt sich sonst nur
schwer beweisen, dass es sich
nur um ein Einfühlungsver-
hältnis und nicht um echte
Arbeit, also Probearbeiten,
gehandelt hat.

Zur Person: Nathalie Ober-
thür ist Fachanwältin für Ar-
beitsrecht und Vorsitzende
des Ausschusses Arbeitsrecht
im Deutschen Anwaltverein
(DAV). tmn

Wer sich auf einen neuen Job
bewirbt, soll vielleicht vor
Ort zeigen, was er oder sie
draufhat oder möchte selbst
das Unternehmen besser ken-
nenlernen. Doch was gilt ei-
gentlich beim Probearbeiten?
Muss man dann einen Tag für
lau arbeiten, um dem poten-
ziellen Chef oder der poten-
ziellen Chefin seine Fähigkei-
ten zu beweisen?

Nein. Das ist so nicht er-
laubt. Zumindest, wenn der
Jobkandidat richtig mitarbei-
ten soll. Probearbeiten muss
grundsätzlich entlohnt wer-
den, sagt Arbeitsrechtsanwäl-
tin Nathalie Oberthür. Damit
die Probearbeit korrekt gere-
gelt ist, sollte außerdem ein
befristeter Vertrag aufgesetzt
werden. Gibt es diesen nicht,
beginnen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber automatisch ein

Beim Probearbeiten können Bewerber und Unternehmen sich
besser kennenlernen. Doch wer mit anpackt, muss dafür
auch entlohnt werden. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Geld statt Freizeit
Auszahlung von Urlaubstagen ist geregelt

des Folgejahres möglich, in
Absprache mit dem Arbeitge-
ber auch länger. Bis dahin
nicht genommener Restur-
laub verfällt, sofern der Ar-
beitgeber den Beschäftigten
zuvor rechtzeitig auf den dro-
henden Urlaubsverfall hinge-
wiesen hat. Ausnahmen gibt
es aber: Können Beschäftigte
den Urlaub wegen der Been-
digung des Arbeitsverhältnis-
ses nicht mehr nehmen,
muss der Urlaub in Geld ab-
gegolten werden. tmn

Manche Arbeitnehmer wür-
den sich den Urlaub gerne
vom Arbeitgeber auszahlen
lassen. Doch Urlaubstage dür-
fen nicht gegen Geld ge-
tauscht werden. Darauf weist
die Arbeitnehmerkammer
Bremen. Urlaub dient laut
Bundesurlaubsgesetz der Er-
holung. Genommen werden
müssen die jeweiligen Ur-
laubstage daher auch grund-
sätzlich im laufenden Kalen-
derjahr. Eine Übertragung ist
gesetzlich bis zum 31. März

Wieviel radikale Ehrlichkeit verträgt der Job?
Die Vor- und Nachteile von Wahrheit und Notlüge im Berufsumfeld

persönlich stattfinden. Von
radikal ehrlichen Telefona-
ten und Textnachrichten rät
Fink ab. Zur Not greife man
besser zum Video-Call.

Was gibt es zu
beachten?
„Wer radikale Ehrlichkeit

anwenden möchte, muss
strikt zwischen Ehrlichkeit
und Wahrheit unterscheiden
können“, so der Arbeits- und
Organisationspsychologe
Ludwig Andrione. Wahrheit
bezeichne die tatsächlichen
Umstände einer Situation.
Ehrlichkeit beziehe sich hin-
gegen nur auf die eigene
Wahrnehmung. „Ist das nicht
der Fall, kann das Konzept
durchaus gefährlich und ver-
letzend werden, insbesonde-
re, wenn Menschen sich in ei-
nem unsicheren Umfeld auf-
halten“, warnt Andrione.

Der Psychologe verweist
hier auf das Konzept der „Psy-
chological Safety“. „Men-
schen müssen sich in ihrem
Umfeld sicher fühlen und
wissen, dass sie für einen Feh-
ler nicht von ihren Mitmen-
schen fertiggemacht wer-
den“, so Andrione. „Dann
können sie sich auch öffnen.“
Gerade der Arbeitsplatz wird
aber nicht immer als ein si-
cheres Umfeld wahrgenom-
men. Hier gilt deshalb: Besser
nicht zu ehrlich werden.

Außerdem kann man sich
auch selbst schützen. Man
muss nichts teilen, was man
nicht teilen möchte, so Anna
Haas. Denn letztendlich gilt:
Sich ehrlich mitzuteilen,
kann zwar mehr Vertrauen
und Nähe schaffen. Im beruf-
lichen Kontext ist es aber
wichtig, sich vorher darüber
klar zu sein, wo man diese
Nähe will. tmn

Der Kollege kann einen
dann trotzdem für arrogant
halten. „Ebenso könnte aber
auch ein tolles, verbindendes
Gespräch entstehen, das ei-
nen einander näher bringt“,
sagt Haas. „Spricht man sol-
che Sachen hingegen nie aus,
geht man auf Distanz zu der
Person, man lässt die Bezie-
hung versauern und man
selbst verbittert dabei.“ Radi-
kale Ehrlichkeit helfe, wieder
mehr Nähe und Verbunden-
heit zu seinen Mitmenschen
aufzubauen.

„Natürlich riskiere ich
durch radikale Ehrlichkeit je-
manden zu verletzen und ein
Höchstmaß an Unbehagen
bei mir und den anderen aus-
zulösen“, gibt Fink zu Beden-
ken. Er rät deshalb, einen ge-
eigneten Rahmen für radika-
le Ehrlichkeit zu schaffen.
Das kann man etwa, indem
man eine ruhige Gesprächssi-
tuation wählt. Wichtig: Das
Gespräch sollte am besten

selbst wahrnimmt, und dem,
was man in sie hineininter-
pretiert, zu trennen. „Dann
kann ich mich auf den Mo-
ment und mein Gegenüber
unvoreingenommen einlas-
sen“, sagt Haas.

Und wie ist man nun
radikal ehrlich im Job?
„Entscheidend ist vor al-

lem, wie ich meine Gefühle
zum Ausdruck bringe“, sagt
Anna Haas. Seinem Kollegen
etwa zu sagen: „Nimm’s mir
nicht übel, aber ich fand mei-
nen Vorschlag besser als dei-
nen“, kann herablassend wir-
ken. Im Sinne der radikalen
Ehrlichkeit steht man statt-
dessen zu seinen eigenen
Ängsten. Dann könnte man
laut Haas etwa sagen: „Ich ha-
be Angst, dass du mich für ar-
rogant hältst, wenn ich das
sage. Aber ich fand meinen
Vorschlag besser als deinen
und ärgere mich, dass der
Chef deinen genommen hat.“

das vermieden werden. „Es
handelt sich bei Radikaler
Ehrlichkeit eher um ein phi-
losophisches Konzept, das
verschiedene Aspekte auf-
greift“, erklärt der Arbeits-
und Organisationspsycholo-
ge Ludwig Andrione. Ein The-
ma der psychologischen For-
schung sei „Radikale Ehrlich-
keit“ nicht.

Bedeutet radikal
ehrlich zu sein, andere
auch zu verletzen?
„Der Begriff wird oft falsch

verstanden und mit brutaler
Ehrlichkeit verwechselt“, so
Anna Haas, die seit 2019 als
Coachin für „Radikale Ehr-
lichkeit“ arbeitet. „Es geht
hier aber nicht um eine rück-
sichtslose Meinungsäuße-
rung.“ Stattdessen müsse
man sich bewusst machen,
dass man jede Situation
durch eine persönliche Brille
beurteilt. Es gehe darum, zwi-
schen der Handlung, die man

VON VICTORIA VOSSEBERG

Der Vorschlag der Kollegen
ist blödsinnig, das Meeting
Zeitverschwendung, der Vor-
gesetzte hat die Präsentation
verschlimmbessert – und ei-
gentlich habe ich heute auch
ganz andere Dinge im Kopf.
Das alles würden Sie eigent-
lich gerne laut sagen? Wet-
ten, Sie tun es nicht?

Denn wer will schon bei
Kollegen anecken, die Chan-
cen bei der nächsten Gehalts-
runde schmälern – oder gar
die Vorgesetzten gegen sich
aufbringen? Stattdessen
schlucken die meisten Men-
schen unangenehme Gefühle
lieber runter.

Doch geht man häufig völ-
lig frustriert nach Hause,
stellt sich die Frage: Muss das
wirklich so sein? Hier setzt
das Konzept „Radikale Ehr-
lichkeit“ an.

Was ist „Radikale
Ehrlichkeit“?
Ursprünglich entwickelt

hat das Konzept der US-ame-
rikanische Psychotherapeut
Brad Blanton. Es verspricht,
soziale Beziehungen zu er-
leichtern und sogar mehr Nä-
he zu schaffen – und zwar in-
dem man bewusst keine Not-
lügen mehr erzählt.

„Radikale Ehrlichkeit be-
deutet, transparent mit sei-
nem Gegenüber sein zu wol-
len, seine Gefühle, Gedanken
und auch Wünsche zu tei-
len“, erklärt Christoph Fink,
Coach für „Radikale Ehrlich-
keit“. „Meistens lügen wir
aus Angst vor Ablehnung
oder Beschämung.“ Die Über-
zeugung, lügen zu müssen,
belaste uns aber und löse
lang anhaltenden Stress aus.
Mit radikaler Ehrlichkeit soll

Wer im Job auf radikale Ehrlichkeit setzen möchte, muss auch den ein oder anderen Kon-
flikt aushalten können. FOTO: KLAUS-DIETMAR GABBERT/DPA-TMN
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Münchner Wahrzeichen:
der Chinesische Turm

MÜNCHEN
DIENSTAG, 31. MAI 2022LOKALES@MERKUR.DE

TELEFON (089) 53 06–420

Wir sind gerade mit dem Zug aus Frankfurt angekom-
men und machen in München einen kurzen Zwischen-
stopp, bevor wir über Verona nach Padua weiterfahren.
Dort übernachten wir und starten morgen mit den Rä-
dern Richtung Rom. Vor uns liegen viele Höhenmeter.
Wir haben daher sehr leichtes Gepäck dabei, nur 3,5 und

sechs Kilo. Den ers-
ten Teil der Strecke
von München nach
Venedig haben wir
bereits vor fünf Jah-
ren gemacht. We-
gen Corona muss-
ten wir zwei Jahre
warten, jetzt freuen
wir uns umso mehr.
Wir haben knapp
drei Wochen Zeit

und haben nichts vorgebucht – wir schauen einfach je-
den Tag, wie weit wir kommen. Wir sind mit einem Lie-
gerad und einem Trekkingbike unterwegs. Je nachdem,
wann wir in Rom ankommen, bleiben wir dort noch ein
paar Tage, aber wir möchten uns auch für die kleineren
Städte – zum Beispiel Ravenna – unterwegs Zeit nehmen.
In München sind wir oft zu Besuch und mögen vor allem
den Englischen Garten und die Schellingstraße mit all
den Kneipen. ALBRECHT (68) und BARBARA HERR (62)

WOHIN DES WEGS?

Uhrmacherhäusl: Haben die Angeklagten gelogen?
Prozess um den Abriss in Giesing: Zeugin belastet Bauunternehmer, Behörde den Eigentümer

Demnach gab es „keinerlei
Abdeckungen“ und es fehlten
Baumaterialien, wie eine Mit-
arbeiterin nun vor Gericht
aussagte. Was Experten zufol-
ge darauf schließen lässt,
dass Andreas S. nie wirklich
sanieren wollte.

Die Stadt hatte dieses Vor-
haben im Juli 2017 nach Prü-
fung von Anträgen noch ge-
nehmigt. Umgesetzt wurden
die Sanierungsarbeiten je-
doch nie. Stattdessen wurde
das Häuschen abgerissen. In-
wiefern das illegal war, will
das Gericht bis Mitte Juli
klären. ANDREAS THIEME

Baggerfahrer, der in Mün-
chen das Uhrmacherhäusl
plattmachte, kann die Bau-
stelle gar nicht verwechselt
haben. Lügt Bauunternehmer
Cüneyt C. also?

Auch Andreas S., Eigentü-
mer des Häusl, bekam ges-
tern sein Fett weg. Denn
Nachbarn aus der Oberen
Grasstraße hatten der Unte-
ren Denkmalschutzbehörde
nach dem illegalen Abriss des
Uhrmacherhäusls Fotos zur
Verfügung gestellt, wie die
angeblich geplante Sanie-
rung von Andreas S. im Som-
mer 2017 ausgesehen hatte.

zessauftakt. Doch seit gestern
gibt es starke Zweifel an die-
ser Version. Im Zeugenstand
erhob die Unternehmerin,
die für die Heilbronner Bau-
stelle zuständig war, schwere
Vorwürfe gegen Cüneyt C.: Er
habe damals nur 80 Prozent
der Bauarbeiten ausgeführt
und Gelder veruntreut.

Im Klartext: Weil die Ge-
schäftspartner nicht ausbe-
zahlt wurden, ruhten die Ar-
beiten in der Nähe von Heil-
bronn „spätestens ab März
oder April 2017“, sagte die
Unternehmerin am Amtsge-
richt aus. Das bedeutet: Der

dann aber einen Bauunter-
nehmer mit der Sanierung
beauftragt: Cüneyt C. (51).

Auch der sitzt aktuell auf
der Anklagebank – und gab
an, es hätte „Sprachproble-
me“ mit seinen Bauarbeitern
gegeben. Angeblich sei ein
Arbeiter versehentlich zur
falschen Baustelle gefahren,
um am 31. August 2017 ein
Haus abzureißen. Nämlich an
die Obere Grasstraße nach
Giesing – statt in die Nähe
von Heilbronn.

Das sei „ein Fehler“ gewe-
sen, den er bedauere, sagte
Cüneyt C. bereits zum Pro-

Wer ist schuld am illegalen
Abriss des Uhrmacherhäusls
in Giesing? Seit September
2017 rätselt München über
diese Frage – und sucht nach
den Verantwortlichen. Vor
dem Amtsgericht kommt
nun langsam, aber sicher die
Wahrheit ans Licht.

Dort muss sich Eigentümer
Andreas S. (44) seit Anfang
Mai verantworten. Die Staats-
anwaltschaft wirft ihm Nöti-
gung vor – er aber behauptet,
der Abriss sei „ein Unfall“ ge-
wesen. Demnach hatte S. das
Grundstück im Jahr 2016 für
rund 650 000 Euro gekauft,

Alles zum 9-Euro-Ticket

tungsprognose und fahren
Sie nach Möglichkeit außer-
halb der Hauptverkehrszei-
ten“, rät der MVV in der elek-
tronischen Fahrplanaus-
kunft. Bitte auch möglichst
mit kleinem Gepäck fahren.
Wer den Trubel meidet, fin-
det schöne, eher unbekannte
und mit den Öffentlichen er-
reichbare Ausflugsziele auf
der Webseite geheimator-
te.de unter anderem von
MVV, Wirtschaftsreferat und
München Tourismus.

auch grenznahe Städte damit
besucht werden, etwa Salz-
burg oder Kufstein. Wer sein
Radl mitnehmen will,
braucht ein spezielles Fahr-
radticket. Da die Züge wohl
überfüllt sein werden, rät die
Deutsche Bahn von einer
Radl-Mitnahme ab. Wer sein
Zamperl dabei haben will,
muss sich um ein Zusatzti-
cket bemühen.
• Wie kann ich Stress in über-
füllten Bahnen verhindern?
„Beachten Sie die Auslas-

landweit im Nah- und Regio-
nalverkehr, auch in Linien-
bussen, Straßen-, U- und S-
Bahnen, in Regional-, Regio-
nalexpress-Zügen, in der
Bayerischen Oberlandbahn
(BOB) oder im Alex. Wer sein
9-Euro-Ticket zum Beispiel in
Landshut kauft, kann damit
in München oder Hamburg
U-Bahn fahren. Es gilt aber
nicht im Fernverkehr – also
nicht in ICE, IC oder EC.
• Gilt das Ticket auch im Aus-
land? Tatsächlich können

Sie sind aber trotzdem gültig.
Der MVV rät, den Namen auf
der Rückseite einzutragen.
• Müssen Bahn-Abonnenten
auch ein Ticket kaufen? Nein,
auch sie profitieren vom ver-
günstigten Preis und müssen
nichts unternehmen, so die
Deutsche Bahn: „Sie werden
über den Weg der Verrech-
nung informiert.“ Auch Abos
von IsarCard, IsarCardJob etc.
werden im Aktionszeitraum
so günstig abgerechnet.
• Wo gilt das Ticket? Deutsch-

Ab morgen gilt’s: das 9-
Euro-Ticket, mit dem jeder
deutschlandweit einen
Monat lang Bahn fahren
kann. Bis gestern wurden
an den MVG-Automaten
und Kundencentern, über
die MVV-App und online
bereits 175 000 der Tickets
verkauft. Wir haben zum
Start alle wichtigen Fakten
zusammengefasst.

VON ANDREA STINGLWAGNER

• Wie lange gilt das 9-Euro-Ti-
cket? Der Aktionszeitraum
geht von 1. Juni bis 31. Au-
gust – man kann also mit drei
Tickets à neun Euro in diesen
Monaten in ganz Deutsch-
land extrem günstig Bahn
fahren. Jedes Ticket ist vom
Monatsersten bis -ende gültig
– unabhängig, wann man es
im Monat gekauft hat. Ab 1.
September gelten wieder die
gewohnten Preise.
• Wer kann das Ticket kaufen?
Jeder – das Kontingent an Ak-
tionstickets ist unbegrenzt.
Kinder unter sechs Jahren
fahren kostenlos.
• Sind die Tickets übertrag-
bar? Nein, man muss seinen
Namen draufschreiben und
sich bei Kontrollen auswei-
sen. Übertragbare Abos sollen
laut MVV aber nicht nament-
lich gekennzeichnet werden.
• Was hat es mit den „Fehldru-
cken“ der Tickets auf sich? In
den ersten Tagen nach dem
Verkaufsstart in München
wurden rund 38 000 Tickets
ohne Namenszeile verkauft.

Unterschiedliche Form, gleiche Gültigkeit: Ab morgen gilt deutschlandweit das 9-Euro-Ticket.

Dieses an einem DB-Automaten gekaufte Ticket hat eine
extra Namenszeile. Der Eintrag ist obligatorisch.

Die günstigen Tickets sind über die Automaten, Kunden-
center und online erhältlich. FOTOS: MARCUS SCHLAF, KLAUS HAAG

So sehen die Tickets aus, die anfangs in München verkauft
wurden. Sie sind trotz fehlender Namenszeile gültig.

Die Corona-Lage

(Text von der Stadt-Homepage)

Bestätigte Fälle Todesfälle Sieben-Tage-Inzidenz
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Entwicklung der Sieben-Tage-Inzidenz pro 100 000 Ew.

Alles ein
Pilotprojekt
MARTIN ZÖLLER

Kalt war es in den vergangenen Tagen, so kalt, dass ich
meine Kinder geschockt habe mit dem Satz: „Man
merkt, es wird schon wieder Herbst, ihr könnt schon
langsam wieder eure Wunschzettel ans Christkind
schreiben.“ Die Reaktion war panisch: „Was, ist der Som-
mer schon vorbei?“ Ich konnte sie und mich gerade noch
beruhigen: Nein, ist er nicht. Und obendrein kommen
jetzt auch noch Ferien, Strand, Sonne, Gelato.

Aber klar, diese fünf Grad in der Nacht, die kann man
schon als Warnschuss bezeichnen: „Obacht, Sommer ist
nicht selbstverständlich!“ Deshalb: Keiner soll im Herbst
auf seinen persönlichen Sommer geschaut haben wie
Toni Kroos am Samstag auf die Fragen des ZDF-Repor-
ters. Erbost meinte der Star-Fußballer nach gewonne-
nem Chamions-League-Finale sinngemäß, dieser habe
90 Minuten Zeit gehabt, sich gescheite Fragen auszuden-
ken, habe das aber wohl nicht geschafft. Und wir im
Herbst? Da will ich mich nicht vor meinem inneren Kroos
rechtfertigen müssen: „Du hattest vier Monate Zeit, um
in der aufgehenden Sonne im Starnberger See zu baden,
abends an der Isar zu grillen und im Englischen Garten
zu picknicken. Warum hast du es nicht getan?“

Aber selbst wenn wir unseren Sommer mit Events voll-
stopfen: Die gute Zeit vergeht einfach immer zu schnell,
die schlechte dauert und dauert. Und am längsten halten
bekannterweise Provisorien. So ist im Freundeskreis bis
heute die Reparatur eines kaputten Druckknopfs am Fern-
seher legendär. Ein Freund reparierte diesen, indem er
mit Tesafilm ein Messer auf einer Taste festklebte. Das
Provisorium hielt viele Jahre. Genauso unser Badezim-
mer: Das hat rund ums Waschbecken – mit Verlaub –
hundsdreckfarbene Fugen, weil dem Handwerker da-
mals die weiße Fugenmasse ausgegangen war. Er zu mir
bei der Abnahme: „Ich komm dann mal vorbei und mach
sie neu.“ Das ist jetzt über zehn Jahre her.

Am Wochenende wurde ich nun vom Opfer zum Täter:
Gegen alle Proteste meiner Tochter haben wir das seit
zwei Jahren unbespielte Puppenhaus abgebaut und statt-
dessen endlich einen Schreibtisch ins Kinderzimmer ge-
stellt. Natürlich verabredeten wir als Eltern vorab eine
„Kommunikationsstrategie“: „Wir machen das jetzt mal
in einer Testphase von einem Monat, und wenn’s nicht
klappt, bauen wir das Puppenhaus wieder auf.“ Leider
durchschaute meine Tochter die Taktik sofort: „Ja ja, ge-
nauso wie beim Stockbett.“

Immerhin: Das Kälteprovisorium der letzten Tage war
wirklich eins, die nächsten Tage wird’s schon besser:
Wir können uns wieder um unseren Sommer kümmern.
Frei nach Toni Kroos: Nutzt die Zeit!

Sie erreichen den Autor unter lokales@merkur.de.
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Schwammstadt macht Starkregen nutzbar
dies nicht möglich.

Ein solches Dach koste au-
ßerdem pro Quadratmeter
um die 45 Euro und somit
mehr als doppelt so viel wie
eine normale Abdeckung. Für
viele Firmen sei das nicht at-
traktiv.

Trotz vorhandener Technik
ist der Weg zur Münchner
„Schwammstadt“ demnach
noch weit. Aktuell betragen
die Speicherkapazitäten der
Münchner Stadtentwässe-
rung 703 000 Kubikmeter.
Laut Mathias Wünsch, Presse-
sprecher der Münchner
Stadtentwässerung, sind die-
se unterirdischen Rückhalte-
becken allerdings nur dazu
gedacht, um kurzfristig gro-
ße Mengen anfallendes Was-
ser zu speichern und es dann
verlangsamt in den nachfol-
genden Entwässerungskanal
zu leiten. „Speicher, um Nie-
derschläge vor Ort zu halten,
betreiben wir nicht.“

Laut dem Bayerischen Um-
weltminister Thorsten Glau-
ber sollen jedoch künftig alle
Akteure in die Planung von
Bayerns Städten miteinbezo-
gen werden. „Klimaangepass-
tes Bauen muss zum Stan-
dard werden“, betont er.

Das Münchner Referat für
Stadtplanung und Bauord-
nung hatte bereits im Sep-
tember 2021 beschlossen, das
Prinzip künftig in Planungs-
wettbewerben miteinzube-
ziehen. Eine Sanierung in ei-
nem Wohnviertel in Moos-
ach soll dafür als Beispielpro-
jekt dienen.

Für DBU-Sprecher Jacob
sind das zwar langsame, aber
dennoch wichtige Schritte in
die richtige Richtung. Gerade
in Großstädten wie München
sei der Raum extrem be-
grenzt. „Nur wenn die Städte
das Problem erkennen und
die mittlerweile vorhandene
Technik unterstützen, kön-
nen wir mit multifunktiona-
len Flächen, unterirdischen
Speichern und begrünten Dä-
chern künftig eine Lösung
finden.“

an Wieckowski. Mittlerweile
ließe sich so ein „Schwamm-
dach“ mit einem am Boden
platzierten Speicher ver-
knüpfen. Sollte es also hefti-
ge Niederschläge geben,
könnte das Wasser direkt
vom Boden in den großen
Wassertank gelangen.

Der für das Stadtklima so
wichtige Verdunstungsgrad
läge auf der begrünten Fläche
damit bei rund 80 Prozent.
Zum Vergleich: Auf einer ver-
siegelten Fläche fließen laut
einer Studie der DWA rund
90 Prozent des Wassers ab,
ohne den kühlenden Effekt
der Verdunstung zu nutzen.

Dass es in München den-
noch auf kaum einem Dach
Pflanzen gibt, liegt laut
Wieckowski vor allem an der
Statik. „Um so ein Retentions-
dach zu tragen, muss ein Ge-
bäude bis zu 200 Kilogramm
pro Quadratmeter aushalten
können.“ Gerade bei älteren
Häusern in der Innenstadt sei

Mit diesem Untergrund las-
sen sich sogar Häuserdächer
oder Fassaden bepflanzen.
Die Firma Optigrün bietet sol-
che Retentionsdächer bereits
seit 2008 an. „Wir können
das gespeicherte Wasser nut-
zen, um damit unsere darauf
gepflanzten Bäume oder
Sträucher zu versorgen“, sagt
der technische Berater Dami-

geln, können wir problemlos
Flächen bauen, die das Was-
ser versickern oder verduns-
ten lassen“, meint Ingenieur
Harald Sommer von der Inge-
nieurgesellschaft Sieker. Da-
für bedarf es circa acht Zenti-
meter hoher Bodenplatten,
die als eine Art Zwischenspei-
cher rund 80 Liter Regenwas-
ser aufnehmen.

ge Friedrich Hetzel von der
Deutschen Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall (DWA) betont. „Es
geht darum, Flächen zu
schaffen, die nicht komplett
versiegelt werden, sondern
das so wichtige Regenwasser
aufnehmen können.“

Laut Hetzel bedeutet das,
großflächige Auffangbecken
zu schaffen, die die durch-
schnittliche Temperatur in
einer Großstadt um rund drei
Grad senken können. Kombi-
niert mit unterirdischen Spei-
chern wäre es zudem mög-
lich, über ein Pumpsystem
das Wasser wieder aus dem
Boden zu holen. Dies sei
enorm wichtig, da sich eine
Stadt wie München aufgrund
der hohen Dichte an Glas,
Stahl und Betonfassaden im
Sommer enorm aufheizt.

Technisch umsetzen lässt
sich das Prinzip mit soge-
nannten Retentionsflächen.
„Anstatt den Boden zu versie-

Wetterextreme wie Hitze
und Starkregen stellen in
Ballungsräumen mit ihren
vielen versiegelten Flächen
eine besondere Herausfor-
derung dar. Dabei gibt es
Ressourcen aus der Natur,
die helfen, auch in den Me-
tropolen steigenden Tem-
peraturen zu begegnen.
Das ist die Idee, die hinter
dem Prinzip „Sponge City“
(Schwammstadt) steckt.

VON KORBINIAN SAUTTER

München – Das Ziel einer
„Schwammstadt“ ist es, mit-
hilfe von Auffangbecken,
Speichern und Grünflächen
das Regenwasser in Zeiten an-
dauernder Niederschläge zu
sammeln oder koordiniert
versickern zu lassen, um in
folgenden Hitzeperioden wie-
der darauf zugreifen zu kön-
nen. Die neuesten Erkennt-
nisse der Internationalen
Fachmesse für Abwassertech-
nik (IFAT) in München zeigen
nun: An der notwendigen
Technik scheitert es nicht.
Doch obwohl der Ansatz be-
reits vor einigen Jahren ent-
wickelt wurde, gibt es
deutschlandweit bis heute
nur eine Handvoll Pilotpro-
jekte.

„Das grundsätzliche Pro-
blem ist die eingefahrene
Denkweise“, meint Ulf Jacob,
Sprecher der Deutschen Bun-
desstiftung Umwelt (DBU). Er
beschäftigt sich seit rund 20
Jahren mit dem Thema
„Schwammstadt“ und stellte
mit zahlreichen Partnern auf
der Messe den aktuellen
Stand der Forschung vor. Ja-
cob ist davon überzeugt, dass
viele Städte das Regenwasser
nach wie vor als notwendiges
Übel ansehen und daher le-
diglich versuchen, es mög-
lichst schnell ablaufen zu las-
sen.

Genau das sei aber der
größte Fehler, wie Geoökolo-

Pflanzen auf dem Dach: In Düsseldorf wurde im Rahmen eines Pilotprojektes eine ganze Siedlung nach dem Vorbild
einer „Schwammstadt“ gestaltet. FOTO:DBU

Der hier verlegte Retentionsboden kann bis zu 80 Liter
Wasser pro Quadratmeter aufnehmen. FOTO: OPTIGRÜN

IN KÜRZE

Chinas Automarkt
bleibt schwach
Der chinesische Automarkt
steht infolge der Lockdowns
im Land weiter unter Druck.
Im Mai wurden 1,35 Millio-
nen Pkw an die Endkunden
ausgeliefert und damit 17
Prozent weniger als ein Jahr
zuvor, wie der Branchenver-
band PCA am Mittwoch auf
Basis vorläufiger Zahlen
mitteilte. Zum Vormonat
fielen die Zahlen aber nicht
mehr ganz so schlimm aus.
Hier ergab sich ein Anstieg
um 30 Prozent.

Streiks an Häfen
angekündigt
Die Gewerkschaft Verdi hat
für den heutigen Donners-
tag mehrstündige Warn-
streiks in Seehäfen ange-
kündigt. Betroffen sei kon-
kret die Spätschicht in meh-
reren Häfen, darunter im
größten deutschen Hafen in
Hamburg, teilte die Gewerk-
schaft mit. Auch in Emden,
Bremen, Bremerhaven und
Wilhelmshaven soll es
mehrstündige Warnstreiks
geben.

Credit Suisse rechnet
mit Verlust
Die Bank Credit Suisse
kommt nicht aus den roten
Zahlen. Wegen der Entwick-
lung im Investmentbanking
warnt das Zürcher Institut
bereits vor einem erneuten
Verlust in diesem Quartal.
Die Marktbedingungen sei-
en weiter schwierig, teilte
die Credit Suisse am Mitt-
woch mit. Russlands Invasi-
on in der Ukraine, die Straf-
fung der Geldpolitik und
das Auslaufen der Corona-
Hilfsmaßnahmen hätten zu
einer erhöhten Marktvolati-
lität und schwachen Kun-
denbewegungen geführt,
insbesondere in Asien.

BÖRSE

Anleger warten
auf EZB-Zinssitzung
Der Dax hat am Tag vor dem
Zinsentscheid der Europäi-
schen Zentralbank (EZB) sei-
ne Vortagesverluste ausge-
weitet. Der Leitindex, der
zwischenzeitlich auf den
niedrigsten Stand seit An-
fang Juni gesunken war, be-
endete den Handel am Mitt-
woch mit minus 0,76 Pro-
zent auf 14 445,99 Punkte.
Der MDax der mittelgroßen
Börsentitel verlor 0,70 Pro-
zent auf 30 178,64 Zähler.
Anleger gingen vor wichti-
gen Ereignissen in den kom-
menden Tagen in die Defen-
sive. Am Donnerstag erwar-
ten Marktteilnehmer, dass
die EZB einen Pfad zu baldi-
gen Zinserhöhungen auf-
zeigt. Den Spielraum, den
die EZB in Abwägung von
Inflations- und Konjunktur-
risiken hat, untermauerten
robuste Wirtschaftsdaten.
So fiel das Wachstum in der
Eurozone im ersten Quartal
doppelt so stark aus als zu-
nächst gedacht. Unter den
Einzelwerten am deutschen
Aktienmarkt belastete eine
negative Erstbewertung der
Berenberg Bank die am En-
de 9,5 Prozent schwächeren
Papiere von Telefonica
Deutschland. Telekom-Wer-
te waren allgemein
schwach: Die Titel von
Deutsche Telekom sanken
im Dax um 2,5 Prozent.
Schlechter schnitten im
Leitindex nur noch die An-
teile von Deutsche Post mit
minus 3,7 Prozent ab. Der
Euro ließ mit 1,0740 wieder
deutlich die Marke von 1,07
US-Dollar hinter sich. Am
Rentenmarkt stieg die Um-
laufrendite von 1,18 Pro-
zent am Vortag auf 1,22 Pro-
zent.

Strom zu einem Drittel aus Kohle
Im ersten Quartal 2022 ka-

men die Erneuerbaren nun
auf einen Anteil von 47,1 Pro-
zent, wie die Statistiker wei-
ter mitteilten. Die Einspei-
sung aus Photovoltaik stieg
um gut ein Drittel auf einen
Anteil von 6,3 Prozent. Dies
habe „hauptsächlich an einer
ungewöhnlich hohen Zahl an
Sonnenstunden“ insbesonde-
re im März 2022 gelegen, er-
klärte das Bundesamt. Dem-
gegenüber sank die Stromer-
zeugung aus Erdgas gegen-
über dem Vorjahresquartal
von gut 15 Prozent auf einen
Anteil von 13 Prozent an der
eingespeisten Strommenge.

den ersten drei Monaten des
Jahres einen Anteil von 52,9
Prozent an der gesamten
Menge des in Deutschland er-
zeugten und in das Netz ein-
gespeisten Stroms aus. Im
ersten Quartal 2021 waren es
noch 59,6 Prozent gewesen,
im ersten Quartal 2020 hin-
gegen 48,6 Prozent. Damals
war der ins Netz eingespeiste
Strom erstmals in einem
Quartal mehrheitlich aus er-
neuerbaren Energien erzeugt
worden, vor allem weil das
erste Quartal 2020 sehr wind-
reich gewesen war und dies
den Windkraftanteil auf ei-
nen Rekordwert steigen ließ.

Bei der Stromerzeugung in
Deutschland sind im ersten
Quartal konventionelle Ener-
gieträger wie Kohle, Erdgas
und Atomkraft die wichtigs-
ten Energiequellen gewesen -
im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum ist der Anteil aber
rückläufig. Kohle hatte mit
31,5 Prozent den größten An-
teil an der Stromerzeugung,
gefolgt von Windkraft mit
30,1 Prozent, wie das Statisti-
sche Bundesamt mitteilte.
Die Stromerzeugung aus Erd-
gas und Atomkraft ging hin-
gegen deutlich zurück.

Insgesamt machten kon-
ventionelle Energieträger in

nach Energieträgern im 1. Quartal 2022 in Prozent (Differenz zu Q1 2021)

Erneuerbare
Energieträger

Windkraft Kohle31,530,1

47,1 %
(+ 21,0 %)

(+ 28,8) (+ 12,5)

(- 49,0)

(- 17,0)(+ 0,8)

(+ 3,7 %)(+ 34,7)

(- 8,0 %)

Q1
143,8 TWh

52,9 % Konventionelle
Energieträger

Stromeinspeisung

Quelle: Destatis, Zahlen gerundet TWh = Terawattstunden

6,3

6,0
13,0

2,42,3

5,4
3,0

Photovoltaik

(- 4,4)
Wasserkraft

Biogas

Sonstige erneuerbare
Energieträger

Atomenergie

Erdgas

Sonstige konventionelle
Energieträger

Kein Bargeld mehr am Schalter

gung der jeweiligen Kunden-
nachfrage und des Angebotes
an SB-Services vor Ort“.

Mit den Plänen reagiert die
Deutsche Bank nach eigenen
Angaben auch auf veränder-
tes Kundenverhalten. Beim
Bezahlen und dem Umgang
mit Bargeld insgesamt sei
„ein deutlicher Trend zum
bargeldlosen Bezahlen er-
kennbar“. dpa

dann nur noch aus dem Geld-
automaten geben.

Die Deutsche Bank bestä-
tigte die Zitate von Stoy. Eine
Sprecherin erklärte, das Geld-
haus werde „im Rahmen ih-
rer strategischen Transforma-
tion in Deutschland mittel-
fristig die Anzahl an persönli-
chen Bargeldausgaben in Fi-
lialen verringern“. Dies ge-
schehe „unter Berücksichti-

Frankfurt – In den meisten Fi-
lialen der Deutschen Bank
soll es mittelfristig kein Bar-
geld mehr am Schalter ge-
ben. „In der Zukunft möchte
ich kein Bargeld mehr in den
Filialen anbieten, denn das
Vorhalten von Bargeld verur-
sacht Kosten“, sagte der Chef
des heimischen Privatkun-
dengeschäfts des größten
deutschen Geldhauses, Lars
Stoy, bereits Ende Mai auf ei-
ner nicht-öffentlichen Inves-
torenkonferenz, wie jetzt be-
kannt wurde. Verbraucher-
schützer sehen in den Plänen
einen „klaren Rückschritt für
Verbraucher“.

„Die Hauptaufgabe der Fi-
liale ist der Verkauf“, sagte
Stoy demnach. „Die Beratung
der Kunden bei Anlagen, Hy-
potheken, bis zu einem ge-
wissen Grad bei Konsumkre-
diten und Versicherungen.
Dann werden Filialen auch
wieder profitabel sein.“ Den
Plänen zufolge will das Insti-
tut Bargeld nur noch in eini-
gen großen Zentren anbie-
ten. In den meisten Deutsche-
Bank-Filialen wird es Scheine

Die Deutsche Bank verweist ihre Kunden an die Geldautoma-
ten. In den meisten Filialen soll es künftig nur noch Bera-
tung und Verkauf geben. FOTO: DPA

Mercedes-Übernahme verhindern
zu knapp einem Fünftel in
chinesischer Hand. Der chi-
nesische Mercedes-Partner
BAIC ist bei den Schwaben
größter Einzelaktionär mit
einem Anteil von 9,98 Pro-
zent. Der chinesische Inves-
tor Li Shufu hält zudem über
eine Firma 9,69 Prozent.
Auch der Staatsfonds von Ku-
wait hat mit 6,84 Prozent ein
dickes Aktienpaket. dpa

lung von zwei chinesischen
Großinvestoren bei Mercedes
hatte in der Vergangenheit
auch Ängste ausgelöst.

Greift ein ausländischer In-
vestor mit Sitz außerhalb der
EU nach einem deutschen
Unternehmen, hat die Bun-
desregierung unter bestimm-
ten Bedingungen ein Veto-
recht. Der Stuttgarter Dax-
Konzern befindet sich bereits

Stuttgart – Eine Übernahme
von Mercedes durch chinesi-
sche Investoren soll nach den
Worten von Baden-Württem-
bergs Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann notfalls
durchkreuzt werden. „Das
würden wir gar nicht zulas-
sen“, sagte der Grünen-Politi-
ker dem „Handelsblatt“ mit
Hinweis auf das Außenwirt-
schaftsgesetz. Die starke Stel-
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Genuss-Tour
am Fluss

▸Einkehr entlang der Isar
▸Die schönsten Biergärten

Entdecke die neuen

FJÄLLRÄVEN x SPECIALIZED
Fahrrad-Produkte in unserer Filiale am Isartorplatz.
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Affenpocken: 2. Fall in München
Minister Lauterbach fordert harte Maßnahmen

In Bayern sind weitere
MenschenanAffenpocken
erkrankt. In München ist
ein 32-Jähriger bereits der
zweite bestätigte Fall. Er
war aus Gran Canaria zu-
rückgekehrt und liegt jetzt
wie der erste Patient in
Schwabing in Isolation.

Der andere Fall wurde im
Kreis Ansbach gemeldet.
Deutschland will mit

21-tägiger Isolationder In-
fizierten und Kontaktper-
sonen die Ausbreitung
unter Kontrolle halten. Es
müsse hart und früh re-
agiert werden, sagte Ge-

sundheitsminister Karl
Lauterbach (SPD). Er be-
tonte: „Was wir gerade er-
leben, ist nicht der Beginn
einer neuen Pandemie.“
Es handele sich um einen
bekannten Erreger, und
man wisse, wie man ihn
bekämpfen könne.

Lokales
Koks-Skandal der Polizei:
Der erste Freispruch 6
Reliquien der Heiligen
Therese in München 8

Kultur&TV
Bruce Springsteen kommt
nach München 23

Service
TV-Programm 24/25
Horoskop & Wetter 30

Königliche Karosse
Die Chelsea Flower Show ist die berühmteste
Gartenausstellung der Welt, nicht zuletzt
dank ihrer treuesten Besucherin, Königin
Elizabeth II. Und wenn die Queen nicht gut zu
Fuß ist, dient ein Golf-Buggy eben als königli-
ches Gefährt. Foto: dpa/PA Wire/Telegraph/Grover

Hier liegen die Pa-
tienten Foto: Krischok

Bundestagswahl: Wiederholung in Berlin?
Wegen zahlreicher Pannen und Unregelmäßigkeiten bei
der Abstimmung hält Bundeswahlleiter Georg Thiel
(Foto) eine Wiederholung der Bundestagswahl in sechs
von zwölf Berliner Wahlkreisen für unumgänglich. Thiel
sprach von einem „kompletten systematischen Versagen der Wahlor-
ganisation“. Dabei kam es im letzten Jahr zu zahlreichen organisato-
rischen Pannen und Problemen, die laut Thiel Auswirkungen auf die
Sitzverteilung im Parlament gehabt haben könnten. Foto: dpa/Kumm

Bayern will Mobilfunknetz schneller ausbauen
Zum schnelleren Ausbau des Mobilfunknetzes will Bayern den Auf-
bau von Masten teilweise ohne Genehmigungsverfahren ermögli-
chen. Geplant sei eine „erweiterte Verfahrensfreiheit“ für Mobil-
funkmasten bis zu einer Masthöhe von 15 Metern innerhalb von
Ortschaften und 20 Metern außerhalb, sagte Digitalministerin Ju-
dith Gerlach (CSU) am Dienstag in München.

Linke: Pellmann und Schirdewan kandidieren für Spitze
Der sächsische Bundestagsabgeordnete Sören Pellmann und der Eu-
ropaabgeordnete Martin Schirdewan haben unabhängig voneinan-
der Kandidaturen für den Parteivorsitz der Linken angekündigt. Die
derzeitige Parteichefin Janine Wissler will auch wieder antreten. Ih-
re Ko-Parteivorsitzende Susanne Hennig-Wellsow war im April zu-
rückgetreten. Ende Juni soll die neue Doppelspitze gekürt werden.

Ungarn: Präsident Orbán verlängert Ausnahmezustand
Ministerpräsident Viktor Orbán hat wegen
des Ukraine-Kriegs den Ausnahmezustand
in Ungarn verlängert. Zuvor hatte das Par-
lament die Kategorien erweitert, die einen
Notstand rechtfertigen. Neben Pandemien
sind es jetzt auch Kriege und Katastrophen.
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Die Briten feiern ihre Königin
Kaiserwetter für die Königin: Und die strahlte
zum Auftakt eines viertägigen Feiermarathons
anlässlich ihres Platinjubiläums mit der Sonne
über London um die Wette. In einem taubenblau-
en Mantelkleid erschien die Queen auf dem Pa-
lastbalkon und grüßte – ganz leger mit Sonnen-
brille – ihre Fans. Zuvor hatte ihr ältester Sohn
Charles die Parade „Trooping the Colour“ auf dem
Pferd abgenommen. » SEITE 3
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Kundenservice
(089) 5306222

Tank-Regelung:
Ungarn droht

Ärger mit der EU
Brüssel – Wegen der Benachtei-
ligung von Ausländern an
Tankstellen droht Ungarn jetzt
Ärger mit der EU-Kommission.
Eine Sprecherin der Brüsseler
Behörde bestätigte gestern,
dass eine seit Freitag geltende
Neuregelung derzeit geprüft
wird. Diese sieht vor, dass Hal-
ter von Fahrzeugen mit auslän-
dischem Kennzeichen nicht
mehr von staatlichen Zuschüs-
sen profitieren dürfen. Damit
könnte Ungarn gegen EU-Re-
geln verstoßen, die eine Diskri-
minierung von Verbrauchern
wegen der Staatsangehörigkeit
oder des Wohnsitzes untersa-
gen. Einschränkungen des Bin-
nenmarkts seien nur durch
zwingende Gründe zu rechtfer-
tigen, so die Sprecherin.

SPORT _________________________________________________

Zverevs historische Chance
Das zweite Grand-Slam-Finale der Karriere und
womöglich auch die Spitzenposition der Welt-
rangliste winken Tennis-Ass Alexander Zverev,
wenn er sein heutiges Match bei den French Open
gewinnt. Der Gegner im Halbfinale (14.45 Uhr/Eu-
rosport) ist kein Geringerer als Rafael Nadal. Der
Spanier jagt seinen 14. Titel in Paris. Chancen
werden Zverev nach seinem starken Auftritt im
Viertelfinale trotzdem eingeräumt. » SEITE 28

Bier auf der Wiesn
15 Prozent teurer

München – Beim ersten Okto-
berfest nach der coronabeding-
ten Zwangspause müssen Besu-
cher für die Mass Bier erheb-
lich tiefer in die Tasche greifen.
Der Preis liegt zwischen 12,60
Euro und 13,80 Euro (Durch-
schnitt: 13,37 Euro), wie die
Stadt mitteilte. Im Vergleich
zur vorherigen Wiesn 2019
steigt der Preis im Schnitt um
15,77 Prozent. Damals kostete
die Mass 10,80 bis 11,80 Euro
(Schnitt 11,55). » MÜNCHEN

DIE KURIOSE NACHRICHT

Zwillingsglück
Eineiige Zwillingsschwes-
tern in Jerusalem haben
nach Krankenhausangaben
ihre Söhne am selben Tag
geboren. Die beiden 31-Jäh-
rigen sind nacheinander ins
Krankenhaus gekommen,
die eine mit einer geplatzten
Fruchtblase, die andere, weil
sie Wehen bekam. Für beide
Frauen sei es das vierte Kind
gewesen, beide hätten je-
weils schon zwei Töchter
und einen Sohn gehabt.

DIE GUTE NACHRICHT

Aus der Krise
Die Erholung des Arbeits-
marktes setzt sich im krisen-
geschüttelten Spanien trotz
Kriegsfolgen und gestiege-
ner Energiepreise fort. Die
Zahl der offiziell registrier-
ten Arbeitslosen ging im Mai
im Vergleich zum Vormonat
um knapp 100 000 auf gut
2,92 Millionen zurück. Da-
mit liegt dieser Wert erst-
mals seit Beginn der Finanz-
krise vor 14 Jahren unter der
Drei-Millionen-Marke.

Rad-Volksentscheid startet
Bündnis fordert Schnellwege – 50 Prozent der Straßen ohne Radweg

Volksentscheid, der nächstes
Jahr vor den Landtagswahlen
denkbar ist. Rechtlicher Knack-
punkt dürfte sein, ob der Volks-
entscheid Haushalts-Relevanz
hat – dann wäre er unzulässig.

Bayerns Verkehrsminister
Christian Bernreiter (CSU) rea-
gierte gelassen. Man bereite „ein
funktionierendes“ Radgesetz
vor. Bayern investiere jedes Jahr
80 bis 90 Millionen Euro für Rad-
wege und Stellplätze. dw

» KOMMENTAR/POLITIK

noch seine Oma radeln lassen“.
Der Gesetzesvorschlag des

Bündnisses sieht eine Vielzahl
von Einzelpunkten vor, um
den Radverkehr zu stärken. So
soll Radeln in Einbahnstraßen
in beiden Richtungen immer
möglich sein. In Bussen und
Bahnen soll die Fahrradmit-
nahme „flächendeckend er-
reicht werden“.

Ab dem 16. Juni soll mit dem
Sammeln von Unterschriften
begonnen werden. Ziel ist ein

ne, SPD, ÖDP und Linke. Bay-
ern sei trotz aller Beteuerun-
gen der Staatsregierung kein
Fahrradland, sagte Bernadette
Felsch vom ADFC Bayern. An
über der Hälfte der Staats- und
Bundesstraßen in Bayern fehle
ein Radweg, Kommunen ent-
schieden oft nach Kassenlage,
ob sie Radwege bauten oder
nicht. Ergebnis sei „ein Flick-
werk“ von „häufig zugepark-
ten Radwegen“. Dort, so Felsch,
„möchte man weder sein Kind

München – Mit einem Volksent-
scheid will ein Bündnis von
Parteien und Verbänden den
Radverkehr in Bayern stärken.
Der Bau von Radschnellwegen
soll beschleunigt, der Anteil
des Radverkehrs von heute gut
zehn auf 25 Prozent im Jahr
2030 gesteigert werden.

Dem „Radentscheid“-Bünd-
nis gehört federführend der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) an, außerdem der
Bund Naturschutz sowie Grü-

In Bayerns Zügen
wird es eng

München – Am Pfingstwochen-
ende wird es eng auf der Fahrt
zu beliebten Ausflugszielen in
Bayerns Regionalzügen und Bus-
sen. Am ersten Wochenende, an
dem die Bürger das 9-Euro-Ti-
cket nutzen können, rechnen
die Verkehrsunternehmen mit
weit mehr Fahrgästen als üb-
lich. Die Bayerische Regional-
bahn, die in Oberbayern unter
anderem die Strecken zum Te-
gernsee und zum Schliersee be-
treibt, appelliert, nicht zu Spit-
zenzeiten zu fahren. » BAYERN

die Wette rennen. Trachtenverein und Landjugend feiern mit
dem Ochsenrennen Geburtstag. Doch nicht nur im Kreis Starn-
berg ist am Wochenende viel geboten. FOTO: JAKSCH » BAYERN

Tierische Vorfreude Die beiden Ochsen Franz Josef
und Xaver werden am Pfingst-

sonntag imAndechserOrtsteil Friedingmit13Konkurrentenum
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Obergrenzen für
Immobilien bei

Hartz IV rechtens
Karlsruhe – Vorgaben für Hartz-
IV-Empfänger zur maximalen
Größe von Wohneigentum
sind nach einer Entscheidung
des Bundesverfassungsgerichts
mit dem Grundgesetz verein-
bar. Mittel der Allgemeinheit
sollten nur in Fällen aktueller
Bedürftigkeit in Anspruch ge-
nommen werden, teilte das
höchste Gericht in Karlsruhe
mit. Das heißt: Wenn zum Bei-
spiel eine Familie ein Haus
oder eine größere Wohnung
besitzt und die Kinder auszie-
hen, sinkt die Quadratmeter-
zahl, die für den Bezug staatli-
cher Leistungen als angemes-
sen gilt. Betroffene könnten ihr
Wohneigentum einsetzen, um
ihre Existenz zu sichern (Az. 1
BvL 12/20). » GELD & MARKT

Spritpreise
ziehen

wieder an
München – Nur ein Teil der
Spritsteuersenkung kommt bei
den Bürgern an. Am Donners-
tag stiegen die Spritpreise so-
gar wieder, wie der ADAC mit-
teilte. Sowohl der Verkehrs-
club als auch das Bundeskar-
tellamt sehen an den Tankstel-
len noch Luft für Nachlässe.
Dem Verkehrsclub zufolge kos-
tete E10 am Donnerstag um
14.20 Uhr im bundesweiten
Durchschnitt 1,885 Euro pro Li-
ter – 3,2 Cent mehr als 24 Stun-
den zuvor. Diesel kostete 1,934
Euro und damit 2,8 Cent mehr.
Dabei war der Steuervorteil –
bei Superbenzin 35,2 Cent pro
Liter und bei Diesel 16,7 Cent –
schon am Mittwoch nicht kom-
plett beim Verbraucher ange-
kommen.

Altenberger und
die „Wild Republic“
Verena Altenberger (Foto:
Schneider-Press), die heuer
zum zweiten Mal Jedermanns
Buhlschaft bei den Salzburger
Festspielen geben wird, ist
heute in der spannenden Serie
„Wild Republic“ zu sehen: Ihre
Figur arbeitet mit Straftätern
in den Alpen. » MEDIEN

Kreuz-Erlass bleibt bestehen
Bayerisches Gericht weist Klagen ab – Revision angekündigt

tag positiv, aber sehr zurück-
haltend. Man warte die Urteils-
gründe ab, sagte Innenminister
Joachim Herrmann (CSU). Sie
liegen noch nicht vor.

Die Opposition hält an ihrer
scharfen Kritik am Erlass fest.
„Der Missbrauch religiöser
Symbole zu Wahlkampfzwe-
cken durch die CSU bleibt poli-
tisch verwerflich“, sagte Mar-
kus Rinderspacher (SPD). Söder
habe 2018 „übergriffig“ gehan-
delt. cd

Revision beim Bundesverwal-
tungsgericht einzulegen – und
plant das auch, notfalls bis zum
Bundesverfassungsgericht.

Der Erlass war im April 2018
auf Initiative von Ministerprä-
sident Markus Söder (CSU) be-
schlossen worden, stieß aber
auch bei den Kirchen auf ein
geteiltes Echo. Söder deutete
zwischenzeitlich an, dies heute
nicht mehr in dieser Form zu
wiederholen. Die Staatsregie-
rung äußerte sich am Donners-

München – Die Klagen gegen
den heftig diskutierten Kreuz-
Erlass sind vorerst abgeblitzt.
Der Bayerische Verwaltungsge-
richtshof rüttelt nicht an der
seit 2018 geltenden Pflicht, in
jedem staatlichen Dienstge-
bäude ein Kreuz anzubringen.
Das teilte das Gericht mit.

Die Kreuze bleiben hängen.
Allerdings ist der Streit damit
nicht am Ende. Der Bund für
Geistesfreiheit Bayern und
München hat die Möglichkeit,

Pacellistraße 5 · 80333 München
www.muckenthaler.de

... lässt Qualität spüren!

GRÄFELFING ________________________________________

Rathaus-Sanierung läuft
Im Gräfelfinger Rathaus gibt es derzeit zwei völlig
getrennte Welten. Dass in beiden gearbeitet wird,
ist schon die einzige Gemeinsamkeit. Während in
Büros im Erdgeschoss und dem ersten Stock ein
Rest der nicht ausgelagerten Gemeindeverwal-
tung aktiv ist, herrscht im zweiten Geschoss und
auf dem Dach eine laute, staubige, entfesselte
Baustelle: Hier läuft der zweite Bauabschnitt der
großen Rathaus-Sanierung. » SEITE 29

Schirmherrschaft:Schirmherrschaft: Gefördert durch:
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Das Wissens- und
Erlebnisfestival

24. - 26. Juni 2022
Alte Messe | Theresienhöhe

Eintritt
frei!

wissenschaftstage.de

Weiherspiele Markt Schwaben
1. bis 30. Juli

2022

eine räuberische
Komödie

www.weiherspiele.de | Tel. 0 81 21/2 24 22

ANZEIGE
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Quellen: Verkaufte Auflage inklusive E-Paper: IVW II/2023 Reichweite: Media-Analyse 2023, Tageszeitungen. Aktuelle Auflagen finden Sie auch auf unserer Website: www.merkurtz.media

Schongau

Murnau

Garmisch-Partenkirchen

Weilheim

Bad Tölz

Miesbach

Wolfratshausen

Geretsried

Starnberg

Fürstenfeldbruck

Dachau

Freising

Erding
Dorfen

Ebersberg

München

Lkr. München

Mühldorf

Wasserburg

Rosenheim
Bad Aibling

Holzkirchen

Tegernsee

Penzberg

1

2

3

Münchner Merkur und tz – die 
Anzeigenkombination mit den 
meisten Lesern und der höchsten 
verkauften Auflage in München 
sowie in Oberbayern. 
(MA 2023; IVW II/2022)

Hauptausgaben 
Verbreitungsgebiete und Auflagen

Ausgabe

1 2 3
 

Gesamtausgabe

1 2

Großraumausgabe

1

S-Bahn-Kombi 

 Münchner Merkur / 
tz

 Münchner Merkur  Münchner Merkur / 
tz

 Münchner Merkur tz  Münchner Merkur / 
tz

Verkaufte Auflage  
Montag – Samstag (Exemplare)

   286.752 207.180 235.908 156.336 79.572 184.930

Reichweite (Leser) 1.108.000 960.000 942.000 792.000 182.000 757.000

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Belegung ZIS-Nr.

1 2 3
 

Gesamtausgabe

1 2

Großraumausgabe

1

S-Bahn-Kombi 

Enthaltene Titel
 Münchner Merkur / 

tz
 Münchner Merkur  Münchner Merkur / 

tz
 Münchner Merkur

tz
 Münchner Merkur / 

tz

tz 100037

Münchner Merkur Gesamtausgabe 100537

Münchner Merkur Landkreis München 100022

Münchner Merkur Stadt 102448

Dachauer Nachrichten 101456

Dorfener Anzeiger 101690

Ebersberger Zeitung 100720

Erdinger Anzeiger 101690

Freisinger Tagblatt 101643

Fürstenfeldbrucker Tagblatt 101874

Germeringer Zeitung 101874

Geretsrieder Merkur 100706

Isar-Loisachbote 100706

Starnberger Merkur 100544

Garmisch-Partenkirchner Tagblatt 100729

Holzkirchner Merkur 100112

Miesbacher Merkur 100112

Murnauer Tagblatt 100729

Penzberger Merkur 100585

Schongauer Nachrichten 101533

Tegernseer Zeitung 100112

Tölzer Kurier 100926

Weilheimer Tagblatt 100585

Oberbayerisches Volksblatt Gesamtausgabe 101444

OVB Rosenheim Stadt & Landkreis 100542

Chiemgau-Zeitung 101845

Mangfall-Bote 100602

Mühldorfer Anzeiger 101337

Wasserburger Zeitung 100901

Hauptausgaben 
Platzierungsmöglichkeiten

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Titelkopfanzeige

Format 
72 mm (B) x 30 mm (H)

Platzierung 
Titelseite,  
Kopffeld links 

Großraumausgabe 
Grundpreis:  2.268,00 € 
Lokalpreis:  1.928,00 €

Titelseite Infofenster  

Format 
72 mm (B) x 80 mm (H)

Platzierung 
Titelseite,  
erste Spalte, links 

Großraumausgabe 
Grundpreis:  2.624,00 € 
Lokalpreis:  2.230,00 €

Belegung nur Di./Mi./Fr.

Titelseite Griffecke  

Format 
88,5 mm (B) x 100 mm (H)

Platzierung 
Titelseite, Eckfeld rechts 

Großraumausgabe 
Grundpreis:  5.000,00 € 
Lokalpreis:  4.250,00 €

Münchner Merkur  
Premiumplatzierungen

Titel-Sticker

Format 
Aufkleber-Werbung 
auf der Titel seite, 
verschiedene Formate 
auf Anfrage

Platzierung 
Titelseite

Preis  
Auf Anfrage

Aufschlagseite Kopffeld 

Format 
72 mm (B) x 30 mm (H)

Platzierung 
Aufschlagseite links 
oder rechts oben

Großraumausgabe 
Grundpreis:  1.260,00 € 
Lokalpreis:  1.071,00 €

Börsenseite Inselanzeige

Format 
80 mm (B) x 80 mm (H)

Platzierung 
Börsenseite,  
Mitte rechts

Gesamtausgabe 
Grundpreis:  2.244,00 € 
Lokalpreis:  1.908,00 €

Großraumausgabe 
Grundpreis:  1.738,00 € 
Lokalpreis:  1.477,00 €

Belegung nur Di.–Sa.

Weitere individuelle und aufmerksamkeits-
starke Formate finden Sie hier

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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https://ippen.my.salesforce.com/sfc/p/b0000000YdPu/a/3W000000Tmfm/pgaA9TtJlXZkbEl5vPdCh3hus2Npbn1EWeq2mmBKVW8


Titelkopfanzeige II

Format 
72 mm (B) x 80 mm (H)

Platzierung 
Titelseite, Kopffeld links 

Preise 
Grundpreis:  3.494,00 € 
Lokalpreis:  2.970,00 €

Titel-Sticker

Format 
Aufkleber-Werbung auf 
der Titelseite, verschiedene 
Formate auf Anfrage

Platzierung 
Titelseite

Preis  
Auf Anfrage

tz  
Platzierungen Titelseite

Titelkopfanzeige I

Format 
72 mm (B) x 80 mm (H)

Platzierung 
Titelseite, Kopffeld rechts

Preise 
Grundpreis:  3.494,00 € 
Lokalpreis:  2.970,00 €

Titelstreifen

Format 
317,25 mm (B) x 30 mm (H)

Platzierung 
Titelseite, Fußleiste 

Preise 
Grundpreis:  2.520,00 € 
Lokalpreis:  2.142,00 €

Titelstreifen XL

Format 
317,25 mm (B) x 60 mm (H)

Platzierung 
Titelseite, Fußleiste 

Preise 
Grundpreis:  4.620,00 € 
Lokalpreis:  3.927,00 €

Hinweis: 
Die Platzierung der Titel kopf anzeigen I und II 
kann aufgrund der redaktionellen Titelgestaltung 
geringfügig variieren.

Weitere individuelle und aufmerksamkeits-
starke Formate finden Sie hier

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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https://ippen.my.salesforce.com/sfc/p/b0000000YdPu/a/3W000000Tmfm/pgaA9TtJlXZkbEl5vPdCh3hus2Npbn1EWeq2mmBKVW8


Hauptausgaben

Informationen und Hinweise

Gesamtausgaben: 
Anzeigen des Einzelhandels und 
lokale Dienstleistungen sowie weitere 
Rubrikanzeigen und Parteianzeigen werden 
nach Einzeltarifen der Verlage abgerechnet.

*S-Bahn-Kombi
Die Belegung der S-Bahn-Kombination ist 
nur für den lokalen Einzelhandel und das 
Handwerk in Form von Streifenanzeigen, 
Eckfeldanzeigen, 1/1 Seite oder 
Panoramaanzeige möglich.

** Textteilanzeigen Formate:
Gesamtausgaben:  
von 42,75 (B) x 10 (H) = 10 mm (gesamt)
bis 88,50 (B) x 50 (H) = 100 mm (gesamt)
Spalten 1 bis 2

Großraumausgaben, S-Bahn-Kombi:
von 42,75 (B) x 10 (H) = 10 mm (gesamt)
bis 88,50 (B) x 100 (H) = 200 mm (gesamt)
Spalten 1 bis 2

Beratung und Verkauf

Telefon:  (089) 5306 -381
E-Mail:  verlagsservice@merkurtz.media

Textteil-

anzeigen:

Kleine Anzeige,  

große Wirkung

Preise Hauptausgaben 
Preise je Spaltenmillimeter in 4c

Belegung Gesamtausgabe Großraumausgabe S-Bahn-Kombi*

Enthaltene Titel
 Münchner Merkur / 

tz
 Münchner Merkur  Münchner Merkur / 

tz
 Münchner Merkur

tz
 Münchner Merkur / 

tz

ZIS-Nr. 100272 100537 101060 100268 100037 101594

Anzeigen  
(Mo. bis Sa.)

Grundpreise 26,18 € 19,41 € 18,59 € 13,41 € 9,47 € 15,06 €

Lokalpreise 22,25 € 16,50 € 15,80 € 11,40 € 8,05 € 12,80 €

Textteilanzeigen** 
(Mo. bis Sa.)

Grundpreise 49,41 € 37,65 € 34,12 € 24,71 € 16,47 € –

Lokalpreise 42,00 € 32,00 € 29,00 € 21,00 € 14,00 € –

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Das Reisejournal für München und Oberbayern

Reise&Erholung
Wochenende, 6./7. Mai 2023 | Nr. 104

Aktuelle Reisethemen im Internet:
tz.de/reise

Anzeigenannahme
Telefon (089) 5306 - 222
Fax (089) 5306 - 316
Internet merkurtz.de
E-Mail kundenservice@merkurtz.de

Borghetto ist die Vernied-
lichung von Borgho, was
auf Italienisch „Dorf“ heißt.
Kleines Dorf also. Aber Bor-
ghetto ist nicht nur irgend-
ein kleines Dorf, es gehört zu
den Borghi piu belli d’Italia –
den schönsten Orten Italiens
überhaupt. Wer einmal über
die Viscontibrücke geht, die
den Fluss Mincio überspannt,
und den Blick an den Ufern
entlangschweifen lässt – vor-
bei an niedlichen kleinen Fi-
scherhäuschen, Wassermüh-
len und Restaurant-Terrassen
mit leuchtendem Blumen-
schmuck auf den Balustraden
– der weiß, warum das kleine
Dorf diesen Schönheitswett-

bewerb ohne Mühen für sich
entscheiden konnte.
Aus dem 13. Jahrhundert

stammt die Scaligerburg, die
oberhalb von Borghetto ihre
trutzigen Wehrtürme in den
Himmel reckt. Die Brücke
über den Mincio-Fluss wurde
Ende des 14. Jahrhunderts
erbaut. Und ungefähr genau-
so alt ist die Legende, die
die Tortellini von Borghet-
to zu Liebesknoten werden
ließ. Um diese Zeit kämpfte
nämlich der Mailänder Feld-
herr Giangaleazzo Visconti
mit seinen Truppen gegen
die Mantuaner und verliebte
sich bei seinem Aufenthalt in
Borghetto unsterblich in eine

Nymphe aus dem Fluss Min-
cio. Sie schworen sich ewige
Treue, und als das Fabelwesen
wieder abtauchte in seiner
Unterwelt, hinterließ es dem
Geliebten ein goldenes Tuch
mit einem Knoten.
Seitdem heißen die Tortel-

lini in Borghetto Liebeskno-
ten und sind einmal im Jahr
Hauptthema eines giganti-
schen Festes, das auf der Brü-
cke gefeiert wird – an der mit
1300 Metern längsten Tafel
der Welt, die liebevoll einge-
deckt ist in Rot undWeiß, den
Farben der Liebe. Mehr als 60
Köche geben alles an Kreativi-
tät und Erfindungsreichtum,
um 900 000 hausgemachte

Tortellini auf die fantasie-
vollsten Arten zuzubereiten.
60 Sommeliers sind im Ein-
satz, damit nur die besten
Weine dazu kredenzt werden
– allen voran der Custoza, ein
trockener Weißer aus einem

winzigen Anbaugebiet, ähn-
lich dem Lugana, aber viel
seltener – ein echter Geheim-
tipp unter Kennern.
Eigentlich ist das Tortellini-

fest ja eine Veranstaltung für
die Einheimischen, die sich
wie in einer italienischen
Großfamilie an der langen
Tafel auf der Brücke treffen,
um zu feiern, viele in histo-
rischen Kostümen, in Erinne-
rung an den Feldherrn und
seine Nymphe. Aber Franz
Gerstmayr, demItalien-Exper-
ten bei unserem Lesserreisen-
Partner Geldhauser Reisen,
ist es nach drei Jahren Pande-
mie-Pause auch heuer wieder
einmal gelungen, Karten für
das Liebesknoten-Fest von
Borghetto zu bekommen.Wir
sind dabei, wenn aufgetischt
wird auf der Brücke über dem
Mincio! Und weil wir schon
mal da sind, in dieser zauber-
haften Urlaubsregion am süd-
lichen Gardasee, wollen wir
neben dieser außergewöhnli-
chen Notte Italiana auf dieser
fünftägigen Reise natürlich
auch noch ein paar Abstecher
machen – durch das Lugana-

Weinanbaugebiet nach Sirmi-
one, diesem ganz besonderen
Städtchen auf einer Halbin-
sel, die etwa vier Kilometer in
den Gardasee hineinragt. Wir
wollen nach Valpolicella fah-
ren und bei einer Weinprobe
feststellen, was diesen Wein
eigentlich ausmacht, wenn er
von kundigenWinzern gekel-
tert wird. Wir machen einen
Abstecher in die zauberhafte
Renaissance-Stadt Mantua
und nach Salo am westlichen
Gardasee,woesimCafePastic-
cerie Vassalli die beste Limo-
nentorte der Welt gibt (sagt
zumindest der Italien-Kenner
Franz). Und wir sind eingela-
den auf der Isola del Garda,
wo die Familie Gavazza gerne

Besucher empfängt, damit sie
ihren wunderschönen Natur-
park bewundern und genie-
ßen können. Und bevor Sie
jetzt fragen: Nein, Sie müssen
nicht hinlaufen, auf die Insel,
sondern werden ganz stilvoll
mit dem Privatboot abgeholt.
Das mit der Wasserknappheit
am südlichen Gardasee hat
sich inzwischen erledigt. Es
hat satt geregnet. Sagt unser
Italien-Kenner Franz Gerst-
mayr. Er hat das persönlich
abgecheckt bei seiner letzten
Radltour um den See. Auf un-
seren Leserreisen überlassen
wir nämlich nichts dem Zu-
fall, auch nicht beim Liebes-
knoten in Borghetto...

Christine Hinkofer

Einzigartig: Ein Fest für die Nudel in einem der schönsten Dörfer Italiens, an der längsten Tafel der Welt

Aus lauter Liebe
Für die Italiener ist die Nudel nicht einfach ein Lebensmittel, sie ist Kul-
turgut. Entsprechend geben sie ihr schmeichelnde Kosenamen wie En-
gelshaar, Öhrchen oder Schmetterling. Nodo d’Amore – Liebesknoten
– nennen die Bewohner im Dörfchen Borghetto südlich des Gardasees
ihre Tortellini, die sie mit fantasievollen Zutaten füllen. Und einmal im
Jahr decken sie auf der Mincio-Brücke die längste Tafel der Welt ein
und feiern mit dem Liebesknoten ein Fest. Da wollen wir dabei sein,

im Rahmen einer kulinarischen – und kulturellen – Leserreise.

Liebesknoten für alle: Für das Fest wird auf der Mincio-Brücke
von Borghetto die mit 1300 Metern längste Tafel der Welt ein-
gedeckt. 900 000 Tortellini werden an diesem Abend serviert.

FOTOS: PANTHERMEDIA, GELDHAUSER REISEN

Die Reise-Infos

REISEZIEL Das Dörfchen Borghetto,
das eigentlich ein Ortsteil der Oberstadt
Valleggio sul Mincio ist, liegt 25 Kilometer
südwestlich von Verona am Ufer des Flus-
ses Mincio in der Region Venetien.

TERMIN Unsere Leserreise in die
Region südlicher Gardasee mit dem
Liebesknoten-Fest findet vom 18. bis 22
Juli statt.

LIEBESKNOTEN-FEST Das Din-
ner an der längsten Tafel der Welt auf der
Mincio-Brücke in Borghetto findet am
Abend des 20. Juni statt. Es beginnt mit
einem Aperitiv auf der historischen Piazza
Carlo Alberto in der Oberstadt Valeggio.
Danach geht es zu Fuß durch die roman-
tischen Gärten von Borghetto hinunter
zur Brücke, die um 19.30 Uhr ihren Tor-

bogen öffnet. Alternativ kann auch ein
Shuttlebus zur Brücke genutzt werden.

HOTEL Wohnen werden wir wäh-
rend unseres Aufenthalts im charman-
ten Albergo Eden in der Oberstadt.

SEHENSWERT Zum Ausflugspro-
gramm unserer Leserreise gehört das
Valpolicella-Weinbaugebiet zwischen
Gardasee und Verona (mit Weinprobe),
Salo am Westufer des Gardasees (Foto)
und eine Überfahrt von dort auf die Iso-
la del Garda mit geführter Besichtigung
durch die Parkanlagen, ein Ausflug in
die Renaissancestadt Mantua und eine
Fahrt durch das Lugana-Weinbaugebiet.
Auf der Rückreise geht es entlang des
Gardasee-Ostufers an Malcesine vorbei
nach Riva del Garda.

KULINARISCH Neben dem Be-
such des Liebesknoten-Festes steht ein
Abendessen im Spezialitäten-Restaurant
Alla Borsa in Valeggio auf dem Programm
sowie zwei Abendessen im Hotel.

BUCHUNG Die Reise kann für 1098
Euro pro Person über unseren Leserrei-
sen-Partner Geldhauser Reisen in Mün-
chen gebucht werden. Büro im Rathaus,
Marienplatz 8, Tel. 089/212685010,
E-Mail: info@geldhauser.de.

Pure Lebensfreude
bei den „Gastlichen Fünf“

ANZEIGE

Weinberge und Wälder zwischen Main
und Steigerwald, mittendrin Orte voller
Geschichte – das sind die „Gastlichen
Fünf“ im Fränkischen Weinland: Dettel-
bach, Gerolzhofen, Iphofen, Kitzingen und
Volkach. Durch die Lage der romantischen
Städte zwischenMain und Steigerwald bil-
den der Weinbau und die damit verbun-
denen Genüsse ein zentrales Thema. Eine
tolle Kulisse liefern historische Altstadt-

kerne. Auf Kultur- und Kunstinteressierte
warten Museen, Galerien und Kirchen mit
überregionaler Bedeutung. Aktivurlauber
und Naturliebhaber genießen ein tolles
Wander- und Radwegenetz und der Main
lädt zu vielen Freizeitmöglichkeiten ein.
Kurzum: Wer das Herz des Fränkischen
Weinlands mit Tradition und Kultur er-
kunden möchte sowie Genuss und Natur
schätzt, findet hier sein Urlaubsparadies.

Ob Schifffahrt auf dem Main, historische Altstädte erkunden, durch Flußtal oder Weinberge radeln oder Wandern wie hier an der Vogelsburg:
Das Fränkische Weinland bietet das perfekte Urlaubserlebnis. Fotos Holger Leue, ZUDEM, Michael Koch

Mehr Informationen unter:
„DIE GASTLICHEN FÜNF“
Kirchplatz 1
97346 Iphofen
Tel. 09323/870306
tourist@iphofen.de
www.die-gastlichen-fuenf.de

Sportliche Entdecker- und kulinarische Erlebnisse im Fränkischen Weinland

Weinliebe trifft Mainlust
Wir sehen uns im Fränkischen Weinland.

www.die-gastlichen-fuenf.de
Immer gastlich, immer richtig, im Fränkischen Weinland.

Der große Immobilien-Markt für München und Oberbayern

Wohnen&Leben
Sa./So./Mo., 1./2./3. Oktober 2022 | Nr. 227

Immobilie verkaufen &

dochwohnen bleiben
Hohe Einmalzahlung und/oder Immobilien-Verrentung

Prospekt „Geld & Wohnen“

anfordern unter: 081 52 /99950 10

info@akurat.net · ASR e.K./Abt. Verrentung

„Baukonjunktur nicht abwürgen“
Im Angesicht deutlicher Auftragsrückgänge appelliert das Baugewerbe an die Politik

Die Lage ist ernst. Trotz der
dringenden Notwendigkeit neu-
er Wohnungen in Deutschland
droht auch dem Bausektor eine
Rezession. Laut aktueller Zahlen
des Statistischen Bundesamts gin-
gen im Juli die Auftragseingänge
im Bauhauptgewerbe um etwa
21 Prozent zurück – das bedeutet
ein weiteres Minus von neun Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr.
Felix Pakleppa, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Zentralverband Deutsches
Baugewerbe, fordert nun von Wirt-
schaft und Politik, mit allen ver-
fügbaren Kräften an einem Strang
zu ziehen: „Wir müssen jetzt alles
dafür tun, um die Baukonjunktur
nicht abzuwürgen.“

Besserung ist aktuell
nicht in Sicht
Bereits in den Monaten April

bis Juni dieses Jahres verzeichne-
ten die Auftragseingänge einen
Rückgang von 13 beziehungsweise
17 Prozent. Und Besserung ist
nicht in Sicht: „Mit Blick auf die
Baugenehmigungen haben wir we-
nig Hoffnung, dass die Zahlen in
den nächsten Monaten besser wer-
den“, erklärt Pakleppa. Gerade die
privaten Häuslebauer kämen an-
gesichts steigender Finanzierungs-
und Lebenshaltungskosten an die
Grenzen des Leistbaren. Auch die
im laufenden Jahr eingestampfte
Neubauförderung liefert laut
Pakleppa keine ausreichende Un-
terstützung mehr.

„Hier muss deutlich nachgebes-
sert werden. Die avisierten För-
dermittel im Neubau in Höhe von
einer Milliarde Euro für das kom-
mende Jahr sind nicht annähernd
ausreichend für das Ziel der Bun-

desregierung, 400000 Wohnun-
gen im Jahr zu errichten.“ Zudem
bräuchten die Haushalte schnellst-
möglich eine Entlastung bei den
Energiekosten. Der Druck auf den
Wohnungsmarkt würde sonst wei-
ter zunehmen.

Politik steht in
der Verantwortung
Der Hauptgeschäftsführer des

Zentralverbands sieht hier die Poli-
tik in der Verantwortung. Eine wei-
tere Forderung in Richtung Berlin:

Die Einführung eines Energiepreis-
deckels, um die explodierenden
Kosten für Baustoffe einzufangen.
Derzeit legen die Preise für mine-
ralische Baustoffe im Vorjahresver-
gleich noch einmal um zwölf bis
15 Prozent zu. Mit verheerenden
Folgen, wie Pakleppa ausführt:
„Das schlägt erkennbar auf die
Nachfrage von Bauleistungen zu-
rück.“ Eine weitere sprunghafte
Preissteigerung bei den Baustoffen
sei zudem ab Oktober wegen der
anstehenden Gaspreisumlagen
zu erwarten. Trotz der negativen

Entwicklungen sieht Pakleppa im-
mer noch ein hohes Potenzial im
Baugewerbe. Der einfache Grund:
Die Nachfrage ist weiterhin enorm
hoch, ob im Wohnungsbau, bei der
bundesweiten Infrastruktur oder
in der Wirtschaft. Nicht zu verges-
sen die Klima- und Energiewende
mit den damit verbunden zahl-
reichen Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen. Pakleppa hat hier bereits
die Zukunft im Blick: „In dieser
Zuversicht geht der Fachkräfteauf-
bau in der Baubranche unvermin-
dert weiter. CHRISTOPH KASTENBAUER

Der Baubranche stehen schwierige Zeiten bevor. FOTO: GRAND-WARSZAWSKI/PANTHERMEDIA

Die besten Zahlen!

400000 neue Wohnungen will die Bundesregierung
pro Jahr errichten lassen, um den nach wie vor angespannten
Mietmarkt zu entlasten. Die Fördermittel des Bundes von einer
Milliarde Euro dafür hält die Bauwirtschaft für unzureichend.

Immobilie der Woche
Zweifamilienhaus in herrlicher Waldrandlage

Immobilienvermittlung in Vertretung der

LBS-Geschäftsstelle Ottobrunn

Renate Bedurke
Selbständige Handelsvertreterin

Immobilienexpertin (LBS)
T.: 089 66049380 · renate.bedurke@lbs-by.de

Immobilienverkauf – Vermietung und

professionelle Marktpreiseinschätzung

• Sie suchen ein klassisches, gepflegtes, laufend renoviertes Zweifamilienhaus?

• Sie würden gerne Ihr Kapital anlegen und die Immobilie später selbst nutzen?

WILLKOMMEN in der Gemeinde Neubiberg!

Hier erwartet Sie ein Zweifamilienhaus aus dem Jahre 1965 mit zwei lichtdurchfluteten

4 Zimmerwohnungen eine im Erdgeschoss, die zweite im 1. Obergeschoss mit jeweils

ca. 100 m² Wohnfl., Tageslichtbadezimmer + Gäste-WC + Abstellkammer. Das Dach-

geschoss wurde zu Hobbyräumen ausgebaut (ca. 70 m² Nutzfläche). Das Haus ist voll

unterkellert. Darüber hinaus punktet das Haus mit seinem ca. 772 m² großen, umlau-

fendem Grundstück. Zwei Einzelgaragen runden das Angebot ab. Beide Wohnungen

sind an solvente Mieter vermietet. Nettomieteinnahmen p.A. ¤ 35.172,00.

KP ¤ 1.699.000,– inkl. beiden Garagen zzgl. 3,57% Käufercourtage inkl. ges. MwSt.

EAB, Energieausweis v. 21.07.22 gültig bis 20.07.32, Endenergiebedarf 107,50 kWh/ (m²·a),

BJ lt. Energieausweis 1965, Hauptenergieträger: Öl, EEK D

Anzeige

ANZEIGE

Wer darüber nachdenkt, im Alter
seine Immobilie zu verrenten, sollte
den Unterschied zwischen lebens-
langem Wohnrecht und Nießbrauch
kennen. Zwar gelten für beide die
Grundzüge der Immobilienverren-
tung: Der Verkäufer bleibt weiter-
hin wirtschaftlicher Eigentümer sei-
nes Zuhauses. Er bekommt für sein
Wohneigentum einen fairen Preis
und die Garantie, solange er lebt,
mietfrei darin wohnen zu können.
Doch in einem Punkt unterscheiden
sich die beiden Modelle fundamen-
tal: Was passiert, wenn man aus
dem Eigenheim ausziehen möchte
oder muss?

Diese Frage stellt sich häufiger,
als man denkt. Zum Beispiel, wenn
es die Gesundheit erfordert, etwa
in ein Heim zu ziehen. Oder wenn
man mit einem neuen Partner zu-
sammenziehen möchte. Wer küm-
mert sich dann um einen Mieter?
Wer um notwendige Renovierun-
gen?

Bei einer Verrentung mit Nieß-
brauch sind Senioren meist auf
sich allein gestellt. Sie müssen al-
les selbst regeln, sowohl die Neu-
vermietung als auch vorab fällige
Renovierungen. Egal, ob sie ge-

Die Eigentümer einer Immobilie haben in eine werthaltige Altervorsorge investiert und können durch die Immobilienverrentung

doppelt profitieren. Fotos: Wohnen & Gut Leben

Anton Hiltmair, Geschäftsführer der

Wohnen & Gut Leben, kennt diie Be-

dürfnisse und Wünsche der Senioren.

Kostenlose und unver-
bindliche Beratung oder
Informationsunterlagen
anfordern:
Wohnen & Gut Leben GmbH
Maria-Theresia-Straße 1
81675 München
Telefon 089/21909310
oder:
Seestraße 37
83700 Rottach-Egern
Telefon 08022/509570
info@wohnenundgutleben.de

sundheitlich angeschlagen oder
mit Vermietungsfragen vertraut
sind. Diese Lücke hat Anton Hilt-
mair von der Wohnen & Gut Le-
ben GmbH jetzt geschlossen. Mit
seinem Modell für lebenslanges
Wohnrecht.

Mehr Komfort für Senioren

„Wir haben in den letzten Jah-
ren zusammen mit Rechtsanwäl-
ten und Notaren eine Möglichkeit

entwickelt, mit der sich unsere
Kunden bei einem Auszug um
nichts mehr kümmern müssen“,
so der Münchner. Die Senioren zie-
hen die Tür hinter sich zu und er-
halten schon im Folgemonat Geld
vom Käufer ihrer Immobilie für die
Vermietung. Entweder in Form
einer monatlichen Leibrente oder
als einmalige Abfindungszahlung.
Je nachdem, was sie aktuell bevor-
zugen. Denn alle Zahlungen und
Vereinbarungen werden bereits

zum Zeitpunkt des Verkaufs klar
geregelt.

Rechtliche Sicherheit

„Unsere Kunden bestimmen
schon jetzt über die finanzielle
Zukunft im Falle ihres Auszugs“,
erklärt Hiltmair die Nachhaltigkeit
seines Modells. Und sein Modell
ist absolut sicher, denn alle Ver-
tragsdetails werden ins Grund-
buch eingetragen und notariell

beurkundet. Und sollte die Leib-
rente tatsächlich ausfallen, so ha-
ben die Senioren ein einseitiges
notarielles Rücktrittsrecht. Dann
bekommen sie umgehend ihre Im-
mobilie zurück.

Starke Nachfrage

„Wir haben dieses Modell ent-
wickelt, weil wir unseren Kunden
einen größtmöglichen Komfort
bieten wollen. Unsere Gespräche
haben gezeigt, dass viele Senio-
ren bereits bei Vertragsabschluss
alles regeln möchten“, so der Ge-
schäftsführer der Wohnen & Gut
Leben GmbH. Während sich in
den letzten Jahren vor allem der
Nießbrauch als gängiger Begriff
am Markt etabliert hat, sieht Hilt-
mair seit 2020 einen klaren Trend:
„Das Wohnrecht gewinnt deutlich
an Beliebtheit.“

Beide Modelle sind sicher

Wenn eine spätere selbständige
Vermietung in Betracht kommt,
ist auch Nießbrauch weiterhin
attraktiv. Die heutigen Kaufpreis-
erlöse sind bei beiden Varianten
nahezu identisch. Ebenfalls gleich
ist die rechtliche Sicherheit, wei-
terhin ein Leben lang ungehin-
dert in der Immobilie verbleiben
zu können: Sie liegt sowohl beim
Nießbrauch als auch beim Wohn-
recht bei 100 Prozent. Sie wird in
beiden Fällen im Grundbuch und
durch einen notariellen Vertrag
garantiert. Für viele Notare gehört
die Verrentung mit Nießbrauch
oder Wohnrecht mittlerweile zur
täglichen Arbeit.

Was ist geeigneter?

Welches Modell ist besser? Die
entscheidenden Fragen, die sich Se-

nioren stellen sollten bei der Wahl
zwischen Wohnrecht und Nieß-
brauchrecht lautet: Wie will ich bei
einem möglichen späteren Auszug,
etwa in ein Seniorenheim, verfah-
ren? Will ich die Immobilie selbst
vermieten? Bin ich dann aufgrund
des Alters und meiner körperlichen
Verfassung noch in der Lage, mich
um eine Vermietung zu kümmern?
Kann ich gegebenenfalls Renovie-
rungen vornehmen, um einen zah-
lungskräftigen Mieter zu finden? Die
Antworten darauf führen zum richti-
gen Modell.

Ehrlicher Partner

Wohnen & Gut Leben hat schon
vielen Senioren zur richtigen Ent-
scheidung bei der Immobilien-
verrentung verholfen. Das lokale
Unternehmen ist auf den oberbay-
rischen Raum spezialisiert und be-
rät auch Sie gerne kostenlos und
unverbindlich über die Vorzüge
der verschiedenen Modelle. Nicht
zuletzt durch die Expertise von
Anton Hiltmair und seinem Team
ist die Zahl der Eigenheimbesitzer,
die durch Verrentung schon heute
vom Wert ihrer Immobilie profitie-
ren, in den letzten Jahren in Ober-
bayern stark gestiegen.

Wohnrecht oder Nießbrauch?
Wir erklären Ihnen, wie Sie durch die Immobilienverrentung finanziell sorgenfrei durch die aktuellen Krisen kommen
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Auto & Motor 
Preise je Spaltenmillimeter in 4c Auto & Motor

Erscheinungstage

Mittwoch und Samstag

Anzeigen- und  
Druckunterlagenschlusstermine

Für Mittwoch:
Formatanzeigen  Montag   17.00 Uhr
Fließsatzanzeigen Dienstag 11.00 Uhr

Für Samstag 
Formatanzeigen  Donnerstag 12.00 Uhr 
Fließsatzanzeigen  Donnerstag 16.00 Uhr

Informationen und Hinweise

Anzeigendoppel: Zwei Veröffentlichungen 
ohne Text- und Größenänderung innerhalb 
von sieben Tagen

Kennzeichnung: Zur Vermeidung von 
Verwechslungen mit privaten Anzeigen 
müssen gewerbliche Anzeigen als solche klar 
erkennbar sein,  z. B. durch Kennzeichnung 
mit »Kfz-Firma«.

Beratung und Verkauf

Telefon:  (089) 5306 -345
Fax:  (089) 5306 -398
E-Mail:  handel@merkurtz.media

Auto & Motor

Münchner Merkur / tz Grundpreise Lokalpreise

Belegung / Ausgabe GESAMT GROSSRAUM GESAMT GROSSRAUM

ZIS-Nr. 100272 101060 100272 100272

Mittwoch – 9,24 € – 7,85 €

Samstag 13,10 € 10,53 € – 8,95 €

Doppelbelegung (Mi./Sa. oder Sa./Mi.) – 14,12 € – 12,00 €

Fließsatzdoppel (Mi./Sa. oder Sa./Mi.) – 7,65 € – 6,50 €

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.

Leserthema: „Mit dem Auto in den Frühling“ Nr. 77 | Wochenende, 2. /3. April 2022KFZ
&
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Wer ein paar Dinge beachtet, senkt den Kraftstoffverbrauch

Frühjahrscheck hilft beim Sprit sparen

Winterwetter, Schneematsch
und Streusalz haben den
Fahrzeugen in den ver-

gangenen Monaten ordentlich zu-
gesetzt. Jetzt ist es an der Zeit, das
eigene Auto einem Frühjahrscheck
zu unterziehen. „Beim Frühjahrsputz
und dem technischen Checkup
kommen bei vielen Autos versteckte
Mängel zum Vorschein. Werden sie
rechtzeig behoben, können Fahr-
zeugbesitzer aufwändige Reparatu-
ren und hohe Kosten in der Zukunft
vermeiden“, sagt Richard Goebelt,
Bereichsleiter Fahrzeug und Mobi-
lität beim TÜV-Verband. „Wichtig
ist bei den explodierenden Benzin-
preisen: Gut gewartete Fahrzeuge
fahren effizienter und verbrauchen
weniger Kraftstoff.“

Rundum-Check für mehr
Kraftstoffeffizienz

Steigen die Temperaturen verläss-
lich über sieben Grad, ist es an der
Zeit für den Reifenwechsel. Fährt
man auch bei höheren Temperaturen
mit Winterreifen, steigt nicht nur der
Benzinverbrauch, sondern die Win-
terpneus verschleißen auch schneller.
Zusätzlich garantieren Sommerreifen
bei warmem Wetter eine bessere
Bodenhaftung. Vor dem Wechsel
sollten Fahrerinnen und Fahrer den

Vorausschauend und gleichmäßig fahren spart Sprit.
Foto: Panthermedia/Yellowj (YAYMicro)

Ein Ölwechsel kann einen positiven Einfluss auf den Kraftstoffverbrauch haben. Wichtig ist, dass das verwendete
Öl für den Motor ausgelegt ist. Foto: Panthermedia/Andrew Lozovyi

i
Tipps für sparsames Fahren

Durch eine effiziente Fahrweise können Auto-
fahrerinnen und -fahrer Kraftstoffkosten ein-
sparen, die Verkehrssicherheit erhöhen und den
Verschleiß ihres Fahrzeugs vermindern. Diese
fünf Fahrtipps des Tüv Süd können Kraftstoffver-
brauch und klimaschädliche Kohlendioxidemissi-
onen reduzieren.

1. Sanft beschleunigen
Je stärker die Beschleunigung, desto mehr

Kraftstoff wird verbraucht! Durch den sanften
tritt auf das Gaspedal kann der Benzinverbrauch
reduziert werden. Fahrerinnen und Fahrer sollten
sich die Zeit nehmen und das Fahrzeug nicht in
weniger als fünf Sekunden aus dem Stand auf 20
Stundenkilometer beschleunigen.

2. Vorausschauend fahren
Vorausschauendes Fahren und rechtzeitiges

Handeln im Straßenverkehr kann Schadstoff-
emissionen verringern und Kraftstoff sparen.
Durch einen angemessen großen Abstand zwi-
schen dem eigenen und dem vorausfahrenden
Fahrzeug verbleibt Autofahrerinnen und -fahrern
ausreichend Zeit, um zu reagieren. Außerdem ist
es sicherer.

3. Effizient schalten
Bei schnellen Fahrten in niedrigen Gängen

kann bis zu 45 Prozent mehr Kraftstoff verbraucht
werden als nötig ist. Fahrerinnen und Fahrer soll-
ten also immer im höchstmöglichen Gang fah-
ren, ohne den Motor zu belasten. In modernen
Fahrzeugen mit einem Bordcomputer gibt es die
Displayanzeige zum Kraftstoffverbrauch. Fahre-
rinnen und Fahrer sollten auf diese Anzeige ach-
ten und den Liter-pro-100-Kilometer-Verbrauch
so niedrig wie möglich halten.

4. Konstant fahren
Insbesondere überhöhte und häufig wechselnde

Geschwindigkeiten sind ein großer Spritfresser. Um
kraftstoffsparend zu fahren, sollte die Geschwin-
digkeit möglichst konstant gehalten werden. Bei

Zustand der Sommerreifen überprü-
fen: Die Profiltiefe sollte nicht unter
vier Millimetern sein. Außerdem
sollten die Reifen den in der Be-
triebsanleitung empfohlenen Druck
haben. „Sowohl ein zu niedriger als

auch ein zu hoher Reifendruck be-
einträchtigt den Kraftstoffverbrauch
erheblich“, erklärt Goebelt. „Korrekt
aufgepumpte Reifen sind nicht nur
sicherer und halten länger, sie verrin-
gern auch den Kraftstoffverbrauch.“
Wer einmal im Monat den Reifen-
druck überprüft und korrigiert, kann
die Kraftstoffeffizienz des Autos um
bis zu drei Prozent steigern.

Auch ein gut gewarteter Motor
spart Kraftstoff. Gerade bei älteren
Fahrzeugen kann sich die Fahrt in
eine Werkstatt lohnen. Vor allem
dann, wenn der letzte Inspektions-
termin schon länger zurückliegt. Bei
einer Abgasuntersuchung werden
im laufenden Betrieb die Abgase
des Motors genauer untersucht und
die Verbrennung optimiert. Insbe-
sondere schwerwiegende, aber für
Laien nicht direkt erkennbare Prob-
leme wie zum Beispiel eine defekte
Lambdasonde, sollten sofort repa-
riert werden. Eine defekte Sonde
führt zu einer verringerten Motor-
leistung sowie erhöhtem Kraftstoff-
verbrauch. Aber auch vermeintlich
kleine Defekte sollten behoben wer-

den. „Der Luftfilter des Motors soll-
te sauber sein“, sagt Goebelt. „Ein
verschmutzter Filter kann bei älteren
Vergasern den Kraftstoffverbrauch
steigern und bei modernen Motoren
mit Kraftstoffeinspritzung die Be-
schleunigung verbessern.“

Auch ein Ölwechsel kann einen
positiven Einfluss auf den Kraftstoff-
verbrauch haben. Die meisten neu-
eren Fahrzeuge benötigen dünnflüs-
sige, energiesparende, halb- oder
vollsynthetische Öle. „Beim Öl lohnt
es sich, den Herstellerempfehlungen
genau zu folgen“, sagt Goebelt.
„Wird ein Öl mit einer Viskositäts-
klasse verwendet für die der Motor
nicht ausgelegt ist, kann es zu Mo-
torschäden kommen.“ Auch in Be-
zug auf die Kraftstoffeffizienz kann
ein Ölwechsel sinnvoll sein. Beispiels-
weise erzeugt 5W-20-Öl aufgrund
seiner dünneren Viskosität weniger
Reibung an Motorteilen wie der
Kurbelwelle, dem Ventiltrieb und
den Kolben. Außerdem bietet das
dünnere 5W-20-Öl bei niedrigeren
Temperaturen einen besseren Mo-
torschutz und verbessert die Kraft-

stoffeffizienz leicht, während das
dickere 5W-30-Öl bei höheren Tem-
peraturen einen leichten Vorteil hat.
Zusätzlich sollten Autobesitzerinnen
und -besitzer darauf achten, dass
das Motoröl, reibungsvermindernde
Additive enthält. Diese sind erkenn-
bar durch das API-Leistungskennzei-
chen „Energy Conserving“.

Zu einem vollständigen Frühjahrs-
check zählt eine gründliche Wagen-
wäsche, einschließlich des Unterbo-
dens. Dabei werden alle Überbleib-
sel des Winters, einschließlich des
Streusalzes, weggewaschen. Bei

der Reinigung von Fensterscheiben
sollte man auch auf den Zustand
der Scheibenwischer achten. Nach
dem Wintereinsatz kann ein Wech-
sel fällig sein. Außerdem sollten
die Füllstände von Öl, Kühl- und
Bremsflüssigkeit sowie Scheibenwa-
schwasser kontrolliert und gegebe-
nenfalls aufgefüllt werden. Ebenfalls
wichtig ist ein Check von Bremsen,
Radaufhängung, Keilriemen und
Auspuffanlage. Roststellen oder an-
dere Probleme sollten sofort beho-
ben werden. Nicht zuletzt sollte die
gesamte Lichtanlage geprüft wer-
den. TÜV

Autobahnfahrten empfiehlt sich der Tempomat.
Die meisten Autos sind am sparsamsten, wenn sie
zwischen 50 und 80 km/h fahren. Oberhalb dieser
Geschwindigkeit verbrauchen die Fahrzeuge immer
mehr Kraftstoff, je schneller sie fahren. Ein Fahr-
zeug verbraucht beispielsweise bei 120 km/h etwa
20 Prozent mehr Kraftstoff als bei 100 km/h.

5. Ausrollen statt Abbremsen
Anhalten und Wiederanfahren verbraucht mehr

Kraftstoff als Rollen lassen, denn jeder Tritt auf die
Bremse beendet das Vorwärtsmoment eines Fahr-
zeugs. Wer zum Beispiel an einer Ampel frühzeitig
vom Gas geht und ausrollt, muss vielleicht nicht
ganz anhalten. Das spart Treibstoff und Geld. TÜV

Bewertungsstelle: Münchner Straße 36 ∙ Zorneding
Büro: Hauptstraße 42a ∙ 85614 Kirchseeon

Wir sind für Sie da:
Mo. bis Fr. von 7.30 bis 18.00 Uhr
Sa. von 9.00 bis 13.00 Uhr

W. Frisch GmbH
Mühldorfer Straße 31
85661 Forstinning
Tel. 08121/93 26-0
www.autohaus-frisch.de

Fahrzeughandel
Neuwagen/EU-Neuwagen
Jahreswagen und Gebrauchtwagen mit Garantie

Werkstattleistungen
Inspektionen und Instandsetzungen für alle Fabrikate
Unfallinstandsetzung mit Mietwagenmobilität
HU/AU täglich durch eine Prüforganisation
Lackierungen, Lackdoktorarbeiten und Spot-Repair
Autoglas-, Reifen- undWaschservice
Hol- und Bringservice, Pannen- und Bergungsdienst

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER NEUE OPEL ASTRA ¥

DER BEGINNEINER
NEUENÄRA.

Designt, entwickelt und produziert am Opel Stamm
sitz verkörpert der neue Astra Ingenieurskunst "Made
in Germany". Diese besondere Präzision gibt Ihnen nur
das Beste: aufregenden Fahrspaß, stilvolles Auftreten
und klassenführende Technologien. Machen Sie sich
bereit, denn mit dem neuen Opel Astra beginnt eine
neue Ära.

¥ Adaptives IntelliLux LED® Pixel Matrix Licht²
¥ Volldigitales Cockpit mit mit 10“-Touchscreen-
Farbdisplay und digitalem 10“-Fahrerinfodisplay

¥ Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie Front
kollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung²

¥ Ergonomische Aktiv-Sitze mit Gütesiegel AGR
(Aktion Gesunder Rücken e.V.)

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Astra, 1.2 Turbo, 81 kW (110 PS), Start/
Stop, Euro 6d Manuelles 6-Gang-Getriebe,
Betriebsart: Benzin

SCHONAB 21.900,– €
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,5-5,4 l/100 km;
Kurzstrecke: 6,6-6,5 l/100 km; Stadtrand: 5,4-5,4 l/100 km;
Landstraße: 4,7-4,7 l/100 km; Autobahn: 5,7-5,7 l/100 km;
CO₂-Emissionen (kombiniert): 124-123 g/km.¹
¹ DieWertewurden nach dem realitätsnäheren PrüfverfahrenWLTP (Worldwide
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter
Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Der
Kraftstoffverbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der
effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondernwerden auch
vomFahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Autohaus Eichhorn, Inh. Paul Eichhorn

Münchener Str. 14

85560 Ebersberg

Tel.: 08092 857770

Jeden

Mittwoch &  

Samstag  

neu
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Bad Aibling
Rosenheim

Miesbach

Bad Tölz

Geretsried

Wolfratshausen

Starnberg

Weilheim

Murnau

Schongau

Wasserburg

Mühldorf
Dorfen

Erding

Freising

Lkr. Nord

Lkr. Süd

München

Würm-
tal

Fürstenfeldbruck

Dachau

Garmisch-Partenkirchen

Ebersberg

A

B

D

C

A B C D

Ausgabe GESAMT
Münchner Merkur / tz

A B C

Ausgabe GROSSRAUM
Münchner Merkur / tz 

A

Ausgabe Kombi Nord 
Münchner Merkur

B

Ausgabe Kombi Oberland
Münchner Merkur

Verbreitungsgebiet
Stellenmarkt

Beruf & Karriere – Ihr Stellenmarkt in München und Oberbayern 
Verbreitungsgebiete

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Beruf & Karriere 

Erscheinungstage

Mittwoch und Samstag

Anzeigen- und  
Druckunterlagenschlusstermine

ET Mittwoch: AS Dienstag, 9.00 Uhr

ET Samstag:   AS Donnerstag, 12.00 Uhr

Informationen und Hinweise

Eine Stellenanzeige muss mindestens ein 
konkretes Stellenangebot beinhalten und 
kann nicht außerhalb der Rubrik platziert 
werden. Kombinationen Nord und Oberland 
sind nicht kombinierbar.

Berechnungsformel
Spaltenzahl x mm x Preis + Onlinepauschale

* Festkombi Online Classic: 305,00 €
Mobil optimierte, professionell gestaltete 
HTML-Anzeige auf localjob.de.  
Gestaltung auf Basis der Printanzeige im 
Responsive Design (1 Position pro Anzeige) – 
weitere Vorteile siehe Folgeseite.

** Doppel Print
Zwei Veröffentlichungen ohne Text- und 
Größenänderung innerhalb von 7 Tagen.

Beratung und Verkauf

Telefon:  (089) 5306 -325, -348, -249
Fax:  (089) 5306 -399
E-Mail:  personalmarketing@merkurtz.media

Beruf & Karriere Grundpreise 1 Lokalpreise

Enthaltene Titel Münchner Merkur / tz
Kombination  

Nord
Kombination  

Oberland
Münchner Merkur / tz

Kombination  
Nord

Kombination  
Oberland

+ localjob.de * + localjob.de *

Belegung / Ausgabe GESAMT GROSSRAUM GESAMT GROSSRAUM

ZIS-Nr. 100272 101060 103081 103080 – 101060 103081 103080

Mittwoch 14,67 € 12,00 € 4,41 € 4,41 € – 10,20 € 3,75 € 3,75 €

Samstag 16,50 € 13,59 € 4,47 € 4,47 € – 11,55 € 3,80 € 3,80 €

** Doppel I (Mi./Sa. oder 
Sa./Mi.)

22,04 € 17,94 € 6,35 € 6,35 € – 15,25 € 5,40 € 5,40 €

**Doppel II (Sa./Sa.) 24,56 € 20,18 € 6,59 € 6,59 € – 17,15 € 5,60 € 5,60 €

1  Der Grundpreis gilt für Kunden, deren Firmensitz außerhalb des gewählten Verbreitungsgebiets liegt. Kunden mit Sitz im Verbreitungsgebiet werden nach Lokalpreis abgerechnet.

Beruf & Karriere 
Preise je Spaltenmillimeter in 4c 

Personalmarketing -  
Individuelle Lösungen für individuelle 

Anforderungen. Alle Infos und 
Angebote finden Sie in unserer Preisliste 

„Personalmarketing und Recruiting 2024“.

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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https://ippen.my.salesforce.com/sfc/p/b0000000YdPu/a/3W000000kUg9/N9J7t_OVqo.bOuAnKGX_Zro3Xnf0RuRJ2kL3_o0Fr_U


Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.

Crossmedia Standard Standard Classic Premium

Veröffentlichung der Online-Stellenanzeige auf localjob.de localjob.de
localjob.de +

stellenanzeigen.de

Qualität der Anzeige Standard HTML
Mobil optimierte, professionell gestaltete HTML-Anzeige  

auf Basis der Printanzeige im Responsive Design (1 Position pro Anzeige)

»Jobs per Mail«

Darstellung des Firmenlogos in der Ergebnisliste –

Positionszusatztext als Erklärung zu Ihrer Vakanz –

Ausführliche Verschlagwortung –

Refresh alle 7 Tage nach dem Veröffentlichungsdatum – Optional zubuchbar

TopJob Kennzeichnung auf localjob.de mit bevorzugter Ausspielung Ihrer Anzeige –

Ausspielung auf über 50 weiteren Reichweitenpartnern und Jobbörsen wie Jooble, 
Adzuna, Stellenonline, markt.de, Jobrapido, Google for Jobs über Localjob.de

–

Veröffentlichung auf einer optimalen Auswahl von über 300 Partnerwebsites  
des großen Mediennetzwerks von stellenanzeigen.de und Google for Jobs

– –

Aktives Reichweiten-Management mit SmartReach 2.0 – –

Retargeting-Maßnahmen auf Top-Websites, wie z. B. spiegel.de, gmx.de –

Social Media Boost (Facebook/Instagram)
Optional zubuchbar  

Zielgruppenausspielung ab 300,00 €
Optional zubuchbar  

Zielgruppenausspielung ab 400,00 €

Kleinanzeigen.de Optional zubuchbar für 250,00 € Optional zubuchbar für 250,00 € Optional zubuchbar für 250,00 €

Preise für Online-Anzeige zzgl. Print-Preis lt. mm-Preis 30 Tage: 115,00 €*
30 Tage: 255,00 €
60 Tage: 305,00 €

30 Tage: 615,00 €
60 Tage: 690,00 €

Print-Online-Anzeigenkombination 
Platzierungen und Preise

Beruf & Karriere

*nur für Kombi Nord und Oberland möglich.

+

 19

St
an

d 
1.

1.
20

24
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Online Only Produkte Localjob TOP Premium

Veröffentlichung der Online-Stellenanzeige auf localjob.de
localjob.de +

stellenanzeigen.de

Professionell gestaltete HTML-Anzeigen im responsiven Design/mobil optimiert (1 Position pro Anzeige)

»Jobs per Mail«

Darstellung des Firmenlogos in der Ergebnisliste

Positionszusatztext als Erklärung zu Ihrer Vakanz

Ausführliche Verschlagwortung

Refresh alle 7 Tage nach dem Veröffentlichungsdatum optional zubuchbar

TopJob Kennzeichnung auf localjob.de mit bevorzugter Ausspielung Ihrer Anzeige

Ausspielung auf über 50 weiteren Reichweitenpartnern und Jobbörsen
wie Jooble, Adzuna, Stellenonline, markt.de, Jobrapido, Google for Jobs über Localjob.de

Social Media Werbepost auf Facebook, Instagram und eBay Kleinanzeigen –

Veröffentlichung auf einer optimalen Auswahl von über 300 Partnerwebsites
des großen Mediennetzwerks von stellenanzeigen.de und Google for Jobs

–

Aktives Reichweiten-Management mit SmartReach 2.0 –

Retargeting-Maßnahmen auf Top-Websites, wie z. B. spiegel.de, gmx.de

Social Media Boost (Facebook/Instagram)
Optional zubuchbar

Zielgruppenausspielung ab 300,00 €
Optional zubuchbar  

Zielgruppenausspielung ab 400,00 €

Online Only Anzeige

Kleinanzeigen.de Optional zubuchbar für 250,00 €

Preise für Online-Anzeige
30 Tage: 660,00 €
60 Tage: 720,00 €

30 Tage: 1.230,00 €
60 Tage: 1.380,00 €

Online Only Anzeige  
Platzierungen und Preise
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Wohnen & Leben 
Preise je Spaltenmillimeter in 4c 

Wohnen & Leben 

Erscheinungstage

Samstag

Anzeigen- und  
Druckunterlagenschlusstermine

Für Samstag 
Formatanzeigen  Donnerstag 12.00 Uhr 
Fließsatzanzeigen  Donnerstag 16.00 Uhr

Informationen und Hinweise

Eine Immobilienmarkt- oder Mietmarkt-
anzeige muss mindestens ein konkretes 
Immobilien- oder Mietangebot beinhalten 
und kann nicht außerhalb der Rubrik 
platziert werden.

Beratung und Verkauf

Telefon:  (089) 5306 -345
Fax:  (089) 5306 -379
E-Mail:  handel@merkurtz.media

Wohnen & Leben

Format-/Marktanzeigen GESAMT GROSSRAUM

Immobilienmarkt 11,70 € 7,50 €

Mietmarkt 8,15 € 5,80 €

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.

Wochenende, 15./16. Juli 2023 | Nr.161Wohnen merkur.de/leben/wohnen/
Mehr Infos rund um Ihr Zuhause finden Sie unter

„Wohnen am Ring“ wird zu
„Wohnen ohne Lärm“

Bayerische Landeshauptstadt weitet ihr Förderprogramm zum Schallschutz aus

Einst hieß das Programm „Woh-
nen am Ring“, mit dem die bay-
erische Landeshauptstadt Lärm-
schutzmaßnahmen an Wohn-
gebäuden bezuschusste. Diese ört-
liche Begrenzung wurde den Ver-
antwortlichen mit der Zeit zu eng,
verständlicherweise: Führt doch
München nicht nur im Bereich
Freizeit- und Lebenswert, sondern
auch in Sachen Verkehr die bun-
desweiten Erhebungstabellen an.
Anders gesagt: Kaum eine andere
Stadt benötigt, trotz aller Schön-
heit, an vielen Stellen Lärmschutz
so sehr wie München – und das
eben nicht nur direkt an der Stadt-
autobahn des Mittleren Rings.

Lärmbelastung von
64 Dezibel und mehr
Im November 2022 hatte der

Münchner Stadtrat beschlossen,
das Programm unter dem neuen
Titel „Wohnen ohne Lärm“ zu er-
weitern. Ab sofort können nicht
nur Gebäude entlang des Mitt-
leren Rings durch das Zuschuss-
programm lärmschutztechnisch
verbessert werden. Bauherren im
gesamten Stadtgebiet erhalten
nun Anspruch auf Förderung –
mit entsprechenden Vorgaben
natürlich. So müssen die Häuser
und Wohnungen in unmittelbarer
Nähe von Straßen liegen, die von
einer Lärmbelastung von tagsüber
64 Dezibel und mehr sowie nachts
von 54 Dezibel und mehr betrof-
fen sind.

Die hohe Attraktivität Mün-
chens im Angesicht eines enormen
Zuzugs und einer immer weiter
steigenden Pendler-Belastung zu
gewährleisten, ist neben anderen
die Aufgabe von Ulrike Klar, Stadt-
direktorin für Wohnungsbau und
Stadtsanierung. Eine Aufgabe, die
man als herausfordernd bezeich-
nen kann. Der Wohnungsbau
schwächelt aktuell krisenbedingt,
dazu kommt, dass neue Bauflä-
chen in München grundsätzlich
rar gesät sind. Die Folge: Neue
Häuser und Wohnungen müssen
häufig immer näher an Hauptver-
kehrsstraßen errichtet werden,
was deren Attraktivität (bei gleich-
zeitig hohen Preisen) nicht unbe-
dingt erhöht.

Der Mittlere Ring in München: Die Verkehrsbelastung in der Landeshauptstadt steigt immer weiter. Ein Förderprogramm für
Lärmschutzmaßnahmen kann hier nur der Anfang sein. FOTO: IMAGO / WOLFGANG MARIA WEBER

Hoher Wasserverbrauch
wegen undichtem Rohr

Wenn der Verkäufer eines
Hauses von einem Riss im
Kanalrohr und damit ver-
bundenen höheren (Ab-)
Wasserkosten weiß, dann
muss er dies nach Auskunft
des LBS-Infodienstes Recht
und Steuern dem Käufer
zwingend mitteilen. Sonst
macht er sich schadener-
satzpflichtig.

Während der Vertrags-
verhandlungen wusste der
Eigentümer eines Grund-
stücks im Raum Köln bereits
von einem undichten Kanal-
rohr und damit von dem ge-
stiegenen Wasserverbrauch.
Doch gegenüber dem Er-
werber erwähnte er nichts.
Die Folge davon war, dass
der neue Eigentümer 20mal
höhere Abwassergebühren

an die Gemeinde entrichten
sollte. Der Käufer fühlte sich
hintergangen und weigerte
sich, für diese Kosten aufzu-
kommen.

Das Landgericht Köln (Ak-
tenzeichen 7 O 26/21) urteil-
te zugunsten des Käufers.
Dem Verkäufer sei eine Ver-
letzung seiner Aufklärungs-
pflicht vorzuwerfen, denn er
habe den Käufer nicht hin-
reichend über den erhöhten
Frischwasserverbrauch als
Folge des Rohrbruches infor-
miert, der sich im späteren
Verlauf in erhöhten Abwas-
sergebühren niederschlug.
Solche Anzeige- und Aufklä-
rungspflichten können sich
auch aus nachvertraglichen
Treuepflichten ergeben,
hieß es im Urteil. LBS

rentungsmodelle wie etwa das
Nießbrauch- oder das Woh-
nungsrecht von Vorteil sein.
Zur Erstinformation bietet die
Münchner Immobilienver-
rentung eine Broschüre über
das Thema „Wohnen im Alter“
sowie einen Wertgutschein zur
kostenfreien Wertermittlung
Ihrer Immobilie an.

Telefon-Nr.: 089 9982698-0

info@muenchner-
immobilienverrentung.de

www.muenchner-
immobilienverrentung.de

Immobilienverkauf mit Rückvermietung
Die Stimme des Marktes ANZEIGE

Die Münchner Immobilienverrentung bietet älteren Haus- und Wohnungsbesitzern im
Großraum München individuelle Möglichkeiten, ihre Immobilie zu verkaufen ohne deshalb
ausziehen zu müssen. Wer nach dem Immobilienverkauf kurz- bis mittelfristig in den eige-
nen vier Wänden weiterleben möchte, sollte über einen Verkauf mit Rückvermietung nach-
denken. Wir erklären, worum es sich bei diesem Verkaufsmodell handelt, welche Vorteile
es bietet und für wen es die richtige Lösung ist.

Lisa Tuchscher,
Dipl. Sachverständige (DIA) für
die Bewertung von bebauten
und unbebauten Grundstücken,
für Mieten und Pachten

Beim Verkauf mit Rückver-
mietung veräußert der Besit-
zer seine Immobilie zum vol-
len Marktwert und mietet sie
anschließend zu kalkulierten
und festgeschriebenen Miet-
zahlungen vom Käufer. Häufig
ist die Rückvermietung befris-
tet, dies ist beliebig möglich.
Für diese Zeit besteht ein ge-
schützter Mietvertrag, den der
Käufer und künftige Vermieter
nicht kündigen kann. Für den
Verkäufer und künftigen Mie-
ter jedoch sind Kündigung und
vorzeitiger Auszug jederzeit
möglich.

Voller Kaufpreis,
volle Flexibilität
Der wichtigste Vorteil der Rück-
vermietung wurde bereits ge-
nannt: Anders als bei anderen,
grundbuchgesicherten Verren-
tungsmodellen kann der Ver-
käufer den vollen Marktwert
für seine Immobilie verlangen.
Der Erhalt des Kaufpreises
als Einmalzahlung sichert ihm
Planungssicherheit, Entschei-
dungsfreiheit und vollen finan-
ziellen Spielraum. Hat er eine
passende Wohnalternative ge-
funden, kann er sie sofort erwer-
ben und bezahlen, ohne auf eine
für ältere Menschen oft schwer
zu bekommende Zwischenfi-
nanzierung durch die Bank an-

gewiesen zu sein. Und dank des
von seiner Seite aus jederzeit
kündbaren Rückvermietungs-
vertrags ist auch der Umzug an-
schließend kurzfristig möglich.

Als Überbrückung
bestens geeignet
Auf die Frage, für wen das
Rückvermietungsmodell be-
sonders attraktiv sei, antwor-
tet die Geschäftsleiterin der
Münchner Immobilienverren-
tung Lisa Tuchscher: „Meist
entscheiden sich die Kunden
für die Rückvermietung, die
auf der Suche nach einer al-
tersgerechten Immobilie sind
oder sich bereits für Betreutes
Wohnen angemeldet haben.
Denn dieses Verrentungsmo-
dell bietet ihnen die Möglich-
keit, frühzeitig alles zu regeln
und dann schnell und flexibel
auf eine sich bietende Wohnal-
ternative reagieren zu können.“
Es ist also eine ideale Überbrü-
ckungslösung? „Ja genau, wir
empfehlen die Rückvermietung
für einen Zeitraum von einem
bis maximal zehn Jahren“, so
Tuchscher.

Individuell beraten lassen
Je nach individueller Situation
können beim Immobilienver-
kauf im Alter neben der Rück-
vermietung auch andere Ver-

Für Sie entdeckt

Immobilienvermittlung in Vertretung der

Sofort verfügbare familienfreundliche
4-Zi.-ETW mit Fernblick in München!

Die richtige Lösung, wenn Sie von Mietsteigerungen genug haben:
Bezahlbares Wohneigentum!
Die sofort verfügbare, renovierungsbedürftige 4-Zi.-ETW mit 80 m² Wohnfläche
und großzügiger SW-Loggia befindet sich im 8. OG (oberste Wohnetage) einer
gepflegten sanierten Wohnanlage und wurde in einer ruhigen Lage direkt am
Hachinger Bach in München-Neuperlach in Massivbauweise errichtet. Von allen
Wohnräumen aus haben Sie einen wunderbaren Fernblick über München. Um das
Gebäude herum befinden sich großzügige Grünflächen, was auch für eine Familie
mit Kindern ideal ist. Im DG über der Wohnung befindet sich noch ein großer
abschließbarer Speicherraum und ein großzügiger Fahrradraum im UG.

Kaufpreis ¤ 477.500,– zzgl. Käufercourtage: 3,57% inkl. ges. MwSt.
Energieausweis: verbrauchsorientiert, Bj. 1969, Hauptenergieträger Fernwärme
EEK E, Endenergieverbrauch 142,80 kWh/(m².a)

Anzeige

Ihr LBS-Experte für Immobilienvermittlung
Thomas Fleisch
Selbstständiger Handelsvertreter
Zertifizierter Immobilienmakler (IHK)
Mobil 0151/19 411819
thomas.fleisch@lbs-by.de
LBS Gebietsdirektion München

Intelligente Lösungen für
besseres Wohnen
„Ziel des neuen Programms

ist es, innovative Ideen zu Lärm-
schutzmaßnahmen zu fördern, die
gleichzeitig ein Plus an Wohnwert
und Lebensqualität für die Bewoh-
ner bereitstellen“, erklärt Klar. In-
telligente Lösungen seien gefragt,
um die Wohnqualität in lauten
Lagen maßgeblich zu verbessern.
Das Zuschussprogramm zielt dabei
vornehmlich auf Bestandsgebäude
ab, aber auch die Förderung ergän-
zender Lärmschutzbebauung ist
möglich.

Die Stadt scheint allerdings bei
diesem Programm kein grundsätz-
liches Konzept zur Lärmverringe-
rung zu verfolgen. Hauptsächlich

geht es um kleinere Maßnahmen,
wie beispielsweise Schiebeläden
vor Fenstern, vorgesetzte Lärm-
schutzfassaden oder Laubengänge,
die als Lärmpuffer dienen. Außer-
dem werden Aufwendungen für
die Umorganisation bestehender
Grundrisse gefördert – was bei-
spielsweise bedeutet, dass Wohn-
und Schlafzimmer von der stark
befahrenen Straßenseite zum ruhi-
gen Innenhof hin verlegt und statt-
dessen dort Küche, Bad oder Flur
angesiedelt werden. „Damit kann
den Bewohnern mehr qualitätvol-
ler, lärmberuhigter Wohnraum an-
geboten werden“, erklärt Klar.

Für das Förderprogramm
stellt die bayerische Landes-
hauptstadt bis Ende 2028 ei-
nen Etat von 5,4 Millionen Euro

zur Verfügung, jährlich beläuft
sich das auf rund 900000 Eu-
ro. Laut Stadtdirektorin Klar könn-
ten so etwa 6000 Quadratmeter
lärmbelastete Wohnfläche und –
grob geschätzt – 140 Wohnungen
schallgeschützt werden.

Im Angesicht einer immer voller
und lauter werdenden Millionen-
metropole kann dieses Programm
allerdings nur ein Anfang sein. Das
sieht auch die Stadtdirektorin so:
„Natürlich muss auch an den Ursa-
chen des Lärms gearbeitet werden.
Wie viel Verkehr hält eine Groß-
stadt aus und wie kann man diesen
reglementieren?“ Die Lösung dieser
Frage sei ein ebenso wichtiger Bau-
stein wie das Förderprogramm, das
Menschen helfe, sich vor Lärm zu
schützen. CHRISTOPH KASTENBAUER

Die Preise beim Wohnungsbau steigen weiter – wenn auch weniger stark. Im Bereich
Holzbau sinken sie sogar. Preistreiber sind dagegen Maurer- und Dachdeckungsar-
beiten. FOTO: IOFOTO/PANTHERMEDIA

Preisanstieg im Wohnungsbau
schwächt sich ab

400000 neue Wohnungen pro
Jahr hat die Ampelkoalition zu
Beginn der Legislaturperiode 2021
als Ziel ausgegeben. Mittlerweile
ist die Welt eine andere und bei
den Bauzahlen ist man froh, wenn
man die 250000-Marke erreicht.
Einer der Gründe für die gesun-
kenen Zahlen ist der Preisanstieg
beim Wohnungsbau – etwa durch
immer teurer werdende Baustof-
fe. Die Preissteigerung im Woh-
nungsbau hat sich im zweiten
Quartal nun immerhin ein wenig
abgeschwächt.

8,8 Prozent gegenüber
15,1 Prozent
Die Preise für den Neubau

konventionell gefertigter Wohn-
gebäude stiegen im Mai um
8,8 Prozent gegenüber dem Vor-
jahreswert, wie das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden am Mon-
tag mitteilte. Im Februar, dem Be-
richtsmonat des ersten Quartals,
waren die Preise im Vorjahresver-
gleich um 15,1 Prozent gestiegen.
Im Vergleich zu Februar erhöh-
ten sich die Baupreise im Mai um
0,8 Prozent.

Rohbauarbeiten an Wohngebäu-
den verteuerten sich den Angaben
zufolge im Jahresvergleich um 5,4
Prozent. Preistreiber waren etwa
Maurerarbeiten (plus 7,4 Prozent)
und Dachdeckungsarbeiten (plus

Zimmerer- und Holzbauarbeiten werden günstiger

10,8 Prozent). Zimmerer- und
Holzbauarbeiten kosteten hinge-
gen 2,7 Prozent weniger als im
Vorjahr.

Die Preise für Ausbauarbeiten
stiegen im Mai 2023 gegenüber
dem Vorjahresmonat um 11,7 Pro-
zent. Die Kosten für Tischlerarbei-

ten, Heizanlagen und zentrale
Wassererwärmungsanlagen oder
auch Wärmedämm-Verbundsys-
teme erhöhten sich jeweils merk-
lich. Instandhaltungsarbeiten an
Wohngebäuden verteuerten sich
ebenfalls um 11,7 Prozent gegen-
über dem Vorjahresmonat. DPA/CK

W2 Wohnen&Leben

Der große Immobilien-Markt für München und Oberbayern

Wohnen&Leben
Sa./So./Mo., 1./2./3. Oktober 2022 | Nr. 227

Immobilie verkaufen &

dochwohnen bleiben
Hohe Einmalzahlung und/oder Immobilien-Verrentung

Prospekt „Geld & Wohnen“

anfordern unter: 081 52 /99950 10

info@akurat.net · ASR e.K./Abt. Verrentung

„Baukonjunktur nicht abwürgen“
Im Angesicht deutlicher Auftragsrückgänge appelliert das Baugewerbe an die Politik

Die Lage ist ernst. Trotz der
dringenden Notwendigkeit neu-
er Wohnungen in Deutschland
droht auch dem Bausektor eine
Rezession. Laut aktueller Zahlen
des Statistischen Bundesamts gin-
gen im Juli die Auftragseingänge
im Bauhauptgewerbe um etwa
21 Prozent zurück – das bedeutet
ein weiteres Minus von neun Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr.
Felix Pakleppa, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Zentralverband Deutsches
Baugewerbe, fordert nun von Wirt-
schaft und Politik, mit allen ver-
fügbaren Kräften an einem Strang
zu ziehen: „Wir müssen jetzt alles
dafür tun, um die Baukonjunktur
nicht abzuwürgen.“

Besserung ist aktuell
nicht in Sicht
Bereits in den Monaten April

bis Juni dieses Jahres verzeichne-
ten die Auftragseingänge einen
Rückgang von 13 beziehungsweise
17 Prozent. Und Besserung ist
nicht in Sicht: „Mit Blick auf die
Baugenehmigungen haben wir we-
nig Hoffnung, dass die Zahlen in
den nächsten Monaten besser wer-
den“, erklärt Pakleppa. Gerade die
privaten Häuslebauer kämen an-
gesichts steigender Finanzierungs-
und Lebenshaltungskosten an die
Grenzen des Leistbaren. Auch die
im laufenden Jahr eingestampfte
Neubauförderung liefert laut
Pakleppa keine ausreichende Un-
terstützung mehr.

„Hier muss deutlich nachgebes-
sert werden. Die avisierten För-
dermittel im Neubau in Höhe von
einer Milliarde Euro für das kom-
mende Jahr sind nicht annähernd
ausreichend für das Ziel der Bun-

desregierung, 400000 Wohnun-
gen im Jahr zu errichten.“ Zudem
bräuchten die Haushalte schnellst-
möglich eine Entlastung bei den
Energiekosten. Der Druck auf den
Wohnungsmarkt würde sonst wei-
ter zunehmen.

Politik steht in
der Verantwortung
Der Hauptgeschäftsführer des

Zentralverbands sieht hier die Poli-
tik in der Verantwortung. Eine wei-
tere Forderung in Richtung Berlin:

Die Einführung eines Energiepreis-
deckels, um die explodierenden
Kosten für Baustoffe einzufangen.
Derzeit legen die Preise für mine-
ralische Baustoffe im Vorjahresver-
gleich noch einmal um zwölf bis
15 Prozent zu. Mit verheerenden
Folgen, wie Pakleppa ausführt:
„Das schlägt erkennbar auf die
Nachfrage von Bauleistungen zu-
rück.“ Eine weitere sprunghafte
Preissteigerung bei den Baustoffen
sei zudem ab Oktober wegen der
anstehenden Gaspreisumlagen
zu erwarten. Trotz der negativen

Entwicklungen sieht Pakleppa im-
mer noch ein hohes Potenzial im
Baugewerbe. Der einfache Grund:
Die Nachfrage ist weiterhin enorm
hoch, ob im Wohnungsbau, bei der
bundesweiten Infrastruktur oder
in der Wirtschaft. Nicht zu verges-
sen die Klima- und Energiewende
mit den damit verbunden zahl-
reichen Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen. Pakleppa hat hier bereits
die Zukunft im Blick: „In dieser
Zuversicht geht der Fachkräfteauf-
bau in der Baubranche unvermin-
dert weiter. CHRISTOPH KASTENBAUER

Der Baubranche stehen schwierige Zeiten bevor. FOTO: GRAND-WARSZAWSKI/PANTHERMEDIA

Die besten Zahlen!

400000 neue Wohnungen will die Bundesregierung
pro Jahr errichten lassen, um den nach wie vor angespannten
Mietmarkt zu entlasten. Die Fördermittel des Bundes von einer
Milliarde Euro dafür hält die Bauwirtschaft für unzureichend.

Immobilie der Woche
Zweifamilienhaus in herrlicher Waldrandlage

Immobilienvermittlung in Vertretung der

LBS-Geschäftsstelle Ottobrunn

Renate Bedurke
Selbständige Handelsvertreterin

Immobilienexpertin (LBS)
T.: 089 66049380 · renate.bedurke@lbs-by.de

Immobilienverkauf – Vermietung und

professionelle Marktpreiseinschätzung

• Sie suchen ein klassisches, gepflegtes, laufend renoviertes Zweifamilienhaus?

• Sie würden gerne Ihr Kapital anlegen und die Immobilie später selbst nutzen?

WILLKOMMEN in der Gemeinde Neubiberg!

Hier erwartet Sie ein Zweifamilienhaus aus dem Jahre 1965 mit zwei lichtdurchfluteten

4 Zimmerwohnungen eine im Erdgeschoss, die zweite im 1. Obergeschoss mit jeweils

ca. 100 m² Wohnfl., Tageslichtbadezimmer + Gäste-WC + Abstellkammer. Das Dach-

geschoss wurde zu Hobbyräumen ausgebaut (ca. 70 m² Nutzfläche). Das Haus ist voll

unterkellert. Darüber hinaus punktet das Haus mit seinem ca. 772 m² großen, umlau-

fendem Grundstück. Zwei Einzelgaragen runden das Angebot ab. Beide Wohnungen

sind an solvente Mieter vermietet. Nettomieteinnahmen p.A. ¤ 35.172,00.

KP ¤ 1.699.000,– inkl. beiden Garagen zzgl. 3,57% Käufercourtage inkl. ges. MwSt.

EAB, Energieausweis v. 21.07.22 gültig bis 20.07.32, Endenergiebedarf 107,50 kWh/ (m²·a),

BJ lt. Energieausweis 1965, Hauptenergieträger: Öl, EEK D

Anzeige

ANZEIGE

Wer darüber nachdenkt, im Alter
seine Immobilie zu verrenten, sollte
den Unterschied zwischen lebens-
langem Wohnrecht und Nießbrauch
kennen. Zwar gelten für beide die
Grundzüge der Immobilienverren-
tung: Der Verkäufer bleibt weiter-
hin wirtschaftlicher Eigentümer sei-
nes Zuhauses. Er bekommt für sein
Wohneigentum einen fairen Preis
und die Garantie, solange er lebt,
mietfrei darin wohnen zu können.
Doch in einem Punkt unterscheiden
sich die beiden Modelle fundamen-
tal: Was passiert, wenn man aus
dem Eigenheim ausziehen möchte
oder muss?

Diese Frage stellt sich häufiger,
als man denkt. Zum Beispiel, wenn
es die Gesundheit erfordert, etwa
in ein Heim zu ziehen. Oder wenn
man mit einem neuen Partner zu-
sammenziehen möchte. Wer küm-
mert sich dann um einen Mieter?
Wer um notwendige Renovierun-
gen?

Bei einer Verrentung mit Nieß-
brauch sind Senioren meist auf
sich allein gestellt. Sie müssen al-
les selbst regeln, sowohl die Neu-
vermietung als auch vorab fällige
Renovierungen. Egal, ob sie ge-

Die Eigentümer einer Immobilie haben in eine werthaltige Altervorsorge investiert und können durch die Immobilienverrentung

doppelt profitieren. Fotos: Wohnen & Gut Leben

Anton Hiltmair, Geschäftsführer der

Wohnen & Gut Leben, kennt diie Be-

dürfnisse und Wünsche der Senioren.

Kostenlose und unver-
bindliche Beratung oder
Informationsunterlagen
anfordern:
Wohnen & Gut Leben GmbH
Maria-Theresia-Straße 1
81675 München
Telefon 089/21909310
oder:
Seestraße 37
83700 Rottach-Egern
Telefon 08022/509570
info@wohnenundgutleben.de

sundheitlich angeschlagen oder
mit Vermietungsfragen vertraut
sind. Diese Lücke hat Anton Hilt-
mair von der Wohnen & Gut Le-
ben GmbH jetzt geschlossen. Mit
seinem Modell für lebenslanges
Wohnrecht.

Mehr Komfort für Senioren

„Wir haben in den letzten Jah-
ren zusammen mit Rechtsanwäl-
ten und Notaren eine Möglichkeit

entwickelt, mit der sich unsere
Kunden bei einem Auszug um
nichts mehr kümmern müssen“,
so der Münchner. Die Senioren zie-
hen die Tür hinter sich zu und er-
halten schon im Folgemonat Geld
vom Käufer ihrer Immobilie für die
Vermietung. Entweder in Form
einer monatlichen Leibrente oder
als einmalige Abfindungszahlung.
Je nachdem, was sie aktuell bevor-
zugen. Denn alle Zahlungen und
Vereinbarungen werden bereits

zum Zeitpunkt des Verkaufs klar
geregelt.

Rechtliche Sicherheit

„Unsere Kunden bestimmen
schon jetzt über die finanzielle
Zukunft im Falle ihres Auszugs“,
erklärt Hiltmair die Nachhaltigkeit
seines Modells. Und sein Modell
ist absolut sicher, denn alle Ver-
tragsdetails werden ins Grund-
buch eingetragen und notariell

beurkundet. Und sollte die Leib-
rente tatsächlich ausfallen, so ha-
ben die Senioren ein einseitiges
notarielles Rücktrittsrecht. Dann
bekommen sie umgehend ihre Im-
mobilie zurück.

Starke Nachfrage

„Wir haben dieses Modell ent-
wickelt, weil wir unseren Kunden
einen größtmöglichen Komfort
bieten wollen. Unsere Gespräche
haben gezeigt, dass viele Senio-
ren bereits bei Vertragsabschluss
alles regeln möchten“, so der Ge-
schäftsführer der Wohnen & Gut
Leben GmbH. Während sich in
den letzten Jahren vor allem der
Nießbrauch als gängiger Begriff
am Markt etabliert hat, sieht Hilt-
mair seit 2020 einen klaren Trend:
„Das Wohnrecht gewinnt deutlich
an Beliebtheit.“

Beide Modelle sind sicher

Wenn eine spätere selbständige
Vermietung in Betracht kommt,
ist auch Nießbrauch weiterhin
attraktiv. Die heutigen Kaufpreis-
erlöse sind bei beiden Varianten
nahezu identisch. Ebenfalls gleich
ist die rechtliche Sicherheit, wei-
terhin ein Leben lang ungehin-
dert in der Immobilie verbleiben
zu können: Sie liegt sowohl beim
Nießbrauch als auch beim Wohn-
recht bei 100 Prozent. Sie wird in
beiden Fällen im Grundbuch und
durch einen notariellen Vertrag
garantiert. Für viele Notare gehört
die Verrentung mit Nießbrauch
oder Wohnrecht mittlerweile zur
täglichen Arbeit.

Was ist geeigneter?

Welches Modell ist besser? Die
entscheidenden Fragen, die sich Se-

nioren stellen sollten bei der Wahl
zwischen Wohnrecht und Nieß-
brauchrecht lautet: Wie will ich bei
einem möglichen späteren Auszug,
etwa in ein Seniorenheim, verfah-
ren? Will ich die Immobilie selbst
vermieten? Bin ich dann aufgrund
des Alters und meiner körperlichen
Verfassung noch in der Lage, mich
um eine Vermietung zu kümmern?
Kann ich gegebenenfalls Renovie-
rungen vornehmen, um einen zah-
lungskräftigen Mieter zu finden? Die
Antworten darauf führen zum richti-
gen Modell.

Ehrlicher Partner

Wohnen & Gut Leben hat schon
vielen Senioren zur richtigen Ent-
scheidung bei der Immobilien-
verrentung verholfen. Das lokale
Unternehmen ist auf den oberbay-
rischen Raum spezialisiert und be-
rät auch Sie gerne kostenlos und
unverbindlich über die Vorzüge
der verschiedenen Modelle. Nicht
zuletzt durch die Expertise von
Anton Hiltmair und seinem Team
ist die Zahl der Eigenheimbesitzer,
die durch Verrentung schon heute
vom Wert ihrer Immobilie profitie-
ren, in den letzten Jahren in Ober-
bayern stark gestiegen.

Wohnrecht oder Nießbrauch?
Wir erklären Ihnen, wie Sie durch die Immobilienverrentung finanziell sorgenfrei durch die aktuellen Krisen kommen
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ANREISE
mit dem Flugzeug: Pau-
schalreisen inklusive Flug sind
die günstigste Variante, etwa
mit TUI (www.tui.com).
Der Flughafen in Luxor
wird von Chartermaschinen
angeflogen. Mit der Egyp-
tAir geht‘s bis Kairo oder
Sharm El Sheikh und von
dort weiter per Inlandsflug
(www.egyptair.com).

Zugfahrten von Kairo nach
Luxor: Von Kairo nach Luxor
fährt ein Nachtzug, aller-
dings ohne Schlafwagen. Die
Kosten liegen bei 20 Euro
einfach (www.talgo.com).

UNTERKUNFT
In Qurna lebten früher Stein-
metze. Heute ist der Ort
ausgestorben, wer auf der
Westseite der Stadt wohnen
möchte, findet im Marsam
Hotel stilvolle Zimmer (www.
marsamhotelluxor.com).
Im Sofitel Winter Palace Luxor
kostet eine Nacht ab 165 Eu-
ro (www.all.accor.com).

AUSFLÜGE UND
TIPPS
Ein Muss ist der Besuch des
Karnak-Tempels und des
Hatschepsut-Tempels. Tou-
ren zum Tal der Könige oder
Flüge mit dem Heißluftballon
unter www.getyourguide.de

INFOS rund um Luxor gibt
es bei www.egypt.travel

Viele Restaurantbesitzer oder
Ladeninhaber trifft die ak-
tuelle Krise härter als große
Hotels. Besuchen Sie Bars und
Geschäfte außerhalb des Tou-
ristenrummels. Wunderschön
etwa der Buchladen Aboudi
(www.aboudi-bookstore.com)

Am frühen Abend, wenn
die untergehende Sonne
die Felsen auf der Westsei-
te des Nils golden leuchten
lässt, zieht es die Ägypter
raus ins Freie. Paare sitzen
auf Steinbänken am Fluss.
Teenager fahren Rollschuh
an der Uferpromenade.
Studentinnen beobachten
Feluken – ägyptische Se-
gelboote, die sanft auf den
Wellen schaukeln. Famili-
en mit Kindern picknicken
auf einer Wiese hinter dem
Luxor Tempel – und sogar
die nimmermüden Kut-
scher mit ihren Einspän-
ner-Taxis gönnen sich nun
kurze Pausen und versor-
gen ihre Pferde mit Gras.

Nach halb sechs im Früh-
ling und nach halb acht im
Sommer legt sich das wei-
che nordafrikanische Licht
wie ein Schleier aus Seide
auf die Wüste. Dann be-
ginnt die Zeit, in der Maat
in Wellen in den Körper
fließt, weil sich der Geist
nach der Mühsal des Tages
zu entspannen beginnt.
Maat, das ist jene eigen-
artige Kraft, die man am
ehesten mit einem tiefen
Seelenfrieden umschrei-
ben würde. Nur wer Maat
in sich trägt, kann auch
mit der Unterstützung der
gleichnamigen Göttin beim
Totengericht rechnen.

Göttin Maat entscheidet
Die Göttin Maat, daran

glaubten die alten Ägypter,
wog das Herz der Verstor-
benen gegen eine Feder
auf. War es genauso leicht,
konnte der Tote auf ein
ewiges Leben hoffen, weil
er frei von Sünde war. Da-
mit niemand unrechtmä-
ßig weiterlebte, hielt Thot
als Schreiber der Götter das
Ergebnis in seiner Papyrus-
rolle fest. Im Hatschepsut-
Tempel, einem sogenann-
ten Millionenjahrhaus aus
Kalkstein, das aus der 18.
Dynastie stammt, gibt es
einige Bilder von Thot und
Seschat, der Göttin der
Schreibkunst. Der Begriff
Millionenjahrhaus tauchte
im sogenannten Mittleren

Reich auf, in der Zeit von
2137 bis 1781 vor Christus,
er bezeichnet einen beson-
deren Tempel für den Kö-
nigskult. An den Wandre-
liefs solcher Stätten wird
eine mystische Vereini-
gung des Königs mit einer
mächtigen Gottheit wie
Amun Re, Osiris oder Ptah
dargestellt.

Eine weitere Attraktion
liegt zwei Kilometer vor Lu-
xor. Der Karnak-Tempel ist
nach Angkor Wat in Kam-
bodscha die zweitgrößte
Tempelanlage der Welt. Die
Baugeschichte reicht vier-
tausend Jahre zurück; doch
es ist nicht auszuschließen,
dass es unterhalb der heu-
te sichtbaren Ruinen noch
Reste älterer Anlagen gibt.
Seit 1979 steht die Anla-
ge mit dem Luxor-Tempel
und dem Tal der Könige
auf der Weltkulturerbe-
liste der UNESCO. Im Jahr
2022 wurde in Luxor sogar
eine weitere neue Sied-
lung entdeckt, bisher darf
aber noch kein Tourist die
Stelle besichtigen, die For-
schungsarbeiten laufen.

In Luxor gibt es keine
Industrie, die ganze Stadt
lebt vom Tourismus. Außer
in Hotels, Bars, Restaurants
oder als Reiseleiter gibt es
nur noch ein paar Jobs im
öffentlichen Dienst. Die
Ägypter brauchen das Geld
der internationalen Gäste
dringender denn je. Die
Lebensmittelpreise sind
explodiert, im Vergleich
zu 2021 um mehr als ein
Drittel. Ful, ein Bohnenpü-
ree, das Arbeiter zum Früh-
stück essen, ist inzwischen
fast dreimal so teuer wie
vor einem Jahr. Die drohen-
de Armut führt dazu, dass
tagsüber noch mehr Händ-
ler in Luxor vor den Tem-
peln stehen und Miniatur-
pyramiden aus Plastik oder
anderen Nippes anbieten.

Vor den Grabstätten im
Tal der Könige versuchen
Reiseleiter am Morgen,
ihre Gruppen um sich zu
versammeln. Etwa 11500
Guides soll es in der Stadt
geben, zu den Stoßzeiten,

wenn die Busse aus Hurg-
hada oder Safaga ankom-
men, übertönen sie sich
alle gegenseitig. Genießen
kann man einen Rundgang
darum eher abends, wenn
die Tempel stimmungsvoll
beleuchtet sind.

Während es im Sommer
in Oberägypten tagsüber
über 40 Grad heiß werden
kann, kühlt es zur blauen
Stunde ab. Auch darum ist
der Anbruch der Nacht ide-
al, um am Nil zu flanieren,
die Souks von Luxor zu ent-
decken und die Stadt ken-
nenzulernen, die viel mehr
ist als nur ein großes Muse-
um. Auf der Westseite be-
treiben Fellachen Ackerbau.
Mit Eselkarren fahren sie zu
ihren Feldern. Dabei tragen
sie traditionelle Hemdklei-
der. Trocknende Tomaten
liegen auf großen Flächen
und dörren in der Hitze.

Techno für die Götter
Neben der archaischen

Arbeitsweise der Bauern,
deren Tage nach einem
uralten Rhythmus zu ver-
laufen scheinen, gibt es in
Ägypten auch ein hyper-
modernes Leben. Die Be-
völkerung ist jünger als in
Europa. Die Menschen sind
über die Sozialen Medien
gut vernetzt. An diesem
Abend legt das Duo Adria-
tique aus der Schweiz vor
dem Hatschepsut-Tempel
auf. Techno-Fans aus dem
ganzen Land sind ange-
reist. Frauen mit blau ge-
färbten Haaren und junge
Männer in Röhrenjeans
stehen vor den Pfeilerhal-
len. Das Spektakel dauert
fünf Stunden, bei Facebook
laufen später Videos da-
von. Vor allem junge Men-
schen in Ägypten sehnen
sich nach Leichtigkeit, die
staatlichen Repressionen

Kultur unterm Sternenhimmel

Luxor bei Nacht

Eine Reise, die unvergessen bleibt: Der Hatschepsut-Tempel bei Luxor ist der am besten erhaltene Tempel am Westufer des Nils. Eine der Top-Sehenswürdigkeiten ist auch das Tal der Könige.

machen es schwer, an eine
bessere Zukunft zu glauben.

Auf Agatha Christies Spuren
Wer dem Geist der golde-

nen 1920er-Jahre nachspüren
möchte, in denen Forscher
scharenweise nach Ägypten
kamen, sollte das Hotel Win-
ter Palace besuchen. Im Flur
hängen Schwarz-Weiß-Fotos
berühmter Gäste. Über hun-
dert Jahre alte Gemälde mit
Szenen aus dem Leben der Rei-

chen verschönern die Biblio-
thek. Die Victorian Lounge,
ein mondäner Aufenthalts-
raum, ist über 50 Quadrat-
meter groß. Der orientalische
Teppich auf dem knarzenden
Holzboden soll einst König
Faruk gehört haben. Im Gar-
ten ist es ruhig, seltene Bäume
sind Gastgeschenke von Diplo-
maten. Ein Pfau stolziert über
den Rasen. Man fühlt sich in
die Zeit zurückversetzt, in der
Agatha Christie ihren Krimi
„Tod auf dem Nil“ schrieb.
Auch sie war Gast hier.

Vor den Tempeln gibt es
am Abend Lightshows. Solche
Events sind ein einzigartiges
Erlebnis, wie die Fahrten mit
dem Heißluftballon. Von den
hohen Preisen profitieren lei-

der nur wenige Investoren.
Wer dagegen eine Fahrt mit ei-
ner Feluke bucht, unterstützt
direkt den Segelbootbesitzer,
kann sich an heißen Tagen ei-
ne frische Brise um die Nase
wehen lassen und sieht, wie
die rote Sonne am Horizont
der West Bank versinkt.

Kennt man die altägyptische
Geschichte und den Glauben
an Re, den mächtigsten Gott,
der die Sonne selbst ist, er-
scheint es nur logisch, dass der
Sonnenuntergang die schön-
ste Zeit in Ägypten ist, denn
die Sonne geht im Westen un-
ter, also dort, wohin auch die
Seelen reisen, wenn die Her-
zen der Körper so leicht sind
wie Maats Feder.

Isa Hoffinger

Eine pulsierende Stadt und ihr traditionelles Umland: Luxor ist eine moderne Stadt,
das Umland wird von Bauern beackert. Eine Fahrt auf dem Nil ist ein Muss.

Nach Sonnenuntergang ist es in der Stadt, die
auf dem Boden des alten Theben steht, am
schönsten. Auch jenseits der Pfade, die zum
UNESCO-Weltkulturerbe führen, erwacht

abends das urbane Leben. Der Luxor-Tempel (o.) und der Karnak-Tempel (l.) bei Nacht: Jetzt
sind sie nicht mehr so überlaufen und wundervoll beleuchtet.

wir Sie mit wohltuenden
Anwendungen, vitalisierenden
Therapien und genüsslichen
Gaumenfreuden.
Finden Sie Ihre innere Ruhe
in unserer weitläufigen
Sauna- und Badelandschaft
und genießen Sie Augenblicke
der Schwerelosigkeit.

Nach Herzenslust
relaxen
Im schönen Bad Häring liegt
inmitten der romantischen
Berglandschaft Tirols ein Ort
des Glücks. Streifen Sie den
Alltag ab und tauchen Sie voll
und ganz in die Welt der Ent-
spannung und Erholung ein.
Erleben Sie unvergessliche
Momente und spüren Sie, wie
Ihre Energiereserven wieder
aufgeladen werden.
Im DAS SIEBEN verwöhnen

Vivea Bad Häring GmbH, DAS SIEBEN, 6323 Bad Häring, Kurstraße 14

DAS SIEBEN****S,
Bad Häring, TIROL / AUSTRIA
+43 5332 20 800 | das-sieben.com

um €580,–

um €435,–

jetzt
BUCHEN

Preise pro Person,
im Standard Doppelzimmer,

bei Zweier-Belegung; zzgl. Ortstaxe

gültig bis 25. Juni 2023

5 Nächte genießen –
nur 4 Nächte bezahlen

4 Nächte genießen –
nur 3 Nächte bezahlen

- inkl. Halbpension -

Urlaub in Tirols Bergwelt!

Sommerglück im DAS SIEBEN

Das Reisejournal für München und Oberbayern
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Aktuelle Reisethemen im Internet:
tz.de/reise

Anzeigenannahme
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Borghetto ist die Vernied-
lichung von Borgho, was
auf Italienisch „Dorf“ heißt.
Kleines Dorf also. Aber Bor-
ghetto ist nicht nur irgend-
ein kleines Dorf, es gehört zu
den Borghi piu belli d’Italia –
den schönsten Orten Italiens
überhaupt. Wer einmal über
die Viscontibrücke geht, die
den Fluss Mincio überspannt,
und den Blick an den Ufern
entlangschweifen lässt – vor-
bei an niedlichen kleinen Fi-
scherhäuschen, Wassermüh-
len und Restaurant-Terrassen
mit leuchtendem Blumen-
schmuck auf den Balustraden
– der weiß, warum das kleine
Dorf diesen Schönheitswett-

bewerb ohne Mühen für sich
entscheiden konnte.
Aus dem 13. Jahrhundert

stammt die Scaligerburg, die
oberhalb von Borghetto ihre
trutzigen Wehrtürme in den
Himmel reckt. Die Brücke
über den Mincio-Fluss wurde
Ende des 14. Jahrhunderts
erbaut. Und ungefähr genau-
so alt ist die Legende, die
die Tortellini von Borghet-
to zu Liebesknoten werden
ließ. Um diese Zeit kämpfte
nämlich der Mailänder Feld-
herr Giangaleazzo Visconti
mit seinen Truppen gegen
die Mantuaner und verliebte
sich bei seinem Aufenthalt in
Borghetto unsterblich in eine

Nymphe aus dem Fluss Min-
cio. Sie schworen sich ewige
Treue, und als das Fabelwesen
wieder abtauchte in seiner
Unterwelt, hinterließ es dem
Geliebten ein goldenes Tuch
mit einem Knoten.
Seitdem heißen die Tortel-

lini in Borghetto Liebeskno-
ten und sind einmal im Jahr
Hauptthema eines giganti-
schen Festes, das auf der Brü-
cke gefeiert wird – an der mit
1300 Metern längsten Tafel
der Welt, die liebevoll einge-
deckt ist in Rot undWeiß, den
Farben der Liebe. Mehr als 60
Köche geben alles an Kreativi-
tät und Erfindungsreichtum,
um 900 000 hausgemachte

Tortellini auf die fantasie-
vollsten Arten zuzubereiten.
60 Sommeliers sind im Ein-
satz, damit nur die besten
Weine dazu kredenzt werden
– allen voran der Custoza, ein
trockener Weißer aus einem

winzigen Anbaugebiet, ähn-
lich dem Lugana, aber viel
seltener – ein echter Geheim-
tipp unter Kennern.
Eigentlich ist das Tortellini-

fest ja eine Veranstaltung für
die Einheimischen, die sich
wie in einer italienischen
Großfamilie an der langen
Tafel auf der Brücke treffen,
um zu feiern, viele in histo-
rischen Kostümen, in Erinne-
rung an den Feldherrn und
seine Nymphe. Aber Franz
Gerstmayr, demItalien-Exper-
ten bei unserem Lesserreisen-
Partner Geldhauser Reisen,
ist es nach drei Jahren Pande-
mie-Pause auch heuer wieder
einmal gelungen, Karten für
das Liebesknoten-Fest von
Borghetto zu bekommen.Wir
sind dabei, wenn aufgetischt
wird auf der Brücke über dem
Mincio! Und weil wir schon
mal da sind, in dieser zauber-
haften Urlaubsregion am süd-
lichen Gardasee, wollen wir
neben dieser außergewöhnli-
chen Notte Italiana auf dieser
fünftägigen Reise natürlich
auch noch ein paar Abstecher
machen – durch das Lugana-

Weinanbaugebiet nach Sirmi-
one, diesem ganz besonderen
Städtchen auf einer Halbin-
sel, die etwa vier Kilometer in
den Gardasee hineinragt. Wir
wollen nach Valpolicella fah-
ren und bei einer Weinprobe
feststellen, was diesen Wein
eigentlich ausmacht, wenn er
von kundigenWinzern gekel-
tert wird. Wir machen einen
Abstecher in die zauberhafte
Renaissance-Stadt Mantua
und nach Salo am westlichen
Gardasee,woesimCafePastic-
cerie Vassalli die beste Limo-
nentorte der Welt gibt (sagt
zumindest der Italien-Kenner
Franz). Und wir sind eingela-
den auf der Isola del Garda,
wo die Familie Gavazza gerne

Besucher empfängt, damit sie
ihren wunderschönen Natur-
park bewundern und genie-
ßen können. Und bevor Sie
jetzt fragen: Nein, Sie müssen
nicht hinlaufen, auf die Insel,
sondern werden ganz stilvoll
mit dem Privatboot abgeholt.
Das mit der Wasserknappheit
am südlichen Gardasee hat
sich inzwischen erledigt. Es
hat satt geregnet. Sagt unser
Italien-Kenner Franz Gerst-
mayr. Er hat das persönlich
abgecheckt bei seiner letzten
Radltour um den See. Auf un-
seren Leserreisen überlassen
wir nämlich nichts dem Zu-
fall, auch nicht beim Liebes-
knoten in Borghetto...

Christine Hinkofer

Einzigartig: Ein Fest für die Nudel in einem der schönsten Dörfer Italiens, an der längsten Tafel der Welt

Aus lauter Liebe
Für die Italiener ist die Nudel nicht einfach ein Lebensmittel, sie ist Kul-
turgut. Entsprechend geben sie ihr schmeichelnde Kosenamen wie En-
gelshaar, Öhrchen oder Schmetterling. Nodo d’Amore – Liebesknoten
– nennen die Bewohner im Dörfchen Borghetto südlich des Gardasees
ihre Tortellini, die sie mit fantasievollen Zutaten füllen. Und einmal im
Jahr decken sie auf der Mincio-Brücke die längste Tafel der Welt ein
und feiern mit dem Liebesknoten ein Fest. Da wollen wir dabei sein,

im Rahmen einer kulinarischen – und kulturellen – Leserreise.

Liebesknoten für alle: Für das Fest wird auf der Mincio-Brücke
von Borghetto die mit 1300 Metern längste Tafel der Welt ein-
gedeckt. 900 000 Tortellini werden an diesem Abend serviert.

FOTOS: PANTHERMEDIA, GELDHAUSER REISEN

Die Reise-Infos

REISEZIEL Das Dörfchen Borghetto,
das eigentlich ein Ortsteil der Oberstadt
Valleggio sul Mincio ist, liegt 25 Kilometer
südwestlich von Verona am Ufer des Flus-
ses Mincio in der Region Venetien.

TERMIN Unsere Leserreise in die
Region südlicher Gardasee mit dem
Liebesknoten-Fest findet vom 18. bis 22
Juli statt.

LIEBESKNOTEN-FEST Das Din-
ner an der längsten Tafel der Welt auf der
Mincio-Brücke in Borghetto findet am
Abend des 20. Juni statt. Es beginnt mit
einem Aperitiv auf der historischen Piazza
Carlo Alberto in der Oberstadt Valeggio.
Danach geht es zu Fuß durch die roman-
tischen Gärten von Borghetto hinunter
zur Brücke, die um 19.30 Uhr ihren Tor-

bogen öffnet. Alternativ kann auch ein
Shuttlebus zur Brücke genutzt werden.

HOTEL Wohnen werden wir wäh-
rend unseres Aufenthalts im charman-
ten Albergo Eden in der Oberstadt.

SEHENSWERT Zum Ausflugspro-
gramm unserer Leserreise gehört das
Valpolicella-Weinbaugebiet zwischen
Gardasee und Verona (mit Weinprobe),
Salo am Westufer des Gardasees (Foto)
und eine Überfahrt von dort auf die Iso-
la del Garda mit geführter Besichtigung
durch die Parkanlagen, ein Ausflug in
die Renaissancestadt Mantua und eine
Fahrt durch das Lugana-Weinbaugebiet.
Auf der Rückreise geht es entlang des
Gardasee-Ostufers an Malcesine vorbei
nach Riva del Garda.

KULINARISCH Neben dem Be-
such des Liebesknoten-Festes steht ein
Abendessen im Spezialitäten-Restaurant
Alla Borsa in Valeggio auf dem Programm
sowie zwei Abendessen im Hotel.

BUCHUNG Die Reise kann für 1098
Euro pro Person über unseren Leserrei-
sen-Partner Geldhauser Reisen in Mün-
chen gebucht werden. Büro im Rathaus,
Marienplatz 8, Tel. 089/212685010,
E-Mail: info@geldhauser.de.

Pure Lebensfreude
bei den „Gastlichen Fünf“

ANZEIGE

Weinberge und Wälder zwischen Main
und Steigerwald, mittendrin Orte voller
Geschichte – das sind die „Gastlichen
Fünf“ im Fränkischen Weinland: Dettel-
bach, Gerolzhofen, Iphofen, Kitzingen und
Volkach. Durch die Lage der romantischen
Städte zwischenMain und Steigerwald bil-
den der Weinbau und die damit verbun-
denen Genüsse ein zentrales Thema. Eine
tolle Kulisse liefern historische Altstadt-

kerne. Auf Kultur- und Kunstinteressierte
warten Museen, Galerien und Kirchen mit
überregionaler Bedeutung. Aktivurlauber
und Naturliebhaber genießen ein tolles
Wander- und Radwegenetz und der Main
lädt zu vielen Freizeitmöglichkeiten ein.
Kurzum: Wer das Herz des Fränkischen
Weinlands mit Tradition und Kultur er-
kunden möchte sowie Genuss und Natur
schätzt, findet hier sein Urlaubsparadies.

Ob Schifffahrt auf dem Main, historische Altstädte erkunden, durch Flußtal oder Weinberge radeln oder Wandern wie hier an der Vogelsburg:
Das Fränkische Weinland bietet das perfekte Urlaubserlebnis. Fotos Holger Leue, ZUDEM, Michael Koch

Mehr Informationen unter:
„DIE GASTLICHEN FÜNF“
Kirchplatz 1
97346 Iphofen
Tel. 09323/870306
tourist@iphofen.de
www.die-gastlichen-fuenf.de

Sportliche Entdecker- und kulinarische Erlebnisse im Fränkischen Weinland

Weinliebe trifft Mainlust
Wir sehen uns im Fränkischen Weinland.

www.die-gastlichen-fuenf.de
Immer gastlich, immer richtig, im Fränkischen Weinland.
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Weitere Anzeigenmärkte 
Preise je Spaltenmillimeter in 4c

Firmennachrufe

Erscheinungstage: Montag bis Samstag

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss: 
Vortag, 14.00 Uhr

Beratung und Verkauf 

Telefon:  (089) 5306 - 347
Fax:  (089) 5306 - 130
E-Mail:  service@merkurtz.media

Kunst und Antiquitäten

Erscheinungstage: Samstag

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss: 
Donnerstag, 12.00 Uhr

Beratung und Verkauf

Telefon:  (089) 5306 - 345
Fax:  (089) 5306 - 491
E-Mail:  handel@merkurtz.media

Schule & Bildung

Erscheinungstage: Mittwoch & Samstag

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss: 
Montag, 12.00 Uhr

Beratung und Verkauf 

Telefon:  (089) 5306 - 299
Fax:  (089) 5306 - 399
E-Mail:  birgit.winterberg@merkurtz.media

Schule & Bildung

Münchner Merkur / tz Grundpreise Lokalpreise

Belegung / Ausgabe GESAMT GROSSRAUM GESAMT GROSSRAUM

ZIS-Nr. 100272 101060 100272 101060

Mo. – Sa. 13,53 € 10,59 € 11,50 € 9,00 €

Doppelbelegung  
(Mi./Sa. oder Sa. /Mi.)

18,24 € 14,12 € 15,50 € 12,00 €

Kunst & Antiquitäten

Münchner Merkur / tz Grundpreise Lokalpreise

Belegung / Ausgabe GESAMT GESAMT

ZIS-Nr. 100272 100272

Mo. – Sa. 10,00 € 8,50 €

Doppelbelegung  
(Do./Sa. oder Sa. /Do.)

15,00 € 12,75 €

Firmennachrufe

Münchner Merkur / tz Grundpreise Lokalpreise

Belegung / Ausgabe GROSSRAUM GROSSRAUM

ZIS-Nr. 101060 101060

Mo. – Sa. 11,29 € 9,60 €

Schule & 
Bildung

Kunst & 
Antiquitäten

Firmennachrufe

Weiterführende Informationen   
und Belegungsmöglichkeiten finden Sie in 

unserer Preisliste „Firmennachrufe“.

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.

Mittlere Reife

- individuelle Förderung in familiärer Lernatmosphäre
- erfolgreiche Vorbereitung in kleinen Schulklassen
zur staatlichen Prüfung seit 1979

LERNEN IN MEINEM RHYTHMUS

Geisenhausenerstr.15 . 81379 München . tel. 089.79118 35
www.Lehrinstitut-Bencic.com

Matura Schluss mit Abifrust

.d
ie

bessere
A
lternative

LIB

Unsere Idee macht Schule - 'àS jeden Schüler die richtige Schule
www.schulverbund.de

SCHULVERBUND MÜNCHEN
Kohlstraße 5, 80469 München beim Isartor, Tel. 089/297029 – 293333

INSTITUT
SCHLOSS BRANNENBURG

STAATLICH ANERKANNTE PRIVATE REALSCHULE
UND STAATLICH ANERKANNTE PRIVATE FACHOBERSCHULE

MIT INTERNAT FÜR KNABEN UND MÄDCHEN

sekretariat@institutschlossbrannenburg.de · Telefon (0 80 34) 90 63 0
www.institutschlossbrannenburg.de

Das Institut Schloss Brannenburg
mit Internat, Realschule und Fachoberschule.

Von der 5. bis zur 12. Klasse erhalten die Schülerinnen und Schüler eine
ganzheitliche Bildung in unserer Tagesschul- und Internatsgemeinschaft.
Kontaktieren Sie uns, auch wegen des Probeunterrichts für die 5. Klasse.

Dieser findet am 17. 5. 2022 bei uns statt.

Leserthema: „Privatschulen und Internate“ Nr. 105 | Wochenende, 7./8. Mai 2022
SCHULE

&
BILDUNG Zukunftsorientierte Pädagogik

Privatschulen sind beliebt. Im
vergangenen Schuljahr wur-
den sie in Deutschland von
rund einer Million Schülerinnen
und Schülern besucht. Private
Schulen punkten nicht nur mit
besonderen pädagogischen
Konzepten und fachlichen Aus-
differenzierungen, sondern in
vielen weiteren Bereichen. Auch
die aus der Corona-Krise resul-
tierenden Probleme haben sie
bisher gut bewältigt. Warum das
so ist und wie es in Zukunft wei-
tergehen wird, darüber haben
wir mit der Bundesgeschäftsfüh-
rerin des Verbandes Deutscher
Privatschulverbände (VDP), Dr.
Judith Aust, gesprochen.

Über zwei Jahre dauert die Co-
rona-Pandemie nun schon an –
wie sind die Privatschulen bisher
durch diese herausfordernde
Zeit gekommen?
Natürlich hat die Corona-Pande-

mie auch private Bildungseinrichtun-
gen vor große Herausforderungen
gestellt. Da Digitalisierung und der
Umgang mit digitalen Medien je-
doch bei vielen freien Trägern schon
vor der Pandemie zum Schulalltag
gehörten, konnten sie schnell auf
digitalen Unterricht umstellen. Es ist
vielen Schulen somit gut gelungen,
während der Pandemie flexibel und
sachgerecht zu reagieren und Un-
terrichtsausfälle weitestgehend zu
vermeiden.

Die Zahl der Schülerinnen und
Schüler, die an einer allgemein-
bildenden Privatschule unter-
richtet werden, ist gestiegen. Es
wurde eine Zunahme von knapp
vier Prozent in fünf Jahren ver-
zeichnet. Wird dieser Trend an-
halten?
Seit dem Jahr 2000 verzeichnen

wir einen jährlichen Anstieg an pri-
vaten Schulen von durchschnittlich
zwei Prozent. Vor allem im Zuge der

Wiedervereinigung kam es zu einem
großen Anstieg der Privatschulen in
den ostdeutschen Bundesländern,
da es Privatschulen in der DDR nicht
gab. Erstmals haben im letzten Jahr
über eine Million Schülerinnen und
Schüler an allgemein- und berufsbil-
denden Privatschulen gelernt, das ist
ein Zuwachs von 0,8 Prozent. Damit
besuchte also etwa jeder elfte der
10,7 Millionen Schülerinnen und
Schüler hierzulande eine Privatschule.
Ob diese Entwicklung anhalten wird,
lässt sich aktuell nicht sagen, da sie
auch von vielen externen Faktoren
abhängig ist. Insgesamt und für die
letzten Jahre lässt sich allerdings fest-
stellen, dass sich Privatschulen kons-
tanter Beliebtheit erfreuen.

Warum entscheiden Eltern, ihr
Kind auf eine Privatschule zu

schicken, welche Faktoren spie-
len dabei eine Rolle?
Die steigenden Schülerzahlen an

freien Schulen belegen, dass sich
immer mehr Eltern individuelle Bil-
dungsangebote für ihre Kinder wün-
schen. Aus Gesprächen mit Eltern
wissen wir: Entscheidungen für pri-
vate Schulen werden aufgrund des
pädagogischen Konzepts, der Ganz-
tagsbetreuung und breit gefächerter
Angebote getroffen. Privatschulen
orientieren sich an den Fähigkeiten,
Neigungen und Kenntnissen ihrer
Schüler. So wählen Eltern ganz be-
wusst Schulen mit beispielsweise
mehrsprachigen oder reformpädago-
gischen Ansätzen, denn somit wird
jedem Kind ein individueller Lernweg
ermöglicht. Neben dem Schulprofil
spielen Kriterien wie Unterstützung
bei Lernproblemen, die Zusammen-

arbeit zwischen Elternhaus und
Schule, kleinere Klassen sowie das
Schulklima eine Rolle. Durch ihre ver-
schiedenen pädagogischen Konzep-
te sind Privatschulen oft Impulsgeber
für das gesamte Bildungssystem.
Auch im Bereich der digitalen Bildung
gelten sie als Vorreiter. Zudem ist mit
Blick auf die gesellschaftlichen Anfor-
derungen beispielsweise das Konzept
der Ganztagsschule im Privatschul-
bereich entstanden, das später auch
von staatlichen Schulen übernom-
men wurde.

Werden Privatschulen in Zukunft
beim Thema Bildung mehr auf
Innovation oder auf Tradition
setzen?
Beides. Privatschulen entwickeln

ihre pädagogischen Konzepte stän-
dig weiter und orientieren sich an

den gesellschaftlichen Anforderun-
gen. Im Mittelpunkt stehen dabei

immer eine zukunftsorientier-
te Pädagogik sowie auf
die Schülerinnen und
Schüler abgestimmte
Lernformen. Vor al-
lem im Bereich der
digitalen Bildung
gelten Privatschulen
als Vorreiter. Auch das

Konzept der Ganztags-
schulen hat, wie bereits

erwähnt, im Privatschulbereich
seinen Ursprung. Auf der anderen
Seite stehen ganz klar das Individu-
um und die zwischenmenschlichen
Beziehungen sowie die Tradition des
jeweiligen Hauses im Mittelpunkt ei-
nes jeden pädagogischen Konzepts.
Viele unserer Schulen blicken auf
eine lange und traditionsreiche His-
torie zurück, mit der sich Generatio-
nen von Schülerinnen und Schülern
auch heute noch identifizieren.

Der Lehrermangel bis 2035 wird
laut Kultusministerkonferenz
drastischer sein als bisher ange-
nommen. Wie gehen Privatschu-
len mit diesem Problem um?
Privatschulen haben es in der

Vergangenheit verstanden, sich als
attraktiver Arbeitgeber zu präsen-
tieren. Momentan kann nicht von
einem flächendeckenden Lehrer-
mangel an Privatschulen gesprochen
werden. Allerdings sehen wir mit
Sorge, dass der Staat vereinzelt ver-
sucht, Lehrerinnen und Lehrer direkt
von Privatschulen abzuwerben und
gezielt an sie herantritt. Dies ist ein
ungleicherWettbewerb, da der Staat
allein für die Ausbildung von Lehrern
verantwortlich ist. Aus diesemGrund
steht der VDP im Austausch mit ent-
sprechenden Entscheidungsträgern
und setzt sich dafür ein, dem unglei-
chen Wettbewerb zwischen staatli-
chen Schulen und privaten Schulen
entgegenzuwirken. Eine Möglichkeit
wäre zum Beispiel, Privatschulen flä-
chendeckend in den Vorbereitungs-
dienst für Lehrer mit einzubeziehen
und ihnen dadurch einen Zugang zu

den Bewerberpools für Lehrer in den
Ländern zu ermöglichen.

Was sind die wichtigsten Aufga-
ben des VDP in den kommenden
Jahren?
Mit der neuen Regierung und dem

Koalitionsvertrag haben wir unsere
Aufgabenschwerpunkte für die kom-
menden Jahre definieren können. Im
Mittelpunkt stehen hier vor allem der
DigitalPakt 2.0, der DigitalPakt Wei-
terbildung, die Reform der Erzieher-
ausbildung sowie die Umsetzung
des Rechtsanspruchs auf Ganztags-
betreuung, die wir eng begleiten
werden. Insbesondere die geplanten
politischen Schwerpunkte im Bereich
der beruflichen Bildung begleiten wir
intensiv und konstruktiv mit. Aktuell
setzen wir uns im Hinblick auf die
geplante Reform der Gesundheitsbe-
rufe für die Stärkung der berufsfach-
schulischen Ausbildung ein.

Neben diesen Themen beschäfti-
gen uns als Verband natürlich auch
stetig aktuelle Herausforderungen
sowie gesellschaftliche und politi-
sche Entwicklungen. Derzeit sind
dies infolge des Ukraine-Krieges zum
Beispiel die Aufnahme ukrainischer
Schülerinnen und Schüler in die
Schulen sowie die Integration ukrai-
nischer Fachkräfte.
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Dr. Judith Aust, Bundesgeschäfts-
führerin des Verbandes Deutscher
Privatschulverbände (VDP)

VON BRIGITTA WENNINGER

INTERVIEW Dr. Judith Aust über die Situation und Zukunft der Privatschulen in Deutschland

Die meisten Eltern wünschen sich
für ihr Kind eine Schule, in der es
sich wohlfühlt und optimal gefördert
wird. Doch nicht immer befindet sich
eine passende Bildungseinrichtung im
Umfeld. Ein Internat kann in diesem
Fall eine gute Lösung sein. In angel-
sächsischen Ländern ist es Normali-
tät, dass Kinder und Jugendliche in
Internaten intensiv betreut und ge-
fördert werden. Diese sind dort fester
Bestandteil des Bildungssystems. In
Deutschland nimmt das Interesse an
Internaten zu. Unter anderem wegen
der Corona-Krise, denn diese offen-
bart, dass öffentliche Schulen mit-
unter in Sachen Digitalisierung sehr
hinterherhinken.
Vieles spricht für Internate. Exper-

tinnen und Expertinnen bestätigen,
dass junge Menschen durch das Le-
ben dort genau jene Fähigkeiten er-

Das passende Internat finden

lernen, die ihnen später den Zugang
zur Arbeitswelt erleichtern. Als Teil
einer Gemeinschaft, die ihnen Halt
gibt, lernen sie gleichzeitig, wie Eigen-
verantwortung und Selbstständigkeit
funktionieren. Immer wieder wird da-
rauf hingewiesen, welche Bedeutung
die Mischung aus intensiver schuli-
sche Förderung und aus vielseitigen

Das Leben im Internat vermittelt Fähigkeiten, die später den Zugang zur
Arbeitswelt erleichtern können. Foto: Imago/Agefotostock

Sport-, Kultur- und Freizeitaktivitäten
hat. Sie bildet die ideale Basis dafür,
dass sich Talente entfalten können
und Interessen, Fähigkeiten, Fertig-
keiten und Qualifikationen voll entwi-
ckeln. Zudem stärkt der permanente
Kontakt zu Gleichaltrigen soziale und
emotionale Kompetenzen sowie Tole-
ranz und Kooperationsvermögen.

Die Wahl des Internats
gut durchdenken

Die Entscheidung sollte nach An-
sicht von Fachleuten nicht vorschnell
erfolgen. Nicht jedes Internat eignet
sich für jedes Kind. Eltern sollten sich
genau informieren und gemeinsam
mit ihrer Tochter oder ihrem Sohn
besprechen, welche Wünsche sie
oder er hat. Wie groß soll das Inter-
nat sein? Welche Angebote soll es
geben? Das sind nur einige der Fra-
gen, die vorab geklärt werden müs-
sen. In jedem Fall sollten Kinder und
Jugendliche mit einbezogen werden.
Dann stehen die Chancen gut, dass
die gewählte Bildungseinrichtung zur
zweiten Heimat wird. Die meisten In-
ternate bieten viele Möglichkeit, sie
genau kennenzulernen. Man sollte
sich unbedingt vor Ort ein Bild ma-
chen. Viele Internate bieten Tage der
offenen Tür, Schnuppertage oder
„Wohnen auf Probe“ an. BW

Privatschulen
gelten als Vorrei-

ter – vor allem auch
im Bereich der digi-

talen Bildung.

Leserthema: „Kunst & Antiquitäten“ Nr. 105 | Wochenende, 7. / 8. Mai 2022
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Heute beginnt die neue Ausstellung „Vive le Pastel! Pastellmalerei von Vivien bis La Tour“

Kostbare Kreidebilder in der Pinakothek
Besondere Portraits in Pastell sind ab sofort in der Alten Pinakothek zu sehen. Foto: Margarita Platis

Pierre Soulages‘ Aquatintaradierung
steht ab 4000 Euro bei Nusser zum
Verkauf. Foto: Nusser

Oft sind sie in Gemäldegaleri-
en oder Schlössern zu sehen,
in prächtigen Zierrahmen,

hinter Glas; aufgrund ihrer puderar-
tigen Oberfläche erscheinen sie so
empfindlich wie kostbar: Pastelle.
Im 18. Jahrhundert waren sie

äußerst beliebt; vor allem in Frank-
reich entstanden zahlreiche dieser
Werke, deren Farben trocken – mit-
hilfe von Pastellkreiden – aber flä-
chendeckend aufgetragen wurden.
Insbesondere für lebendige, sen-

sibel gestaltete Porträts wurde die
Technik der Pastellmalerei vielfach
eingesetzt.
Wie aber kam es dazu, welche

Vorteile hatten Pastelle gegenüber
Ölbildern, wer ließ sich in Pastell
porträtieren – und wie genau wur-
den Pastelle damals angefertigt?
Diesen Fragen wird in einer Son-
derausstellung nachgehen, die die
Bayerischen Staatsgemäldesamm-
lungen jetzt in der Alten Pinakothek
eröffnet haben.

Im Mittelpunkt steht der eigene
Bestand, in dem so wichtige Na-
men wie Joseph Vivien, Maurice
Quentin de La Tour, Rosalba
Carriera und Jean-Étienne Liotard
mit einzelnen Werken vertreten
sind. Zum ersten Mal werden die
Pastellgemälde der Alten Pinako-
thek mit denen aus der Staatsgale-
rie im Neuen Schloss Schleißheim
gemeinsam zu sehen sein. Hinzu
kommen selten gezeigte, teils ano-
nyme Werke aus dem Depot so-

wie wenige ausgewählte Leihga-
ben. Insgesamt werden 23 Werke
(davon 20 Pastelle) präsentiert.
Die einmalige Zusammenschau
ermöglicht es, die Künstlerinnen
und Künstler sowie ihre Ansätze
zu vergleichen. Außerdem möchte
sie dazu einladen, die Vielfalt der
in den Werken erzielten Effekte zu
entdecken.
Die Ausstellung hat einen zwei-

fachen Anlass: Dank der großzü-
gigen Unterstützung durch die

Corona-Förderlinie der Ernst von
Siemens Kunststiftung war es
möglich, an den Schleißheimer
Pastellen dringend notwendige
Konservierungs- und Restaurie-
rungsarbeiten durch einen Spezi-
alisten durchführen zu lassen. Die
Werke befinden sich daher und
aufgrund von Untersuchungen im
Rahmen eines Forschungsprojektes
zu den französischen Gemälden
vorübergehend in München. Vor
ihrer Rückkehr in die Schleißheimer

Galerie soll nun die Gelegenheit
genutzt werden, sie in der Alten
Pinakothek und damit im größeren
Kontext auszustellen. Zugleich fei-
ert die Präsentation die Neuerwer-
bung des „Porträts Jean-Baptiste
Philippe“ von Maurice Quentin
de La Tour, das, gestiftet von Fritz
Lehnhoff, als Leihgabe der Mu-
seumsstiftung zur Förderung der
Staatlichen Bayerischen Museen
im Jahr 2021 in die Sammlung ge-
kommen ist. MOL

Die Problematik der Authen-
tizität und des Informations-
gehalts von Fernsehbildern
aus Krisengebieten der Welt
haben durch den Ukraine-
Krieg an trauriger Aktuali-
tät gewonnen. Bereits seit
geraumer Zeit setzt sich die
Münchner Künstlerin Monika
Huber in ihrem Werk kritisch
mit der Berichterstattung über
die Konflikte im Nahen Osten
und in Nordafrika auseinander,
indem sie Nachrichtenbilder
fotografiert und mit maleri-
schen Mitteln verfremdet. Die
schemenhaften Gestalten und
Szenerien in ihren Arbeiten
werfen die Frage auf, wodurch
Bilder zu Werkzeugen werden,
die unsere Wahrnehmung
nachhaltig und unabänderlich
prägen. Eine Auswahl ihrer
Schwarz-Weiß-Kunstwerke ist

In der kommenden Auktion am
Dienstag, 17. Mai, im Hause Nusser
besticht eine frühe Kopie der Danae
nach Tizian aus dem 17. Jahrhundert
durch ihre Provenienz und angeblich
abenteuerliche Geschichte: Das Ge-
mälde stammt aus der berühmten
Northwick Park Collection, die erst-
mals 1838 von Christie’s versteigert
wurde. Erwähnung fand es unter an-
derem in den Bestandkatalogen der
Gemälde von Lord Northwicks Samm-
lung in den Jahren 1846 und 1864.
Lord Northwick erwarb das Gemälde
wohl 1795 aus der Sammlung des
Prinzen Belvedere von Neapel. Laut ei-
nem Aufkleber auf der Rückseite des
Gemäldes soll es während der Franzö-
sischen Revolution in Neapel versteckt
worden sein. Als es schließlich von
dort nach Rom verschifft wurde, soll
es bei einem Schiffbruch sogar in den
Tiber gefallen und gerettet worden
sein. 1801 erreichte es wohl England.
Im Jahre 1912 erbte Captain Edward

G. Spencer-Churchill, ein Cousin von
Sir Winston Churchill, die Northwick
Sammlung von seiner Großmutter,
der Witwe des dritten und letzten
Lord Northwick. Nach dem Tod von
Edward G. Spencer-Churchill wurde
die Sammlung im Jahre 1965 von
Christie’s versteigert. Danach gelang-
te das Gemälde in eine süddeutsche
Sammlung und wird nun im Hause
Nusser versteigert. Ab 3000 Euro darf
auf das Gemälde mitgeboten werden.

Kunst, Silber und mehr

Weitere interessante Gemälde
sind die Todesahnung von Alexander
Stichart, eine junge Frau im Karne-
valskostüm von Winfried von Miller
und eine junge Mutter mit ihren Kin-
dern in der Stube von Carl Hetz.
Zu den Höhepunkten in der Grafik-

offerte zählen eine Gouache des kürz-
lich verstorbenen Künstlers Hermann
Nitsch (Rufpreis 9000 Euro) und eine
Aquatintaradierung von Pierre Sou-
lages, deren Rufpreis bei 4000 Euro
liegt.

Offerten mit Geschichte
ANZEIGE

Bilder als Werkzeuge
ANZEIGE

Von Peter Breuer kann die aus-
drucksstarke Bronze „Adam und Eva“
für ein Mindestgebot von 1200 Euro
erworben werden.
Eine Rarität ist ein Creussener Kur-

fürstenkrug mit der Darstellung der
sieben Kurfürsten von Trier, Köln,
Mainz, Bayern, Sachsen, Brandenburg
und Heidelberg. Die Herstellungspha-
se des Krugs wird auf das 17./18. Jahr-
hundert geschätzt und liegt bei einem
Minimum von 750 Euro.
Im Kunsthandwerk kommen neben

altem Silber aus dem 18. Jahrhundert
auch ein Paar Kerzenleuchter (Lon-
don, 1726), eine Pariser Kaffeekanne
und Schokoladenkännchen sowie ein
Tafelaufsatz und zwei Schälchen von
Georg Jensen zum Aufruf.
Hervorzuheben im Bereich Möbel

ist ein prachtvoller Barockschrank mit
feinen Intarsien (Rufpreis 6500 Euro).
Abgerundet wird das Angebot

durch eine feine Auswahl an Schmuck.
Darunter befinden sich unter anderem
hochwertige Solitärringe.

im Kunstbuch „News. The Te-
levised Revolution“ zu sehen,
das in deutscher und engli-
scher Sprache erschienen ist.

News – The Televised Re-
volution, Sonderausgabe,
Hirmer Verlag, 14,90 Euro

Charles, Herzog von Berry, portraitiert von Joseph Vivien.
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„DUMB TYPE“ IM HAUS DER KUNST

Im Haus der Kunst ist bis
11. September eine Aus-
stellung des japanischen
Künstlerkollektivs „Dumb
Type“ zu sehen. Das 1984
in Kyoto von Studieren-
den gegründete Kollektiv

kritisiert in seinen Instal-
lationen und Performan-
ces unter anderem mit
Bildern aus dem Cyber-
punk eine hochgradig
„informatisierte“ Kon-
sumgesellschaft. Dpa

Foto: Hirmer Verlag

Mehr Informationen unter
www.nusser-auktionen.de

Auktion 388
Kunst · Antiquitäten · Schmuck
Dienstag, 17. Mai 2022 | 15 Uhr

Nymphenburger Str. 86 · 80636 München
Tel. 089 2782510 · info@nusser-auktionen.de

Katalog ab 7. Mai 2022
unter www.nusser-auktionen.de

Danae nach Tizian. Italien, 17. Jh. 120 x 172 cm. Provenienz: Sammlung
Prinz Belvedere von Neapel, Lord Northwick Collection, E.G. Spencer-
Churchill. Rufpreis 3.000 €
Barock-Schrank. Braunschweig. 240 x 200 x 73 cm. Rufpreis 6.500 €

AUKTION 13. Mai
Fundgrube
Vorbesichtigung 11./12. Mai, 10 bis 17 Uhr
Katalog online unter www.scheublein.com
Waltherstraße 23 · 80337 München
Tel 089 23 88 689-0 · info@scheublein.com
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Eine Träne des Dankes, dass es dich gab.
Eine Träne der Freude, für die Zeit mit dir.
Eine Träne des Schmerzes, weil du so fehlst.

Eine Träne der Gewissheit, dein Platz bleibt leer.
Eine Träne der Liebe, aus unseren Herzen wirst du nicht gehen.

Anni Schwab

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

* 24. 10. 1929 † 21. 05. 2022

Ein letzter Gruß von:
Sabine, Rupi, Otti und Gerhard mit Familien

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, den 8. Juni 2022, um 11 Uhr, in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt

in Türkenfeld statt.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Lebens.
Franz von Assisi

Wir nehmen Abschied von

Maria Schreiner
* 18. März 1934 † 12. April 2022

In tiefer Trauer:
SohnTscharlie und Brigitte
im Namen aller Angehörigen

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Urnenbestattung findet in der Aussegnungshalle
im München Ostfriedhof am Montag, den 13. Juni 2022 um 11.15 Uhr statt.

In Gedenken an

Brigitte Rauscher
† 02.06.2021

Eigentlich war alles selbstverständlich, nur das Ende
nicht.

Ich vermisse Dich so sehr
Hasan Brkovic

Es war alles selbstverständlich, dass wir
miteinander sprachen,

zusammen lachten und feierten.

Es war schön mit Dir zu lieben, zu reisen, zu lachen, zu streiten.
Wir sind sehr traurig. Dein Tod ist ein großer Verlust.
Deine Liebe, Dein Humor und Dein offenes Ohr
für große und kleine Probleme haben uns
und viele andere Menschen stets begleitet.

* 20. Dezember 1945 † 17. April 2022

Dipl.-Vw.
Georg Horst Seischab

In Liebe und Dankbarkeit
Sabine Wolber-Seischab mit Aline und Louis

Verena Seischab
Erich Seischab mit Christine

Marcus Wolber

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.
Im Sinne von Horst bitten wir um eine Spende

an die Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V.,
DE38 6602 0500 0007 7722 00 Kennwort Horst Seischab - ALS.

Trauerhaus Seischab c/o Engelmann Bestattungshaus,
50996 Köln-Rodenkirchen, Ringstraße 33

Immer, wenn wir von Dir erzählen, fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten Dich gefangen, so, als wärst du nie gegangen.

Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mama,
hwiegermama, Oma, Schwester und treuen Freundin

Claudia Wagner
* 17. Juli 1961 † 7. Mai 2022

Wir vermissen Dich sehr
Nina Odermattmit Lukas und Julie
Patrick Wagnermit Caro
Inge Reichertmit Familie
Rita Schardt mit Familie
Helmut Beckmit Familie

Die Trauerfeier mit anschliessender Urnenbeisetzung findet
am Montag, 13. Juni 2022, um 11.30 Uhr am Waldfriedhof in

Neukeferloh statt.

W
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Vater, Schwiegervater und Opa

* 20. November 1937 † 22. Mai 2022

In stiller Trauer:
Deine Kindermit Familien

Das Requiem findet amDonnerstag,
den 9. Juni 2022 um 10.30 Uhr in der Kirche St. Vitus
in Gilchingmit anschließender Urnenbestattung

am Friedhof St. Vitus statt.
Von Beileidsbekundungen amGrab bitten wir abzusehen.

Reinhold „Rene“ Fenz

Tieftraurig nehmen wir Abschied von unserer langjährigen
Mitarbeiterin, Kollegin und Freundin

Wenn aus Kollegen Freunde werden,
dann hat sich jeder Arbeitstag gelohnt.

Claudia Wagner
Viel zu früh verlieren wir in ihr eine hochgeschätzte,
engagierte und äußerst zuverlässige Mitarbeiterin
und vor allem einen wunderbaren Menschen.

Wir werden sie alle sehr vermissen.

Familie Haberl
und alle Kolleginnen und Kollegen der Haberl Gastronomie

Reinhilde Ettlinger
* 23. November 1947 † 22. Mai 2022

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Frau, Mama,
Oma und Schwester.
Klaus
Klaus, Sabine und Xaver
Florian, Sladjana und Marlene
Rudi

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 23.06.2022,
um 11:15 Uhr im Westfriedhof statt.

Marianne Prinz
* 18. Dezember 1940 † 16. Mai 2022

Wir vermissen unsere Mama, Oma und
Schwiegermutter und verabschieden uns
voller Liebe
Dagmar und Benjamin Golub mit
Julien Vincent und Joel Leon

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für
die Augen unsichtbar“

Heinz Skala
* 25.2.1940 † 2.6.2022

In Liebe und Dankbarkeit:
Ursula

SabinemitMarie-Jo

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am
Dienstag, 7. Juni 2022, um 10 Uhr am Neuen Friedhof in

Sauerlach, Pechlerweg, statt.

Mein lieber Mann, mein herzensguter Papa, der beste Opi der
Welt ist zurückgekehrt ins Göttliche Licht.

Renate Brunnmeier
19.06.1935 - 27.05.2022

In stiller Trauer
Andreas Brunnmeier

Die Trauerfeier findet am Mi. 8.6. um 15 Uhr im Krematorium
Ostfriedhof statt.

„Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.“

Joseph von Eichendorff

Ursula Kasimir
* 24. April 1924 † 21. Mai 2022

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 10. Juni 2022
um 15:00 Uhr im Waldfriedhof Starnberg statt.

Reingard Sepp

In Liebe

Deine Tochter SabinemitMoritz,
Deine Tochter Barbaramit Stefan, Sophia und Katharina

Deine Angehörigen
Deine Katze Leni

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 10.Juni 2022, um 11.00 Uhr,

im Parkfriedhof Ottobrunn statt.

Wir glauben, dass wir manchmal im Schlaf umarmt werden.
Von Menschen, die nicht mehr da sind.

Dann schaut die Seele vorbei und lässt etwas Kraft da.

* 1. Oktober 1939 † 24. Mai 2022

Sie folgte langsam, und sie brauchte lang,
als wäre etwas noch nicht überstiegen;
und doch: als ob, nach einem Übergang,
sie nicht mehr gehen würde, sondern fliegen.

Rainer Maria Rilke

Maximiliane Fleckenstein
15. 05. 1929 – 22. 04. 2022

In liebevoller Erinnerung
Maximiliane, Nicholas und Christoph Kuhmann

Wir nehmen Abschied.

Die Beisetzung findet am 14.6.2022, um 11.00 Uhr,
auf dem Friedhof Gräfelfing statt.

Es ist zu früh, sagt das Herz.
Es ist Erlösung, sagt der Verstand.

Du fehlst, sagt die Liebe.

Hans Sachsenhauser
* 01.07.1930 † 24.05.2022

In tiefer Trauer
Johannes und Andrea Sachsenhauser
mit Familie
Nicolette und Lothar Dörr
mit Familie

München,
im Juni 2022

Ruhe sanft, Mutterherz und schlaf in Frieden. Hab tausend
Dank für deine Müh. Wenn du auch bist von uns
geschieden, in unseren Herzen stirbst du nie.

Adelheid Müller
* 4.12.1935 † 1.6.2022

Deine Tochter Anneliese mit Joey und Florian
Deine Tochter Gabi

Deine Tochter Andrea mit Andreas
Dein SchwagerWalter
Deine Schwägerin Rosa

sowie all Deine Angehörigen, Freunde und Bekannten

Hl. Seelengottesdienst am Mittwoch, 8. Juni 2022
um 10.00 Uhr in der Kirche St. Katharina in Garching

mit anschließender Beerdigung auf dem Kirchenfriedhof.

Liebevoll und dankbar für ein langes und erfülltes Leben
nehmen wir Abschied von

Günter Kunath

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist und eine
Last fallen lassen, die man sehr lange getragen hat,
das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.

(Hermann Hesse)

* 22.11.1931 † 31.05.2022

Die Trauerfeier und Beisetzung findet am Dienstag, den 21.06.2022 um 13:30 Uhr
im Neuen Südfriedhof in München statt.

Tanja undMarc Müller
mitMaximilian und Tamina
Anita Heck
im Namen aller Angehörigen
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Passionsspiele Oberammergau
16. MAI – 4. OKTOBER 2020

„Ich suche nach einem Jesus, den ich total 
sympathisch find. Gar nicht nach dem viel 
strengeren oder dem viel lauteren. Sondern 
nach dem, der auf die Leute zugehen kann. 
Wenn jemand nur streng ist auf der Bühne, 
dann denkt man sich zwar, ja, der sagt 
schon richtige Sachen, aber er ist auch ein 
bisschen ein Unsympath. Ich glaub, dass 
Jesus in dem, was er ist, wahnsinnig konse-
quent ist. Aber man muss aufpassen, dass 
er in seiner ganzen Konsequenz nicht zum 
Hardliner wird. Am liebsten würde ich die 
Texte so umschreiben, dass man über das, 
was er sagt, auch mal grinsen muss, dass 
man sich wohlfühlen kann bei ihm.

Wir alle sind ja irgendwie mit dieser Ge-
schichte aufgewachsen, haben bestimmte 
Stichwörter im Kopf. Und trotzdem merkt 
man, dass man an die Figur Jesus erst einmal 
ganz schwer rankommt. Weil sie zugestellt 
ist mit ‚Er ist für unsere Sünden gestorben‘ 
oder ‚Er ist Gottes Sohn‘ ... Womit man 
eigentlich fast nichts anfangen kann. Aber 
wer oder was ist denn Jesus? Das Span-
nende ist, dass du auch nach dem dritten 
Mal als Spielleiter wieder davorstehst und 
denkst: Ja keine Ahnung! Ich weiß es nicht.

Früher, als ich als Jugendlicher die Passions-
spiele erlebt habe, war mir Jesus zu unnah-
bar, und in vielen Momenten wirkte er auf 
mich wie ein eitler Fatzke: ‚Was ich jetzt tue, 
werdet ihr später verstehen.‘
Ich hatte das Gefühl, der schwebt schon im 
Himmel, der sitzt schon zur Rechten Gottes. 
Aber um ihn zu verstehen, ihn für mich per-
sönlich relevant zu machen, musste ich ihn 
erst einmal herunterholen von diesem Thron.

Wenn man den Text liest, dann spürt man 
plötzlich, dass in den Gleichnissen auch so 
etwas wie Humor ist. Irgendwie bringen wir 
das alle nicht mit Jesus zusammen, aber ich 
denk mir die ganze Zeit: Wie kriegen wir 
das hin, dass Jesus auf der Bühne auch mal 
lacht? Weil: Ein Mensch, der nicht lacht, ist 
kein Mensch!

Eigentlich bin ich ständig auf der Suche nach 
dem, was diese Figur ausmachen könnte, 
was diese Figur ist: Wie ist Jesus in jedem 
Moment seines Lebens? Ich weiß, dass es 
immer nur eine Interpretation ist. Aber grad 
das macht es spannend, immer wieder neu 
danach zu suchen. Letztlich ist es die Kom-
bination: Ein unbedingtes Erzählen-Wollen 
dieser Geschichte, die immer noch eine ganz 
große Relevanz für uns hat, das auszugra-
ben und aufzudecken, von dem man denkt, 
es ist verschwunden oder verschüttet. Und 
dann aber auch: es gemeinsam zu tun mit 
den Oberammergauern.

Viele Leute fragen mich: Wäre es nicht viel 
spannender, die Geschichte mit Berufs-
schauspielern zu erzählen? Denen sag ich: 
Welcher Regisseur hat so was? Ein ganzes 
Dorf mit allen unterschiedlichen Menschen 
und Strömungen, ein Dorf, wo du als Regis-
seur auch die Möglichkeiten hast, den Kin-
dern etwas aus der Geschichte zu erzählen! 
Dass sich da ein ganzes Dorf zusammentut, 
hat eine eigenartige Kraft – du machst ge-
meinsam ein Riesenprojekt.“
 Christian Stückl

Wer je bei einer Vorstellung 
dabei gewesen ist – ganz 
gleich, ob in eine warme De-
cke gehüllt oder umgeben 
von einem lauen Sommer-
abend –, wird sich lange an 
sie erinnern: diese besonde-
re Atmosphäre zu Füßen des 
Kofel, im Passionstheater 
von Oberammergau. Was 
aber ist es, das auch 2020 
wieder Hunderttausende 
von Menschen aus der gan-
zen Welt, von Amerika bis 
Australien, in das berühmte 
Dorf am Rande der Ammer-
gauer Alpen führen wird? 
Was steckt hinter der Faszi-
nation für die Passion?
Da ist zum einen die drama-
tische Geschichte. Beinahe 
vierhundert Jahre – und 41 
Passionsspiele – ist es her, 
dass sich der Tagelöhner 
Kaspar Schisler im Okto-
ber 1633, während die Ge-
meinde Kirchweih feierte, 
ins Dorf zu seiner Familie 
schlich. Im Gepäck hatte er 
den „Schwarzen Tod“, die 
Pest; mit ihm starben 84 
Menschen. Das Gelübde, von 
nun an in jedem zehnten 
Jahr das „Spiel vom Leiden, 
Sterben und Auferstehen 
unseres Herrn Jesus Chris-
tus“ aufzuführen, sollte die 
Oberammergauer vor weite-
ren Opfern der Seuche be-
wahren.
Wie heute weltbekannt ist: 
Die Gemeinde hielt sich 
an ihren Schwur. Seit zum 
Pfingstfest 1634 das erste 
Spiel auf dem hiesigen Fried-
hof stattgefunden hatte – 
auf einer Bühne über den fri-
schen Gräbern der Pesttoten 
–, ließ sie sich selbst durch 
Politik und Kriege kaum auf-
halten. Nur zweimal, 1770 
und 1940, mussten die Spie-
le ausfallen – das Dorf wurde 
dennoch erhört. Und natür-
lich, Oberammergau wäre 
nicht so einzigartig, wie es 
ist, wenn es sein Gelübde 
nicht bis zum heutigen Tag 
im Rahmen eines feierlichen 
Gottesdienstes erneuern 
würde – zuletzt am 20. Ok-
tober 2018, kurz bevor die 
Darsteller der Passionsspiele 
2020 bekanntgegeben wur-
den.
Auch das ist Teil der Faszi-
nation: Das Dorf hält fest an 
Tradition. Und seit Dezember 
2014 gehören seine Passions-
spiele zum immateriellen 
Kulturerbe der UNESCO. 
Zwar hat sich unter Christian 
Stückl, der sie bereits zum 
vierten Mal inszenieren wird, 
Grundlegendes geändert. 
So bearbeitete Stückl seit 
1990 den Text des Pfarrers 
Josef Alois Daisenberger und 
verbannte antijudaistische 
Passagen. Während seiner 
Spielleitung wurde auch das 
Mitwirkungsrecht der Frau-
en sowie der muslimischen 
Einwohner Oberammergaus 
angepasst. Und so vollbringt 
er das Kunststück, die Tradi-
tion fortschrittlich zu den-
ken. Die wichtigste Regel 
aber gilt nach wie vor: Wer 
am Passionsspiel mitwirken 

will, muss in Oberammergau 
geboren sein oder seit min-
destens 20 Jahren dort leben.
Spielleiter Stückl, der auch 
Intendant des Münchner 
Volkstheaters ist, hinterfragt 
nicht nur unermüdlich Text 
und Darstellung. Er feilt auch 
bis zuletzt an der Neubeset-

zung der Rollen, erkennt und 
fördert junge Talente, baut 
an anderer Stelle wiederum 
auf Erfahrung. Nur so ge-
lingt ihm selbst die Rolle des 
Massendirigenten über rund 
2.400 Mitwirkende bei die-
sem Großereignis von Welt-
ruf.

Ein großes Freiluftmuseum? 
Könnte der Besucher mei-
nen, während er, vorbei an 
Schnitzhandwerk und Gold-
schmiedekunst, an Lüftlma-
lereien und Hinterglasbil-
dern, durch die idyllischen 
Sträßchen des Ortes streift. 
Doch Oberammergau ist 

weit mehr als bloß histori-
sche Kulisse – es ist gelebtes 
Glaubensbekenntnis, auch 
über den eigenen Glauben 
hinaus. Dies ist ein weiteres 
offenes Geheimnis seiner 
Anziehungskraft: die Au-
thentizität.
Es gibt Dinge, die es in Ober-
ammergau nicht gibt. Für 
manche Stoffe fährt Büh-
nen- und Kostümbildner 
Stefan Hageneier persönlich 
bis nach Indien. Das aller-
meiste jedoch, was die Pas-
sionsspielbühne schmückt, 
ist „Made in Oberammer-
gau“. Nicht nur die Dar-
steller, auch die über 100 
Chor- und 55 Orchestermit-
glieder unter der Leitung 
von Markus Zwink stammen 
aus der Gemeinde. Hunder-
te von Kostümen werden in 
der Schneiderei gefertigt, 
auch die Bühnenbilder ent-
stehen in den eigenen Werk-
stätten; die mitwirkenden 
Schafe, Ziegen und Tauben 
sind zweifellos ebenfalls ein-
heimisch. Und dann gibt es 
da noch ein nicht ganz un-
gewichtiges Detail in Sachen 
Authentizität: den Haar- und 
Barterlass. Seit Aschermitt-
woch sorgt er auch diesmal 
wieder dafür, dass Schere 
und Rasiermesser für die 
nächsten anderthalb Jahre 
tabu sind.
Keine Frage, die Passion 
ist eine Leidenschaft. Und 
das ist mehr als nur ein 
schönes Wortspiel: Wer in 
Oberammergau geboren 
wurde, ist mit Theater, Mu-
sik, Handwerk zwar bereits 
aufgewachsen, an den „Ein-
zug Jesu in Jerusalem“ er-
innert sich hier jedes Kind. 
Doch für die Beteiligten 
gilt es auch, neben Schule, 
Studium oder Beruf zuerst 
monatelange Proben, dann, 
vom 16. Mai bis 4. Oktober 
2020, über einhundert Vor-
stellungen zu meistern, jede 
von ihnen fünfeinhalb Stun-
den lang, seit 2010 bis in die 
Nacht hinein – und das bei 
jedem Wetter.
Das Publikum erwarten in-
des gepolsterte Sitze im 
prächtigen, zur Bühne hin 
sich öffnenden Festspielhaus 
von 1900 – und das einpräg-
same Gefühl von Feierlich-
keit. Während Chorgesang 
und Orchesterklänge die 
biblischen Bilder monumen-
tal begleiten, während die 
Nacht hinter dem Bühnen-
haus aufzieht und aufgereg-
te Rufe von den Mauern wi-
derhallen, während Fackeln 
prasseln und die kleinsten 
Darsteller in den Armen 
ihrer Mütter längst schla-
fen, nicht zuletzt auch wäh-
rend der bangen Momente 
der Kreuzigungsszene – was 
hier entsteht, ist eine dichte 
Atmosphäre, die doch, tief 
verankert in diesem gro-
ßen, weltumspannenden 
Spektakel, ihren frommen 
Ursprung nie vergisst. Und 
das ist vielleicht das Faszinie-
rendste an den Passionsspie-
len von Oberammergau.

Faszination
Passion

Die 42. Oberammergauer Passionsspiele vereinen 2020
Tradition, Glaube, Leidenschaft und Spektakel

Zeitlos
„Wir erzählen eine 

Geschichte von heute.“ 
Das Leitungsteam der 
Passion im Interview

Berühmt
Könige, Geistliche, 
Künstler, Politiker:

Sie alle kamen nach 
Oberammergau

Menschlich
Die beiden Jesus-

Darsteller von 2020
sprechen über die Heraus-

forderungen ihrer Rolle

Erfahren
Ab dem 28. Juni

schildert das Schauspiel
„Die Pest“, wie es zu den

Passionsspielen kam
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Prospektbeilagen

Informationen und Hinweise

Letzter Liefertermin: 
drei Tage vor Erscheinen, frei Druckhaus

Anzeigen- und Anlieferungsschluss: 
parallel zum jeweiligen Anzeigen- und 
Druckunterlagenschluss der Zeitungs-
Beilage. Die Veröffentlichung der Online-
Beilage erfolgt parallel zur Prospektbeilage 
am gleichen Erscheinungstag.

Anlieferungsadresse und Format: 
PDF-Datei (max. 10 MB/E-Mail): 
prospektbeilagen@merkurtz.media
Ihre Beilage erscheint in der Print- und 
Online-Ausgabe (ePaper) in den gebuchten 
Ausgaben.

Druck- und Anlieferungsorte:
erhalten Sie mit der Auftragsbestätigung

Rücktrittstermin: 
bis drei Wochen vor Erscheinungstermin

Druck- und Anlieferungsorte: 
DHD: Druckhaus Dessauerstraße 
Abt. Warenannahme, Dessauerstraße 10 
80992 München 
DZP: Druckzentrum Penzberg
Abt. Warenannahme, Robert-Koch-Straße 1
82377 Penzberg

Anlieferzeiten: 
Mo.– Do.: 7.30–16.30 Uhr, Fr.: 7.30–14.00 Uhr

Beratung / Prospektbeilagen Disposition

Telefon:  (089) 5306 - 307, - 305 
Fax:  (089) 5306 - 585 
E-Mail:  prospektbeilagen@merkurtz.media

Preise pro angefangene 
1.000 Exemplare

Grundpreis Lokalpreis

bis 10 g 116,00 € 99,00 €

bis 20 g 124,00 € 105,00 €

bis 30 g 131,00 € 111,00 €

bis 40 g 138,00 € 117,00 €

Je weitere 10g Preis auf Anfrage

Preise pro angefangene 
1.000 Exemplare

Grundpreis Lokalpreis

bis 10 g 80,00 € 68,00 €

bis 40 g 92,00 € 78,00 €

Je weitere 20g Preis auf Anfrage

Prospektbeilagen 
Preise und Belegungsmöglichkeiten

Unsere aktuellen Planauflagen  
finden Sie hier

Beispiele

Teilbelegungen und Online-Beilage

Nutzen Sie auch unsere Teilbelegungen München 
Nord, Ost, Süd und West für Ihre Beilagenwerbung.  
Fordern Sie hierzu unsere gesonderten Unterlagen an.  
Verstärken Sie Ihre Werbewirkung durch eine 
zusätzliche Online-Beilage.  
Preis auf Anfrage.

Münchner Merkur, alle Heimatzeitungen;  
Münchner Merkur / tz, Stadt München; tz-Festbezieher

tz Gesamt; tz S-Bahn-Kombi

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Angaben zum Produkt
 
Format
Mindestformat:  
rechtwinklig 148 mm hoch x 105 mm breit 
Maximalformat:  
rechtwinklig 320 mm hoch x 230 mm breit
Kreis-, Oval- oder andere Sonderformate können nicht 
verarbeitet werden.

Einzelblätter
Einzelblätter sind grundsätzlich schlecht zu 
verarbeiten. Wann immer möglich, sollte die Beilage 
einen Falz aufweisen. Wenn es sich trotzdem nicht 
vermeiden lässt, dürfen Einzelblätter im Format 
DIN A 6 ein Papiergewicht von 170 g/m2 nicht 
unterschreiten. Einzelblätter mit Formaten größer als 
DIN A 6 bis DIN A 4 müssen ein Flächengewicht von 
mindestens 120 g/m2 aufweisen. In jedem Fall muss 
jedoch mit einer erheblichen Fehlerquote (Leer- bzw. 
Doppelbelegungen) gerechnet werden.

Richtlinien zur Verarbeitung

Falzarten
Gefalzte Beilagen müssen im symmetrischen Kreuz-, 
Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet sein. Der letzte 
(äußere) Falz muss sich dabei an der langen Seite 
befinden. Leporello- und Altarfalz können nicht 
verarbeitet werden.

Beschnitt
Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich 
geschnitten sein und dürfen nicht durch Schnitte mit 
stumpfen Messern, Feuchtigkeit oder Elektrostatik 
aneinanderhaften.

Zusätzliche Produkte (z. B. Postkarten)
Zusätzliche Produkte sind in der Beilage grundsätzlich 
an einer Innenseite (bevorzugt der Mittelseite) 
anzukleben. Das angeklebte Produkt muss dabei 
ebenfalls den Beilagenspezifikationen entsprechen. 

Die Leimfläche muss vollständig abgedeckt sein. Bei 
allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten 
ist eine Abstimmung mit dem jeweiligen Verlag 
notwendig. Beilagen, die nur lose inliegende Objekte 
enthalten (z. B. Katalog mit Bestellformular), können 
nicht verarbeitet werden.

Rückendrahtheftung / Klebebindung
Bei Rückendrahtheftung soll die verwendete 
Drahtstärke der Rückenstärke der Beilage angepasst 
sein. Beilagen mit Ringösenklammern (Klammern mit 
ausgestülpter Rundung zum Ablegen in Ordnern) 
können nicht verarbeitet werden.
Dünne Beilagen sollen grundsätzlich mit Rücken- oder 
Falzleimung hergestellt werden. Bei Produkten mit 
Klebebindung kann ein Bruch des Kleberückens beim 
Einsteckvorgang nicht ausgeschlossen werden.
 
Perforation
Zwischen dem letzten Falz und einer Perforation 
einer Beilage muss ein Steg von mindestens 4 mm 
liegen. Das Schnitt-Steg-Verhältnis der Perforation 
darf höchstens 2:1 betragen. Andernfalls wird die 
Perforation während der Verarbeitung aufgerissen.

Sonderwünsche
Sämtliche Sonderwünsche bezüglich Format, Material 
(z. B. Briefumschläge, Kunststoffbeutel, eingeklebte 
CD) sind nur nach vorheriger technischer Prüfung 
durch den jeweiligen Verlag möglich.

Empfehlungen für Verpackung  
und Transport 

Anlieferungszustand
Die angelieferten Beilagen müssen in Art und 
Form eine einwandfreie, sofortige Verarbeitung 
gewährleisten, ohne dass eine zusätzliche manuelle 
Aufbereitung notwendig wird.
Durch zu frische Druckfarbe oder ausgetretenen Leim 
zusammengeklebte, stark elektrostatisch aufgeladene 
oder feucht gewordene Beilagen können nicht 

verarbeitet werden. Beilagen mit umgeknickten Ecken 
(„Eselsohren“) bzw. Kanten, Quetschfalten oder mit 
verlagertem (rundem) Rücken sind ebenfalls nicht 
verarbeitbar.

Lagenbildung
Die unverschränkten, kantengeraden Lagen sollen 
eine Höhe von 100 bis 120 mm aufweisen, damit sie 
von Hand greifbar sind. Eine Vorsortierung wegen 
zu dünner Lagen darf nicht notwendig sein. Die 
einzelnen Lagen dürfen nicht verschnürt, verpackt 
oder verschweißt sein. Falsch gestapelte Beilagen 
werden entweder nicht verarbeitet oder gegen 
Mehrkosten in eine verarbeitbare Anordnung 
gebracht.

Palettierung
Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Paletten 
gestapelt sein. Die Beilagen sollen gegen 
Transportschäden (mechanische Beanspruchung 
und Eindringen von Feuchtigkeit) geschützt sein. 
Jede Palette muss analog zum Lieferschein deutlich 
und sichtbar mit Inhalts- und Mengenangabe 
gekennzeichnet sein.

Begleitpapiere (Lieferschein)
Die Lieferung von Beilagen muss grundsätzlich von 
einem korrekten Lieferschein begleitet sein, der 
folgende Angaben enthalten muss:

- Zu belegendes Objekt und zu belegende Ausgabe
- Erscheinungsdatum
- Auftraggeber der Beilage
- Beilagentitel bzw. Motiv oder Stichwort
- Absender und Empfänger
- Anzahl der Paletten
- Gesamtstückzahl der gelieferten Beilagen
- Übereinstimmung des Lieferscheins zur Palettenkarte

Bei Beilagen, die anders konfektioniert angeliefert 
werden, als im Beilagenauftrag vereinbart wurde, 
behält sich der jeweilige Verlag eine Nachberechnung 
oder eine kurzfristige Stornierung vor.

Falzarten
Gefalzte Beilagen müssen im symmetrischen Kreuz-, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet
sein. Der letzte (äußere) Falz muss sich dabei an der langen Seite befinden.
Leporello- und Altarfalz können nicht verarbeitet werden.

Beschnitt
Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein und dürfen nicht
durch Schnitte mit stumpfen Messern, Feuchtigkeit oder Elektrostatik aneinanderhaften.

Zusätzliche Produkte (z.B. Postkarten)
Zusätzliche Produkte sind in der Beilage grundsätzlich an einer Innenseite (bevorzugt der
Mittelseite) anzukleben. Das angeklebte Produkt muss dabei ebenfalls den Beilagen-
spezifikationen entsprechen. Die Leimfläche muss vollständig abgedeckt sein.
Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine Abstimmung mit dem 
jeweiligen Verlag notwendig.
Beilagen, die nur lose inliegende Objekte enthalten (z.B. Katalog mit Bestellformular),
können nicht verarbeitet werden.

Angaben zum Produkt

Technische Hinweise

Format
Mindestformat: rechtwinklig 148 mm hoch x 105 mm breit
Maximalformat: rechtwinklig 320 mm hoch x 230 mm breit
Kreis-, Oval- oder andere Sonderformate können nicht verarbeitet werden.

Einzelblätter
Einzelblätter sind grundsätzlich schlecht zu verarbeiten. Wann immer möglich, sollte die
Beilage einen Falz aufweisen. 
Wenn es sich trotzdem nicht vermeiden lässt, dürfen Einzelblätter im Format DIN A 6 ein
Papiergewicht von 170 g/m2 nicht unterschreiten. Einzelblätter mit Formaten größer als
DIN A 6 bis DIN A 4 müssen ein Flächengewicht von mindestens 120 g/m2 aufweisen. In
jedem Fall muss jedoch mit einer erheblichen Fehlerquote (Leer- bzw. Doppelbelegun-
gen) gerechnet werden.

Mehrseitige Beilagen
Beilagen mit bis zu 6 Seiten müssen ein Papiergewicht von mindestens 120 g/m2

aufweisen. Für Beilagen zwischen 8 und 16 Seiten Umfang ist ein Papiergewicht von
mindestens 80 g/m2 erforderlich. Für Beilagen mit mehr als 16 und mehr Seiten kann
auch Papier mit 60 g/m2 verwendet werden.

Maximalgewicht
200 g pro Beilage. Das Mindestformat für Beilagen zwischen 150 g und 200 g beträgt
DIN A 4. Die maximal verarbeitbare Auflage muss mit dem Verlag abgesprochen werden.

Richtlinien zur Verarbeitung

Altarfalz Leporellofalz

Postkartenanbringungen

QuerformatEinlage nicht bündig
eingeklebt

Mangelhafte Verarbeitung:
Falten, Eselsecken

Papier zu dünn -
Klammerung trägt auf

Prospektbeilagen8 mediengruppe Münchner Merkur tz

Falzarten
Gefalzte Beilagen müssen im symmetrischen Kreuz-, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet
sein. Der letzte (äußere) Falz muss sich dabei an der langen Seite befinden.
Leporello- und Altarfalz können nicht verarbeitet werden.

Beschnitt
Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein und dürfen nicht
durch Schnitte mit stumpfen Messern, Feuchtigkeit oder Elektrostatik aneinanderhaften.

Zusätzliche Produkte (z.B. Postkarten)
Zusätzliche Produkte sind in der Beilage grundsätzlich an einer Innenseite (bevorzugt der
Mittelseite) anzukleben. Das angeklebte Produkt muss dabei ebenfalls den Beilagen-
spezifikationen entsprechen. Die Leimfläche muss vollständig abgedeckt sein.
Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine Abstimmung mit dem 
jeweiligen Verlag notwendig.
Beilagen, die nur lose inliegende Objekte enthalten (z.B. Katalog mit Bestellformular),
können nicht verarbeitet werden.

Angaben zum Produkt

Technische Hinweise

Format
Mindestformat: rechtwinklig 148 mm hoch x 105 mm breit
Maximalformat: rechtwinklig 320 mm hoch x 230 mm breit
Kreis-, Oval- oder andere Sonderformate können nicht verarbeitet werden.

Einzelblätter
Einzelblätter sind grundsätzlich schlecht zu verarbeiten. Wann immer möglich, sollte die
Beilage einen Falz aufweisen. 
Wenn es sich trotzdem nicht vermeiden lässt, dürfen Einzelblätter im Format DIN A 6 ein
Papiergewicht von 170 g/m2 nicht unterschreiten. Einzelblätter mit Formaten größer als
DIN A 6 bis DIN A 4 müssen ein Flächengewicht von mindestens 120 g/m2 aufweisen. In
jedem Fall muss jedoch mit einer erheblichen Fehlerquote (Leer- bzw. Doppelbelegun-
gen) gerechnet werden.

Mehrseitige Beilagen
Beilagen mit bis zu 6 Seiten müssen ein Papiergewicht von mindestens 120 g/m2

aufweisen. Für Beilagen zwischen 8 und 16 Seiten Umfang ist ein Papiergewicht von
mindestens 80 g/m2 erforderlich. Für Beilagen mit mehr als 16 und mehr Seiten kann
auch Papier mit 60 g/m2 verwendet werden.

Maximalgewicht
200 g pro Beilage. Das Mindestformat für Beilagen zwischen 150 g und 200 g beträgt
DIN A 4. Die maximal verarbeitbare Auflage muss mit dem Verlag abgesprochen werden.

Richtlinien zur Verarbeitung

Altarfalz Leporellofalz

Postkartenanbringungen

QuerformatEinlage nicht bündig
eingeklebt

Mangelhafte Verarbeitung:
Falten, Eselsecken

Papier zu dünn -
Klammerung trägt auf

Prospektbeilagen8 mediengruppe Münchner Merkur tz

Falzarten
Gefalzte Beilagen müssen im symmetrischen Kreuz-, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet
sein. Der letzte (äußere) Falz muss sich dabei an der langen Seite befinden.
Leporello- und Altarfalz können nicht verarbeitet werden.

Beschnitt
Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein und dürfen nicht
durch Schnitte mit stumpfen Messern, Feuchtigkeit oder Elektrostatik aneinanderhaften.

Zusätzliche Produkte (z.B. Postkarten)
Zusätzliche Produkte sind in der Beilage grundsätzlich an einer Innenseite (bevorzugt der
Mittelseite) anzukleben. Das angeklebte Produkt muss dabei ebenfalls den Beilagen-
spezifikationen entsprechen. Die Leimfläche muss vollständig abgedeckt sein.
Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine Abstimmung mit dem 
jeweiligen Verlag notwendig.
Beilagen, die nur lose inliegende Objekte enthalten (z.B. Katalog mit Bestellformular),
können nicht verarbeitet werden.

Angaben zum Produkt

Technische Hinweise

Format
Mindestformat: rechtwinklig 148 mm hoch x 105 mm breit
Maximalformat: rechtwinklig 320 mm hoch x 230 mm breit
Kreis-, Oval- oder andere Sonderformate können nicht verarbeitet werden.

Einzelblätter
Einzelblätter sind grundsätzlich schlecht zu verarbeiten. Wann immer möglich, sollte die
Beilage einen Falz aufweisen. 
Wenn es sich trotzdem nicht vermeiden lässt, dürfen Einzelblätter im Format DIN A 6 ein
Papiergewicht von 170 g/m2 nicht unterschreiten. Einzelblätter mit Formaten größer als
DIN A 6 bis DIN A 4 müssen ein Flächengewicht von mindestens 120 g/m2 aufweisen. In
jedem Fall muss jedoch mit einer erheblichen Fehlerquote (Leer- bzw. Doppelbelegun-
gen) gerechnet werden.

Mehrseitige Beilagen
Beilagen mit bis zu 6 Seiten müssen ein Papiergewicht von mindestens 120 g/m2

aufweisen. Für Beilagen zwischen 8 und 16 Seiten Umfang ist ein Papiergewicht von
mindestens 80 g/m2 erforderlich. Für Beilagen mit mehr als 16 und mehr Seiten kann
auch Papier mit 60 g/m2 verwendet werden.

Maximalgewicht
200 g pro Beilage. Das Mindestformat für Beilagen zwischen 150 g und 200 g beträgt
DIN A 4. Die maximal verarbeitbare Auflage muss mit dem Verlag abgesprochen werden.

Richtlinien zur Verarbeitung

Altarfalz Leporellofalz

Postkartenanbringungen

QuerformatEinlage nicht bündig
eingeklebt

Mangelhafte Verarbeitung:
Falten, Eselsecken

Papier zu dünn -
Klammerung trägt auf
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Falzarten
Gefalzte Beilagen müssen im symmetrischen Kreuz-, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet
sein. Der letzte (äußere) Falz muss sich dabei an der langen Seite befinden.
Leporello- und Altarfalz können nicht verarbeitet werden.

Beschnitt
Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein und dürfen nicht
durch Schnitte mit stumpfen Messern, Feuchtigkeit oder Elektrostatik aneinanderhaften.

Zusätzliche Produkte (z.B. Postkarten)
Zusätzliche Produkte sind in der Beilage grundsätzlich an einer Innenseite (bevorzugt der
Mittelseite) anzukleben. Das angeklebte Produkt muss dabei ebenfalls den Beilagen-
spezifikationen entsprechen. Die Leimfläche muss vollständig abgedeckt sein.
Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine Abstimmung mit dem 
jeweiligen Verlag notwendig.
Beilagen, die nur lose inliegende Objekte enthalten (z.B. Katalog mit Bestellformular),
können nicht verarbeitet werden.

Angaben zum Produkt

Technische Hinweise

Format
Mindestformat: rechtwinklig 148 mm hoch x 105 mm breit
Maximalformat: rechtwinklig 320 mm hoch x 230 mm breit
Kreis-, Oval- oder andere Sonderformate können nicht verarbeitet werden.

Einzelblätter
Einzelblätter sind grundsätzlich schlecht zu verarbeiten. Wann immer möglich, sollte die
Beilage einen Falz aufweisen. 
Wenn es sich trotzdem nicht vermeiden lässt, dürfen Einzelblätter im Format DIN A 6 ein
Papiergewicht von 170 g/m2 nicht unterschreiten. Einzelblätter mit Formaten größer als
DIN A 6 bis DIN A 4 müssen ein Flächengewicht von mindestens 120 g/m2 aufweisen. In
jedem Fall muss jedoch mit einer erheblichen Fehlerquote (Leer- bzw. Doppelbelegun-
gen) gerechnet werden.

Mehrseitige Beilagen
Beilagen mit bis zu 6 Seiten müssen ein Papiergewicht von mindestens 120 g/m2

aufweisen. Für Beilagen zwischen 8 und 16 Seiten Umfang ist ein Papiergewicht von
mindestens 80 g/m2 erforderlich. Für Beilagen mit mehr als 16 und mehr Seiten kann
auch Papier mit 60 g/m2 verwendet werden.

Maximalgewicht
200 g pro Beilage. Das Mindestformat für Beilagen zwischen 150 g und 200 g beträgt
DIN A 4. Die maximal verarbeitbare Auflage muss mit dem Verlag abgesprochen werden.

Richtlinien zur Verarbeitung

Altarfalz Leporellofalz

Postkartenanbringungen

QuerformatEinlage nicht bündig
eingeklebt

Mangelhafte Verarbeitung:
Falten, Eselsecken

Papier zu dünn -
Klammerung trägt auf
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Falzarten
Gefalzte Beilagen müssen im symmetrischen Kreuz-, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet
sein. Der letzte (äußere) Falz muss sich dabei an der langen Seite befinden.
Leporello- und Altarfalz können nicht verarbeitet werden.

Beschnitt
Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein und dürfen nicht
durch Schnitte mit stumpfen Messern, Feuchtigkeit oder Elektrostatik aneinanderhaften.

Zusätzliche Produkte (z.B. Postkarten)
Zusätzliche Produkte sind in der Beilage grundsätzlich an einer Innenseite (bevorzugt der
Mittelseite) anzukleben. Das angeklebte Produkt muss dabei ebenfalls den Beilagen-
spezifikationen entsprechen. Die Leimfläche muss vollständig abgedeckt sein.
Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine Abstimmung mit dem 
jeweiligen Verlag notwendig.
Beilagen, die nur lose inliegende Objekte enthalten (z.B. Katalog mit Bestellformular),
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Angaben zum Produkt

Technische Hinweise

Format
Mindestformat: rechtwinklig 148 mm hoch x 105 mm breit
Maximalformat: rechtwinklig 320 mm hoch x 230 mm breit
Kreis-, Oval- oder andere Sonderformate können nicht verarbeitet werden.

Einzelblätter
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Altarfalz Leporellofalz

Postkartenanbringungen

QuerformatEinlage nicht bündig
eingeklebt

Mangelhafte Verarbeitung:
Falten, Eselsecken

Papier zu dünn -
Klammerung trägt auf

Prospektbeilagen8 mediengruppe Münchner Merkur tz
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Ihr Magazin oder Ihre  
Themenseite in der Zeitung

Wir erstellen gerne Ihre Kundenbroschüre:  
als Kooperation mit der Anzeigen- 
vermarktung oder als Dienstleistung  
für Sie. Sprechen Sie uns zu Formaten  
und Gestaltung gerne an. 

Tipp:
Gerne drucken wir Ihre Broschüre auf 
Zeitungspapier oder bieten Ihnen eine Abwicklung 
über externe Druckereien unseres Vertrauens. 

Belegungseinheiten

· Großraumausgabe Münchner Merkur

· tz gesamt

· Kombination Nord

· Kombination Oberland

· einzelne Heimatzeitungen

· oder Verteilung direkt durch Sie

Format:
Verschiedene Formate möglich, von DIN A5 bis  
zum Vollformat der Tageszeitung. 

(Bitte beachten Sie: Das Format, gegebenenfalls die 
Gestaltung mit einem Umschlag, kann Einfluss auf 
die Papierwahl haben.)

Format  

und Papier  

frei  

wählbar!

Kundenbroschüren und Sonderseiten 

Beispiele
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Passionsspiele Oberammergau
16. MAI – 4. OKTOBER 2020

„Ich suche nach einem Jesus, den ich total 
sympathisch find. Gar nicht nach dem viel 
strengeren oder dem viel lauteren. Sondern 
nach dem, der auf die Leute zugehen kann. 
Wenn jemand nur streng ist auf der Bühne, 
dann denkt man sich zwar, ja, der sagt 
schon richtige Sachen, aber er ist auch ein 
bisschen ein Unsympath. Ich glaub, dass 
Jesus in dem, was er ist, wahnsinnig konse-
quent ist. Aber man muss aufpassen, dass 
er in seiner ganzen Konsequenz nicht zum 
Hardliner wird. Am liebsten würde ich die 
Texte so umschreiben, dass man über das, 
was er sagt, auch mal grinsen muss, dass 
man sich wohlfühlen kann bei ihm.

Wir alle sind ja irgendwie mit dieser Ge-
schichte aufgewachsen, haben bestimmte 
Stichwörter im Kopf. Und trotzdem merkt 
man, dass man an die Figur Jesus erst einmal 
ganz schwer rankommt. Weil sie zugestellt 
ist mit ‚Er ist für unsere Sünden gestorben‘ 
oder ‚Er ist Gottes Sohn‘ ... Womit man 
eigentlich fast nichts anfangen kann. Aber 
wer oder was ist denn Jesus? Das Span-
nende ist, dass du auch nach dem dritten 
Mal als Spielleiter wieder davorstehst und 
denkst: Ja keine Ahnung! Ich weiß es nicht.

Früher, als ich als Jugendlicher die Passions-
spiele erlebt habe, war mir Jesus zu unnah-
bar, und in vielen Momenten wirkte er auf 
mich wie ein eitler Fatzke: ‚Was ich jetzt tue, 
werdet ihr später verstehen.‘
Ich hatte das Gefühl, der schwebt schon im 
Himmel, der sitzt schon zur Rechten Gottes. 
Aber um ihn zu verstehen, ihn für mich per-
sönlich relevant zu machen, musste ich ihn 
erst einmal herunterholen von diesem Thron.

Wenn man den Text liest, dann spürt man 
plötzlich, dass in den Gleichnissen auch so 
etwas wie Humor ist. Irgendwie bringen wir 
das alle nicht mit Jesus zusammen, aber ich 
denk mir die ganze Zeit: Wie kriegen wir 
das hin, dass Jesus auf der Bühne auch mal 
lacht? Weil: Ein Mensch, der nicht lacht, ist 
kein Mensch!

Eigentlich bin ich ständig auf der Suche nach 
dem, was diese Figur ausmachen könnte, 
was diese Figur ist: Wie ist Jesus in jedem 
Moment seines Lebens? Ich weiß, dass es 
immer nur eine Interpretation ist. Aber grad 
das macht es spannend, immer wieder neu 
danach zu suchen. Letztlich ist es die Kom-
bination: Ein unbedingtes Erzählen-Wollen 
dieser Geschichte, die immer noch eine ganz 
große Relevanz für uns hat, das auszugra-
ben und aufzudecken, von dem man denkt, 
es ist verschwunden oder verschüttet. Und 
dann aber auch: es gemeinsam zu tun mit 
den Oberammergauern.

Viele Leute fragen mich: Wäre es nicht viel 
spannender, die Geschichte mit Berufs-
schauspielern zu erzählen? Denen sag ich: 
Welcher Regisseur hat so was? Ein ganzes 
Dorf mit allen unterschiedlichen Menschen 
und Strömungen, ein Dorf, wo du als Regis-
seur auch die Möglichkeiten hast, den Kin-
dern etwas aus der Geschichte zu erzählen! 
Dass sich da ein ganzes Dorf zusammentut, 
hat eine eigenartige Kraft – du machst ge-
meinsam ein Riesenprojekt.“
 Christian Stückl

Wer je bei einer Vorstellung 
dabei gewesen ist – ganz 
gleich, ob in eine warme De-
cke gehüllt oder umgeben 
von einem lauen Sommer-
abend –, wird sich lange an 
sie erinnern: diese besonde-
re Atmosphäre zu Füßen des 
Kofel, im Passionstheater 
von Oberammergau. Was 
aber ist es, das auch 2020 
wieder Hunderttausende 
von Menschen aus der gan-
zen Welt, von Amerika bis 
Australien, in das berühmte 
Dorf am Rande der Ammer-
gauer Alpen führen wird? 
Was steckt hinter der Faszi-
nation für die Passion?
Da ist zum einen die drama-
tische Geschichte. Beinahe 
vierhundert Jahre – und 41 
Passionsspiele – ist es her, 
dass sich der Tagelöhner 
Kaspar Schisler im Okto-
ber 1633, während die Ge-
meinde Kirchweih feierte, 
ins Dorf zu seiner Familie 
schlich. Im Gepäck hatte er 
den „Schwarzen Tod“, die 
Pest; mit ihm starben 84 
Menschen. Das Gelübde, von 
nun an in jedem zehnten 
Jahr das „Spiel vom Leiden, 
Sterben und Auferstehen 
unseres Herrn Jesus Chris-
tus“ aufzuführen, sollte die 
Oberammergauer vor weite-
ren Opfern der Seuche be-
wahren.
Wie heute weltbekannt ist: 
Die Gemeinde hielt sich 
an ihren Schwur. Seit zum 
Pfingstfest 1634 das erste 
Spiel auf dem hiesigen Fried-
hof stattgefunden hatte – 
auf einer Bühne über den fri-
schen Gräbern der Pesttoten 
–, ließ sie sich selbst durch 
Politik und Kriege kaum auf-
halten. Nur zweimal, 1770 
und 1940, mussten die Spie-
le ausfallen – das Dorf wurde 
dennoch erhört. Und natür-
lich, Oberammergau wäre 
nicht so einzigartig, wie es 
ist, wenn es sein Gelübde 
nicht bis zum heutigen Tag 
im Rahmen eines feierlichen 
Gottesdienstes erneuern 
würde – zuletzt am 20. Ok-
tober 2018, kurz bevor die 
Darsteller der Passionsspiele 
2020 bekanntgegeben wur-
den.
Auch das ist Teil der Faszi-
nation: Das Dorf hält fest an 
Tradition. Und seit Dezember 
2014 gehören seine Passions-
spiele zum immateriellen 
Kulturerbe der UNESCO. 
Zwar hat sich unter Christian 
Stückl, der sie bereits zum 
vierten Mal inszenieren wird, 
Grundlegendes geändert. 
So bearbeitete Stückl seit 
1990 den Text des Pfarrers 
Josef Alois Daisenberger und 
verbannte antijudaistische 
Passagen. Während seiner 
Spielleitung wurde auch das 
Mitwirkungsrecht der Frau-
en sowie der muslimischen 
Einwohner Oberammergaus 
angepasst. Und so vollbringt 
er das Kunststück, die Tradi-
tion fortschrittlich zu den-
ken. Die wichtigste Regel 
aber gilt nach wie vor: Wer 
am Passionsspiel mitwirken 

will, muss in Oberammergau 
geboren sein oder seit min-
destens 20 Jahren dort leben.
Spielleiter Stückl, der auch 
Intendant des Münchner 
Volkstheaters ist, hinterfragt 
nicht nur unermüdlich Text 
und Darstellung. Er feilt auch 
bis zuletzt an der Neubeset-

zung der Rollen, erkennt und 
fördert junge Talente, baut 
an anderer Stelle wiederum 
auf Erfahrung. Nur so ge-
lingt ihm selbst die Rolle des 
Massendirigenten über rund 
2.400 Mitwirkende bei die-
sem Großereignis von Welt-
ruf.

Ein großes Freiluftmuseum? 
Könnte der Besucher mei-
nen, während er, vorbei an 
Schnitzhandwerk und Gold-
schmiedekunst, an Lüftlma-
lereien und Hinterglasbil-
dern, durch die idyllischen 
Sträßchen des Ortes streift. 
Doch Oberammergau ist 

weit mehr als bloß histori-
sche Kulisse – es ist gelebtes 
Glaubensbekenntnis, auch 
über den eigenen Glauben 
hinaus. Dies ist ein weiteres 
offenes Geheimnis seiner 
Anziehungskraft: die Au-
thentizität.
Es gibt Dinge, die es in Ober-
ammergau nicht gibt. Für 
manche Stoffe fährt Büh-
nen- und Kostümbildner 
Stefan Hageneier persönlich 
bis nach Indien. Das aller-
meiste jedoch, was die Pas-
sionsspielbühne schmückt, 
ist „Made in Oberammer-
gau“. Nicht nur die Dar-
steller, auch die über 100 
Chor- und 55 Orchestermit-
glieder unter der Leitung 
von Markus Zwink stammen 
aus der Gemeinde. Hunder-
te von Kostümen werden in 
der Schneiderei gefertigt, 
auch die Bühnenbilder ent-
stehen in den eigenen Werk-
stätten; die mitwirkenden 
Schafe, Ziegen und Tauben 
sind zweifellos ebenfalls ein-
heimisch. Und dann gibt es 
da noch ein nicht ganz un-
gewichtiges Detail in Sachen 
Authentizität: den Haar- und 
Barterlass. Seit Aschermitt-
woch sorgt er auch diesmal 
wieder dafür, dass Schere 
und Rasiermesser für die 
nächsten anderthalb Jahre 
tabu sind.
Keine Frage, die Passion 
ist eine Leidenschaft. Und 
das ist mehr als nur ein 
schönes Wortspiel: Wer in 
Oberammergau geboren 
wurde, ist mit Theater, Mu-
sik, Handwerk zwar bereits 
aufgewachsen, an den „Ein-
zug Jesu in Jerusalem“ er-
innert sich hier jedes Kind. 
Doch für die Beteiligten 
gilt es auch, neben Schule, 
Studium oder Beruf zuerst 
monatelange Proben, dann, 
vom 16. Mai bis 4. Oktober 
2020, über einhundert Vor-
stellungen zu meistern, jede 
von ihnen fünfeinhalb Stun-
den lang, seit 2010 bis in die 
Nacht hinein – und das bei 
jedem Wetter.
Das Publikum erwarten in-
des gepolsterte Sitze im 
prächtigen, zur Bühne hin 
sich öffnenden Festspielhaus 
von 1900 – und das einpräg-
same Gefühl von Feierlich-
keit. Während Chorgesang 
und Orchesterklänge die 
biblischen Bilder monumen-
tal begleiten, während die 
Nacht hinter dem Bühnen-
haus aufzieht und aufgereg-
te Rufe von den Mauern wi-
derhallen, während Fackeln 
prasseln und die kleinsten 
Darsteller in den Armen 
ihrer Mütter längst schla-
fen, nicht zuletzt auch wäh-
rend der bangen Momente 
der Kreuzigungsszene – was 
hier entsteht, ist eine dichte 
Atmosphäre, die doch, tief 
verankert in diesem gro-
ßen, weltumspannenden 
Spektakel, ihren frommen 
Ursprung nie vergisst. Und 
das ist vielleicht das Faszinie-
rendste an den Passionsspie-
len von Oberammergau.

Faszination
Passion

Die 42. Oberammergauer Passionsspiele vereinen 2020
Tradition, Glaube, Leidenschaft und Spektakel

Zeitlos
„Wir erzählen eine 

Geschichte von heute.“ 
Das Leitungsteam der 
Passion im Interview

Berühmt
Könige, Geistliche, 
Künstler, Politiker:

Sie alle kamen nach 
Oberammergau

Menschlich
Die beiden Jesus-

Darsteller von 2020
sprechen über die Heraus-

forderungen ihrer Rolle

Erfahren
Ab dem 28. Juni

schildert das Schauspiel
„Die Pest“, wie es zu den

Passionsspielen kam

Auf der Suche
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Freitag, 15. März 2019, Punkt 8:30 Uhr

in eine neue

Sommer-
Saison

INTERSPORT Schuster -   
Bike und Sport Total auf über 1200 m². 
Natürlich mit Top Marken, starkem 
Service und heißen Angeboten!

leichter Enduroradhelm
Inmould Konstruktion
Ergo Flex Verstellsystem

Carapax 2.0

start

129,99

79,99
Sie sparen 50,-

 Eine
 800 ml
 Radflasche

      1,- €
Coupon

Partner von:

✁

✁

Freistraße 15 · 86971 Peiting · Telefon 0 88 61 / 60 67Freistraße 15 · 86971 Peiting · Telefon 0 88 61 / 60 67

Copperhead 3 E

29“ (auch als 27,5“)
Hydroforming Aluminium
Shimano Deore Shadow Schaltwerk 
Tektro Scheibenbremse
Suntour XCM DS Federgabel
Schwalbe Smart Sam Bereifung
Bosch CX Motor
400Wh Akku

2199,-  1799,- Sie sparen 400,-

0%
Finanzierungs-

angebote
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Stiftung Nantesbuch
Kunst und Natur

Frühjahr / Sommer 2020
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90 %  
der Leser lesen  

den Regionalteil *

 ·  Auflagen und Preise

 ·  Sonderplatzierungen und Preise

 ·  Kombinationen Nord und Oberland

4.4  Heimatzeitungen
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Freising

Dachau

Erding

Murnau

Schongau

Weilheim

Starnberg

Fürstenfeldbruck

Bad Tölz 

Geretsried

Miesbach

Lkr. Nord

Ebersberg

Dorfen

Garmisch-Partenkirchen

Würm-
   tal

Lkr. Süd
Verbreitungsgebiet
Heimatzeitungen
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93 % 
„Die regionale 

Tageszeitung ist das 

Infomedium Nr. 1.”*

Quelle: IVW II. Quartal 2023 (inkl. ePaper).  * Verlagsangabe 

Verbreitete Auflagen Grundpreise Lokalpreise

IVW II. Quartal 2023  
(inkl. ePaper)

ZIS-Nr. Mo. – Sa. Mo. – Do. Fr. – Sa. Mo. – Do. Fr. – Sa.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt / 
Germeringer Zeitung 101874 14.004 2,06 € 2,24 € 1,75 € 1,90 €

Dachauer Nachrichten 101456 11.723 2,06 € 2,24 € 1,75 € 1,90 €

Freisinger Tagblatt 101643 10.913 2,00 € 2,18 € 1,70 € 1,85 €

Erdinger Anzeiger /  
Dorfener Anzeiger 101690 14.334 2,06 € 2,24 € 1,75 € 1,90 €

Ebersberger Zeitung 100720 9.923 2,00 € 2,18 € 1,70 € 1,85 €

Münchner Merkur Landkreis 
München gesamt (Nord/Süd)* 100022 11.631 2,06 € 2,24 € 1,75 € 1,90 €

Miesbacher Merkur / Tegernseer 
Zeitung / Holzkirchner Merkur 100112 14.132 2,06 € 2,24 € 1,75 € 1,90 €

Isar-Loisachbote Wolfratshausen /  
Geretsrieder Merkur 100706 7.301 1,71 € 1,94 € 1,45 € 1,65 €

Tölzer Kurier 100926 8.771 1,71 € 1,94 € 1,45 € 1,65 €

Garmisch-Partenkirchner Tagblatt /  
Murnauer Tagblatt 100729 12.998 2,06 € 2,24 € 1,75 € 1,90 €

Weilheimer Tagblatt /  
Penzberger Merkur 100585 10.417 2,00 € 2,18 € 1,70 € 1,85 €

Schongauer Nachrichten 101533 7.608 1,71 € 1,94 € 1,45 € 1,65 €

Starnberger Merkur /  
Münchner Merkur Ausgabe Würmtal* 100544 10.101 2,00 € 2,18 € 1,70 € 1,85 €

Heimatzeitungen

Informationen und Hinweise

Textteilanzeigen: 
Preis je Spaltenmillimeter je Heimatzeitung
Lokalpreis: Mo. – Do.:  4,20 €
 Fr. – Sa.:  4,65 €
Grundpreis: Mo. – Do.:  4,94 €
 Fr. – Sa.:  5,47 €

Kombinationsrabatte:
bei 2 Ausgaben: 20 % Nachlass
bei 3 Ausgaben: 25 % Nachlass
ab  4 Ausgaben: 30 % Nachlass

(Identische Anzeige am gleichen 
Erscheinungsdatum in mehreren 
Heimatzeitungen. Abschlussrabatte werden 
zusätzlich gewährt.)

Beratung und Verkauf

Die Kontaktdaten der jeweiligen 
Heimatzeitungen finden Sie auf der Seite 3.

Heimatzeitungen 
Auflagen und Preise je Spaltenmillimeter in 4c

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Heimatzeitungen 
Sonderplatzierungen und Preise

Titelkopfanzeige

Format 
72 mm (B) x 30 mm (H)

Platzierung 
Titelseite, Kopffeld links 

Festpreis je 
Heimatzeitung 
Lokalpreise:   
Mo. – Do.:  235,00 € 
Fr. – Sa.:  265,00 € 
Grundpreise:  
Mo. – Do.:  276,00 € 
Fr. – Sa.:  312,00 €

Infofenster Titelseite

Format 
72 mm (B) x 80 mm (H)

Platzierung 
Titelseite, erste Spalte, 
links 

Festpreis je 
Heimatzeitung 
Lokalpreis  
Di. + Mi. + Fr.:  275,00 € 
Grundpreis  
Di. + Mi. + Fr.:  324,00 €

Griffecke

Format 
88,5 mm (B) x 100 mm (H)

Platzierung 
Titelseite, erste Spalte, 
rechts 

Festpreis je  
Heimatzeitung 
Lokalpreise:  
Mo. – Do.:  470,00 € 
Fr. – Sa.:  520,00 € 
Grundpreise:   
Mo. – Do.:  553,00 € 
Fr. – Sa.:  612,00 €

Streifenanzeige

Format 
ab 317,25 mm (B) x 60 mm (H) 
 = 420 mm (gesamt) 
Spalten: 7

Platzierung 
blattbreit allein unter Text

Preis je 
Spaltenmillimeter 
wie Lokalpreis/Grundpreis 
des Titels

Kopffeld Aufschlagseite

Format 
38,5 mm (B) x 48 mm (H)

Platzierung 
Aufschlagseite  
Heimatzeitungsteil,  
links oder rechts oben

Festpreis je  
Heimatzeitung 
Lokalpreise:  
Mo. – Do.:  155,00 € 
Fr. – Sa.:  170,00 € 
Grundpreise:  
Mo. – Do.:  182,00 € 
Fr. – Sa.:  200,00 €

Eckfeldanzeige

Format 
von 134,25 mm (B) x 140 mm (H)  
= 420 mm (gesamt) 
bis 225,75 mm (B) x 324 mm (H) 
= 1.620 mm (gesamt) 
Spalten: 3 bis 5

Platzierungshinweis 
Kein Anspruch auf  
Alleinstellung auf einer Seite

Preis je  
Spaltenmillimeter 
wie Lokalpreis/Grundpreis  
des Titels

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Heimatzeitungen

Informationen und Hinweise

Stellenanzeigen: 
Stellenausschreibungen erscheinen 
grundsätzlich als Festkombi Online 
(gestaltete HTML-Anzeige auf   
localjob.de) Berechnung der 
Festkombination: Gesamtpreis  
Printanzeige zzgl. 305,00 € pauschal für 
Online-Anzeige auf localjob.de.

Verbreitete Auflage inklusive ePaper 
(Verlagsangabe):
Kombination Nord
Mo. – Sa.  65.420 Exemplare
Kombination Oberland
Mo. – Sa.  78.971 Exemplare

Beratung und Verkauf

Die Kontaktdaten der jeweiligen 
Heimatzeitungen finden Sie auf der Seite 3.

Geschäftsanzeigen Grundpreise Lokalpreise

Enthaltene Titel  Münchner Merkur  Münchner Merkur

Belegung / Ausgabe
Kombination  

Nord
Kombination 

Oberland
Kombination  

Nord
Kombination 

Oberland

Mo. – Do. 4,59 € 4,82 € 3,90 € 4,10 €

Fr. – Sa. 5,12 € 5,41 € 4,35 € 4,60 €

Rubrikanzeigen Grundpreise Lokalpreise

Enthaltene Titel  Münchner Merkur  Münchner Merkur

Belegung / Ausgabe
Kombination  

Nord
Kombination 

Oberland
Kombination  

Nord
Kombination 

Oberland

Samstag 4,47 € 4,47 € 3,80 € 3,80 €

*Doppel I (Sa./Mi.) 6,35 € 6,35 € 5,40 € 5,40 €

*Doppel II (Sa./Sa.) 6,59 € 6,59 € 5,60 € 5,60 €

Die Belegungseinheiten »Nord« und »Oberland« sind nicht miteinander kombinierbar.

*Doppel Print: Zwei Veröffentlichungen ohne Text- und Größenänderung innerhalb von 7 Tagen.

Verbreitungsgebiet
Heimatzeitungen

Ausgaben Kombination Nord
Ausgaben Kombination Oberland

Freising

Dachau

Erding

Miesbach

Murnau

Schongau

Weilheim

Starnberg

Fürstenfeldbruck

Bad Tölz 

Geretsried

Lkr. Süd

Lkr. Nord

Ebersberg

Dorfen

Garmisch-Partenkirchen

Würm-
   tal

Heimatzeitungen 
Kombinationen Nord und Oberland
Preise je Spaltenmillimeter in 4c

Beruf & Karriere

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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5.  Netzwerk, Reichweite und  
digitale Marketingkonzepte

Fragen zu unseren Produkten  
oder Beratung gewünscht?

Digital Sales Team
online.sales@merkurtz.media

72 %  
„Online-Werbung  

ist glaubwürdig &  

zuverlässig”*
 5.1   Netzwerk und Reichweite

 5.2   Digitale Marketingkonzepte  –  
Content Marketing und  
Native Advertising

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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5.1  Netzwerk und Reichweite

 ·  Das Ippen Digital Netzwerk

 ·  Reichweite digitale Produkte merkur.de und tz.de

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Reichweite digitaler Produkte

Darf‘s ein bisschen mehr sein? Sprechen 
Sie uns gerne auf eine Erweiterung  Ihrer  
Kampagne im nationalen Netzwerk an! 
Gerne setzen wir für Sie auch Kampagnen 
über die Grenzen Deutschlands um.

*IVW Online 05/2023     **ID-eigenes Tracking, 02/2023     ***Trackingdaten Verizon/Glomex 06/2022

hallo münchen

herbstfest rosenheim

Bayern

Thüringen

Europa (Spanien)

Schleswig-Holstein

Nordrhein-Westfalen

Baden-Württemberg

Niedersachsen

Hessen

Das Ippen Digital Netzwerk 

Ippen-Netzwerk:

•  ca. 34 Mio. Unique User **

• 378 Mio. Visits *

• 555 Mio. Page Impressions *

•  57 Nachrichten-Seiten  
> 300 k Newsletter Abos

Vorteile

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Zu jeder Zeit und überall

Mit unserer Marke Merkur tz MEDIA treten Sie mit Ihren Kunden 
in Kontakt – zu jeder Zeit und überall. Als Nachrichten- und 
Serviceplattform sind wir in den Top 20 der IVW gelistet und 
gehören zu den meistgelesenen Nachrichtenangeboten 
Deutschlands.

In den  

Top 20  

der IVW  

gelistet

Reichweite
(Monatliche Reichweite)

Visits  
(IVW 05/2023)

Page Impressions  
(IVW 05/2023)

Social Media
(Follower & Fans)

Instagram
(Follower & Fans)

Unique User Video Views

Merkur.de 93.019.779 139.853.018 – 19,2 k Follower – –

tz.de 43.292.086 61.787.017 – 17,2 k Follower – –

Facebook Fans - Merkur.de – – 317,2 k – – –

Facebook Fans - tz.de – – 73,7 k – – –

Twitter Follower (Merkur/tz) – – 155 k – – –

Gesamtes Ippen  
Digital Netzwerk

378.366.589 555.334.389               –              – ca. 34.000.000 ca. 100.000.000

Reichweite digitale Produkte merkur.de und tz.de 
Unsere digitalen Produkte

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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5.2   Digitale Marketingkonzepte  –  
Content Marketing und Native Advertising

 ·  Display Ads

 ·   PR-Artikel (Advertorial) & Themen-Specials

 ·   Patch-PR

 ·   Push PR (Native Teaser)

 ·   PR-Boost

 ·   Social Media Marketing – Facebook & Instagram

 ·  Native Video Ads und Content Engagement Ads

 ·  Google Produkte 

 ·  360° Recruiting und Personalmarketing

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Der bewährte Klassiker 
für Ihre Sichtbarkeit

Erreichen Sie Ihre persönliche 
Zielgruppe durch sozio demo-
grafisches Targeting oder die 
Platzierung in einem relevanten 
Ressort Ihrer Wahl. 

Gerne stellen wir Ihnen unsere 
weiteren Produkte vor und 
beraten Sie persönlich.

Format 4 
Content Ad Premium (300 x 250)

Tausender-Kontakt-Preis (TKP) 
10,00  €

Mobil  
(Format in px; 
Merkur.de, tz.de)

Format 5 
Mobile Sticky Ad   
(320 x 50, 320 x 100,  
320 x 150, 320 x 160)

Tausender-Kontakt-Preis (TKP) 
11,00  €

Format 1 
Superbanner (728 x 90)

Tausender-Kontakt-Preis (TKP) 
11,50 €

Format 1 + 2 
Wallpaper  
(728 x 90 +  
160 (300) x 600)

Tausender-Kontakt-
Preis (TKP) 
20,00 €

Format 2 
Skyscraper (160 x 600; 300 x 600)

Tausender-Kontakt-Preis (TKP) 
15,00 €

Format 3 
Content Ad Premium (300 x 250)

Tausender-Kontakt-Preis (TKP) 
10,00 €

Desktop  
(Format in px;  
Merkur.de, tz.de)

Display Ads
Stärken Sie Ihre Markenbekanntheit  – Formate, Platzierungen und Preise (Online)

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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PR-Artikel (Advertorials):

•   Erreichen Sie Ihre persönliche 
Zielgruppe durch 
soziodemografisches Targeting oder 
der Platzierung in einem relevanten 
Ressort Ihrer Wahl

• Für Suchmaschinen optimiert

•  Integration von Bildergalerien, 
Verlinkungen, Gewinnspielen und 
Videos

• Leadgenerierung möglich

Themen-Specials:

•  Darstellung einer Übersichtsseite 
mit mindestens drei Artikeln in 
einer affinen Themenwelt oder 
Lokalausgabe

•  Sie erhalten einen eigenen 
Navigationspunkt mit Ihrem 
Wunschnamen

•  Nachhaltige Markenkommunikation 
und positiver Imagetransfer durch 
die glaubwürdigen Marken von 
MerkurtzMEDIA

•  Gestaltung der eigenen Themenseite 
mit individuellem Branding

Es gelten unsere AGBs für Onlinewerbung unter: www.merkurtz-mediacenter.de/agb

Guter Content bringt  
mehr Aufmerksamkeit

Sie haben eine Geschichte zu erzählen?  
Dann teilen Sie diese mit Ihren Kunden! 
Wir haben die passende Lösung für Sie. 

PR-Artikel (Advertorial) und Themen-Specials
Erzählen Sie Ihre Geschichte

Vorteile Vorteile

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.

ab  

520 €

Preis: 8 Euro TKP (Tausender Kontakt Preis), ab 65.000 Ad Impressions
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Patch-PR 
Seien Sie ein Teil von einem großen Online Kollektiv

Patch-PR:

•   Ihr Thema wird durch den Haupt aufmacher mit 
Bild und Text passend zur Branche/ Stadtteil/ 
Region etc. redaktionell vorgestellt.  
Pro Thema können Sie mit Bild und Text die freie 
Stelle in einer „Kachel“ beschreiben.

•  Eine direkte Verlinkung innerhalb der Detailansicht 
auf Ihre Webseite ist möglich.

•  Pro „Kachel“ haben Sie die Möglichkeit, einen 
exklusiven PR-Artikel mit bis zu 100 Wörtern auf 
einer Artikeldetailseite zu gestalten.  
Mindestens 8 Kacheln werden benötigt.

•  Hohe Sichtbarkeit und große Reichweite bei  
kurzen Klickwegen!

•  Nutzen Sie die Patch-PR exklusiv für Ihr 
Unternehmen oder als Verbund für ein Thema,  
eine Region oder ähnliches.

Vorteile

ab  

199 €

Es gelten unsere AGBs für Onlinewerbung unter: www.merkurtz-mediacenter.de/agb

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Es gelten unsere AGBs für Onlinewerbung unter: www.merkurtz-mediacenter.de/agb

Push PR (Native Teaser) 
Nahtlose Einbindung des Contents auf dem Portal, mit Verlinkung auf Ihre Wunsch-Zielseite

Push-PR:

•  Direkter Fokus auf Ihr Unternehmen

•  Glaubwürdiges Umfeld und hohe Aufmerksamkeit 
auf Ihre Botschaft

•  Ziel-URL frei wählbar (z. B. Ihre Webseite,  
Social Media, Ihr YouTube-Video, etc.)

•  Viele Targeting Einstellungen möglich (z. B. PLZ-, 
soziodemografische Ausspielung)

•  Diverse Erweiterungen und Multimediale 
Darstellungsformen

Preis: individuell und kampagnenabhängig

Vorteile

Ihre Webseite im Mittelpunkt

Bei der Push PR, auch Native Teaser genannt, steht Ihre 
Webseite oder Karriereseite im direkten Fokus.  
Anders als bei unseren Advertorials auf Merkur und 
tz.de verlinken wir beim Klick auf den redaktionellen 
Teaser direkt auf Ihre Wunsch-URL. Ideal dafür geeignet, 
um Traffic auf Ihre Webseite zu generieren, und 
potenzielle Käufer/User von Ihnen zu überzeugen

ab  

500 €

Push PR 

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.

Preis: 10 Euro TKP (Tausender Kontakt Preis), ab 50.000 Ad Impressions
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Ein gutes Netzwerk erreicht  
mehr Kunden

Mit dem PR-Boost steigern Sie die Reichweite Ihrer 
Kampagne oder Ihres PR-Artikels erheblich und 
profitieren von einer umfassenden Reichweiten-
verlängerung: durch die Ausspielung über unsere Ippen- 
und Partnernetzwerke können Sie mit Ihren Inhalten 
über nahezu jedes Medienportal potenzielle Kunden 
Ihrer Zielgruppe oder Kandidaten erreichen. 
Erreichen Sie Ihre Kunden auf Webseiten, denen Sie 
vertrauen!

Preis: individuell und kampagnenabhängig

Erweitern 

Erreichen 

Begeistern

PR-Boost
Nutzen Sie unsere reichweitenstarken Partnernetzwerke

Es gelten unsere AGBs für Onlinewerbung unter: www.merkurtz-mediacenter.de/agb

PR-Boost (Text Ad / Video Ad):

•  Portalübergreifende Bewerbung Ihrer Botschaft

•  Einbettung in ein natives / redaktionelles Umfeld

•  lokal, national oder DACH-weit

•  Einbettung in ein natives / redaktionelles Umfeld

•  inkl. PLZ/GEO- & soziodemografisches Targeting

•  A/B Testing möglich - Best-Performer-Optimierung

Vorteile

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Es gelten unsere AGBs für Onlinewerbung unter: www.merkurtz-mediacenter.de/agb

Social Media Marketing – Facebook und Instagram 
Erreichen Sie die richtige Zielgruppe zum richtigen Zeitpunkt mit der richtigen Botschaft

Facebook und Instagram  
Sponsored oder Fanpage Post

Ergänzen Sie die Reichweite Ihres PR-Artikels oder  
Ihrer Stellenanzeige über unsere Social Media-Kanäle.
Ihre Botschaft wird in einem Facebook Post in der 
Wunsch-Zielgruppe und -frequenz ausgespielt und 
optimiert. Lokaler News-Content wird vom Facebook 
Algorithmus als besonders relevant eingestuft. Damit 
erreichen Sie auch die nicht aktiv suchenden User  
und wecken so deren Bedarf. 

Wir kümmern uns um das Aufsetzen, das Einstellen
der Zielgruppe und verlinken Sie direkt im Post.

Sponsored oder Fanpage Post:

•  Ihre Fanpage wird prominent im Post verlinkt,  
Voraussetzung ist eine Unternehmens- 
Facebook-Seite

•  Profitieren Sie von einem positiven Imagetransfer

•  Erstellung der Posts auf Facebook und Instagram

•  Hohes Vertrauen der User in unsere Marke

Vorteile

ab  

400 €

 Verlinkung auf das Online Advertorial (Reichweiten-Boost) 
oder Ihre Stellenanzeige in unserem Portal.

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Es gelten unsere AGBs für Onlinewerbung unter: www.merkurtz-mediacenter.de/agb

Native Video Ads und Content Engagement Ads
Employer Branding 

Native Video Ads

Durch Native Video Ads rückt Ihre Werbebotschaft noch  
gekonnter in den Vordergrund, da Bewegtbilder eine hohe 
Aufmerksamkeit erzielen. Ihr Produkt wird kompakt in ca.  
10 Sekunden visuell dargestellt. Der Shortclip linkt zusätzlich  
noch auf Ihre Webseite, welche einen tieferen Einblick bietet.  
Belegung: • Portal: tz.de / merkur.de
 •  Wählbar nach Ressort

Angebotspreis: 20,00 € TKP

Content Engagement Ads 

Der digitale „Push“ Prospekt ist ein interaktiver Prospekt,  
welches wie eine normale Display-Media-Kampagne ausgespielt 
wird. Bezahlen müssen Sie nur für Menschen, die mit dem  
digitalen „Push“ Prospekt interagieren.

Preis: Individuell und kampagnenabhängig

Digitaler „Push“ Prospekt:

• Hoher kreativer Gestaltungsfreiraum

• Direkte Navigationsoption

• Blätter-Funktion regt zum Stöbern an

• Info-Box

• Social Media Buttons

Vorteile

Native Video Ads 
Die Video Ad beinhaltet einen 
aufmerksamkeitsstarken Shortclip 
mit der Verlinkung auf Ihre 
Webseite. 
Technische Spezifikationen: 
•  300 x 250 Content Video Ad
• 512 MB
• Auto-play

Content Engagement Ads 
Individueller,  
interaktiver Prospekt

20 €   

TKP

Preis:  

Individuell & 

kampagnen-

abhängig

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Es gelten unsere AGBs für Onlinewerbung unter: www.merkurtz-mediacenter.de/agb

Seien Sie da, wo der User 
seine Suche startet

In Deutschland starten mittlerweile  
knapp 80 % aller Suchanfragen bei Google. 
Bieten Sie Ihre Anzeige genau in dem 
Moment an, wenn der potenzielle User 
nach einem Produkt oder nach seinen 
Interessen in Ihrer Region oder Branche 
sucht. Wir erreichen sowohl Nutzer, 
die gerade aktiv auf der Suche sind 
(Search), als auch Nutzer auf qualitativ 
hochwertigen Portalen (via Google 
Display), die Teil der passenden Zielgruppe 
sind, aber (noch) nicht aktiv gesucht 
haben. Bezahlt wird nur, wenn ein Klick 
erfolgt.

Optimierung:

Wir optimieren Ihre Anzeigentitel mit 
relevanten und reichweitenstarken 
Schlüsselwörtern durch eine Keyword 
Recherche vorab. Damit sorgen wir 
mit einer individuell entwickelten 
Strategie dafür, dass Ihre Anzeigen 
bei passenden Suchbegriffen in den 
Google-Ergebnissen erscheinen. 

Know-How:

Dank unserer langjährigen Erfahrung 
in vielen Branchen bei Google Ads, 
kennen wir die richtige Mischung aus 
ansprechenden Beschreibungen und 
Call-To-Actions.

Kategorisierung:

Wir entwickeln für Ihre 
Bedarfsweckung individuelle 
Ansprachen und selektieren 
passende Zielgruppen.

Preise auf Anfrage,  
Kampagnenlaufzeit ab 1 Monat,  
Google Local Campaign  
ab 3 Monaten

Vorteile

Google Search
Google Display  

Performance Max 
Google Local Campaign

Google YouTube Ads

Webseiten Erstellung  
und Optimierung

Content-Erstellung
Videoproduktion

Google Produkte
ab  

300 €

Inhalt   |   1.   |   2.   |   3.   |   4.   |   4.1   |   4.2   |   4.3   |   4.4   |   5.    |   5.1   |   5.2    |   6.
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Personalmarketing -  
Individuelle Lösungen für individuelle 

Anforderungen. Alle Infos und 
Angebote finden Sie in unserer Preisliste 

„Personalmarketing und Recruiting 2024“.

Events/Messen:
·  Digitale und  
Präsenz-Messen

·  Digitale Matching-
Events

· Weitere Event-Formate

Sonstiges:
· Foto- und Videoproduktion
· Text- und Werbemittelerstellung
· Karriereseitenerstellung
· Workshops
· Bewerbermanagementsysteme 
· Persona-Erstellung etc.

Social Media:
· Facebook Posts
· Instagram Posts
· YouTube
· TikTok etc.

Online Portale:
· merkur.de
· tz.de
· Partnernetzwerke
· Advertorials
· Display
· Patch PR
· LinkedIn
· Xing
· Kununu

Performance Marketing:
· Google Search
· Google Display
· Social Media Advertising
· Google Performance Max
· Native Teaser

Print:
· Stellenanzeigen
· PR-Artikel
· Magazine
· Sonderthemen
· Sonderplatzierungen

Stellenanzeigen:
· Lokales Stellenportal
·  Nationale Stellenportal-Partner
· Print-Stellenmarkt „Beruf & Karriere“
·  Jobcast – der Stellenanzeigenpodcast
· Azubi-Anzeigen
· Kleinanzeigen.de

360° Personalmarketing und Recruiting
Crossmediale Marketingkonzepte für Ihr Employer Branding – für eine starke Arbeitgebermarke
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen 
und Prospektbeilagen in Zeitungen und 
Zeitschriften

1.  »Anzeigenauftrag« im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen 
Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung. 

2.  Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres 
nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses 
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag 
innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, 
sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist 
abgerufen und veröffentlicht wird. 

3.  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der 
vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im 
Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4.  Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu 
vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer 
Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem 
der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu 
erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höhere 
Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht. 

5.  Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen 
in gleicher Weise wie Anzeigen-Millimeter einbezogen. 

6.  Die Aufnahme von Anzeigen und Prospektbeilagen in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der 
Druckschrift erfolgt dann, wenn der Auftraggeber erklärt hat, dass die 
Anzeige oder Prospektbeilage in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erscheinen 
soll und dies vom Verlag schriftlich bestätigt worden ist. Rubrizierte 
Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies 
der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

7.  Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an 
den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die 
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar 
sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort »Anzeige« deutlich 
kenntlich gemacht. Der für die Kenntlichmachung erforderliche Raum 
ist Teil der Anzeige und geht in die zu bezahlende Abnahmemenge ein. 

8.  Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im 
Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, 
der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlags abzulehnen, wenn 

deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt 
auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder 
Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag 
erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und dessen Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung 
eines Auftrags wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

9.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier 
Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. 
Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert 
der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für 
den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

10.  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, 
unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch 
auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt 
wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, 
so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder 
Rückgängigmachung des Auftrags. Schadensersatzansprüche aus 
positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss 
und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer 
Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche 
aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf 
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende 
Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Alle Haftungsausschlüsse 
und Haftungsbeschränkungen bei Schadensersatzansprüchen 
gelten nicht bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie 
im Falle von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit des Verlegers, 
seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter 
Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit 
von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach 
auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden 
Anzeigenentgeltes beschränkt. Reklamationen müssen – außer 
bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Anzeige schriftlich – bzw. soweit der 
Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) 
– geltend gemacht werden.

11.   Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 

Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des 
Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12.  Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach 
Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung 
zugrunde gelegt. 

 
13.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die 

Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug 
die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Bezahlung 
zurückstellen und/oder für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit 
des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrags und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

14.  Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen und Zeichnungen sowie 
für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der 
Auftraggeber zu tragen. 

15.  Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere 
Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn 
im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden 
Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte 
durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt 
ist – die durchschnittlich verkaufte Auflage des vergangenen 
Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur 
dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie bei einer 
Auflage bis  
   50.000 Exemplaren 20 v. H 
100.000 Exemplaren 15 v. H. 
500.000 Exemplaren 10 v. H. 
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v. H. beträgt.  
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche 
ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken 
der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor 
Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

16.  Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und 
rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen 
werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge 
auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, 
die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu 
sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht 
eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im 

erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das 
zulässige Format DIN A 4 (Gewicht 1000 g) überschreiten, sowie 
Waren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der 
Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. 
Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise 
für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei 
entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

17.  Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den 
Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei 
Monate nach Ablauf des Auftrags.    

18.  Erfüllungsort ist München. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand München. 
Soweit Ansprüche des Verlags nicht im Mahnverfahren geltend 
gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-
Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt 
der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach 
Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus 
dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der 
Sitz des Verlags vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen  
des Verlages

1.  Werbeaufträge für die von der Münchener Zeitungs-Verlag GmbH & 
Co. KG, der Merkur tz Redaktions GmbH & Co. KG, der Zeitungsverlag 
Oberbayern GmbH & Co. KG oder der Schongauer Nachrichten Karl Motz 
GmbH & Co. KG herausgegebenen Tageszeitungen der Mediengruppe 
Münchner Merkur tz werden im Namen der Münchener Zeitungs-
Verlag GmbH & Co. KG und für Rechnung des jeweiligen Verlags 
abgeschlossen.  
Werbeaufträge für die von der Kreisboten-Verlag Mühlfellner KG, 
RundschauVerlag GmbH, Kurier Verlag GmbH, HALLO-Verlag GmbH & Co. 
KG, „Rundschau“ Verlagsgesellschaft mbH & Co. Anzeigenblatt KG, AZV 
Anzeigenzeitungsverlag GmbH, Anzeigen Forum Verlags-GmbH oder 
Breu & Schneider GmbH Verlag und Werbeagentur herausgegebenen 
Anzeigenblätter der Mediengruppe Münchner Merkur tz werden im 
Namen der MRS - Media Region Südbayern Marketing GmbH, Paul-
Heyse-Str. 2–4, 80336 München, und für Rechnung des jeweiligen 
Verlags abgeschlossen.  
Abschlüsse, die Werbeaufträge sowohl in Tageszeitungen als auch in 
Anzeigenblättern der Mediengruppe Münchner Merkur tz zum Inhalt 
haben, werden jeweils im Namen der Münchener Zeitungs-Verlag 
GmbH & Co. KG (für die Tageszeitungsbelegung) und der  MRS - Media 
Region Südbayern Marketing GmbH (für die Anzeigenblattbelegung) 
und für Rechnung der die belegten Titel herausgebenden Verlage 
abgeschlossen.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Prospektbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften 
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2.  Bei mündlich oder telefonisch aufgegebenen Anzeigen, Termin- und 
Ausgabenänderungen, Textkorrekturen und Abbestellungen übernimmt 
der Verlag für Übermittlungsfehler keine Haftung.  

3.  Sind in der Anzeigenpreisliste Titel oder sonstige Verlagsdruckschriften 
mit eigenen Preisen aufgeführt, so ist für jede Ausgabe oder 
Ausgabenkombination ein besonderer Anzeigenabschluss zu tätigen. 
Liegt ein Abschluss für die Gesamtausgabe vor, so wird bei Belegung 
von Bezirksausgaben der sich aus dem Gesamtausgabenabschluss 
ergebende Nachlass gewährt; die hierauf entfallenden Mengen zählen 
bei der Errechnung der Abnahmemenge (Gesamtausgabenabschluss) 
nicht mit. Beim Anzeigendoppel geht in die Berechnung der 
Jahres-mm-Summe nur die einfache mm-Anzahl der Anzeige 
ein, bzw. gilt ein Anzeigendoppel bei der Berechnung der Jahres-
Anzeigenmenge als eine Anzeige. Die über die Score Media Group 
oder andere nationale Vermarkter geschaltenen Anzeigen werden bei 
der Gewährung von Rabatten durch den Verlag nicht berücksichtigt. 
Das durch die Anzeigenstrecken erzielte Volumen wird nicht dem 
Abschlussvolumen für die Mengen- bzw. Malstaffel zugerechnet. Die 
errechneten Streckenpreise sind nicht weiter abschlussrabatt-, jedoch 
AE-provisionsfähig. 

4.  Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner 
tatsächlichen Abnahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist 
entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Auftrag 
abgeschlossen hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass 
von vornherein berechtigt. Der Anspruch auf rückwirkenden Nachlass 
erlischt, wenn er nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
Jahresfrist geltend gemacht wird.  

5.  Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und die 
rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten 
Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag 
von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der Ausführung 
des Auftrags gegen den Verlag erwachsen. Durch Erteilung eines 
Anzeigenauftrags verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der 
Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche 
Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, und 
zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. 

6.  Ansprüche bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen sind dann 
ausgeschlossen, wenn der Werbungtreibende die Möglichkeit hatte, vor 
Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinzuweisen. 
Der Vergütungsanspruch des Verlags bleibt unberührt.  

7.  Aufträge für Empfehlungsanzeigen von Firmen des in München 
bzw. Oberbayern ansässigen Handels und Handwerks, worunter 
auch selbstständig werbende Filialbetriebe fallen, werden zum 
Lokalpreis berechnet. Verkaufsagenturen, Verkaufsstellen und 

Zweigniederlassungen von überregionalen Verkaufsorganisationen, 
deren Insertion zentral verwaltet wird, sind keine ortsansässigen 
Handelsfirmen im Sinne der Preisliste. Das Entscheidungsrecht darüber 
hat ausschließlich der Verlag. Auf den Lokalpreis (einschl. Auto & Motor) 
kann keine Mittlervergütung gewährt werden. 

8.  Für Jahresabschlüsse ab 150.000 Millimeter und mehr sind 
Sondervereinbarungen möglich. Für Verlagsbeilagen, örtlich begrenzte 
Anzeigen und Sonderveröffentlichungen (Kollektive) können 
abweichende Preise vereinbart werden. Auch im Übrigen behält sich der 
Verlag die Gewährung von Rabatten vor. 

9.  Für die Belegung einer Kombination ist eine einheitliche Anzeigengröße 
Voraussetzung. Außerdem wird die Erscheinung in der gleichen 
Kalenderwoche zugrunde gelegt.  

10.  Bei blatthohen Anzeigen wird die volle Satzspiegelhöhe berechnet. 

11.  Etwaige Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich – bzw. soweit 
der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b 
BGB) – mit genauer Angabe des Textes oder der Ausgabe spätestens 
bis zum Anzeigenschluss, bei Beilagenaufträgen wenigstens sechs 
Tage vor dem Streutermin zu übermitteln. Bei Abbestellungen 
gehen gegebenenfalls bereits entstandene Herstellungs- oder 
Vorbereitungskosten zu Lasten des Auftraggebers.

12.  Bei Insolvenzen und gerichtlichen Vergleichen entfällt jeglicher 
Nachlass. Im Falle einer Klage wird der auf die streitgegenständliche 
Forderung gewährte Nachlass wieder belastet.  

13.  Eine Provision wird nur an die vom Verlag anerkannten Werbemittler 
vergütet. Voraussetzung ist, dass der Auftrag unmittelbar vom 
Werbemittler erteilt wird und Texte bzw. Druckunterlagen auch von 
ihm geliefert werden. Die Werbemittler und Werbeagenturen sind 
verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen 
mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlags zu halten. 
Die vom Verlag gewährte Mittlervergütung darf an die Auftraggeber 
weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. Für die Vermittlung 
von Aufträgen privater Auftraggeber wird eine Mittlervergütung nicht 
bezahlt. 

14.  Bei Änderungen der Preisliste oder der Geschäftsbedingungen kann für 
bereits angelaufene Abschlüsse eine Karenzzeit eingeräumt werden.  

15.  Der Verlag behält sich vor, die Veröffentlichung von Sammelanzeigen 
abzulehnen.

16.  Kann infolge von Streikmaßnahmen innerhalb oder außerhalb des 
Verlags ein Anzeigenauftrag/ Beilagenauftrag nicht zu dem Termin 

ausgeführt werden, der mit dem Auftraggeber vereinbart war, so ist 
der Verlag berechtigt, den Auftrag in der nächsterreichbaren Ausgabe 
auszuführen. Der Auftraggeber kann aus der Verschiebung des 
Ausführungszeitpunkts keinerlei Mängel-/Gewährleistungsansprüche 
herleiten. Ein Ausgleichsanspruch des Auftraggebers besteht nur 
insoweit, als die Anzeige zu dem tatsächlichen Erscheinungstermin 
weniger gekostet hätte als an dem vereinbarten Termin.  

17.  Bei Beilagenaufträgen können Gewährleistungsansprüche nicht 
allein daraus abgeleitet werden, dass in einzelnen Exemplaren 
der Druckschrift die Beilage (z.B. infolge technischer Probleme 
oder Trägerverschulden) fehlt oder mehrfach eingelegt ist. 
Gewährleistungsansprüche entstehen erst dann, wenn die Beilage in 
mindestens 10% der Auflage fehlt.  

18.  Der Auftraggeber ist zur unverzüglichen Überprüfung der ihm 
übersandten Rechnungen, Gutschriften, Bonusabrechnungen usw. 
verpflichtet. Reklamationen müssen innerhalb von vier Wochen nach 
Eingang der jeweiligen Schriftstücke schriftlich – bzw. soweit der 
Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) 
– geltend gemacht werden, ansonsten gelten sie als akzeptiert. Gegen 
Zahlungsansprüche des Verlags kann der Werbungtreibende nur mit 
unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen 
aufrechnen. 

19.  Für die Gewährung eines Konzernrabatts für Tochtergesellschaften 
ist der schriftliche Nachweis einer mehr als 50-prozentigen 
Kapitalbeteiligung erforderlich. Der Verlag gewährt Konzernrabatt 
nur bei privatwirtschaftlich organisierten Zusammenschlüssen. Dies 
gilt nicht für den Zusammenschluss verschiedener selbstständiger 
hoheitlicher Organisationen oder bei Zusammenschlüssen, bei denen 
Körperschaften des Öffentlichen Rechts beteiligt sind. 

20.  Für alle Anzeigenaufträge gelten die Allgemeinen und Zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen. Die Zusätzlichen Geschäftsbedingungen 
gehen im Zweifelsfalle den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
vor. Weichen Auftrag oder die ihm vom Auftraggeber zugrunde 
gelegten Bedingungen von den Allgemeinen oder Zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen des Verlags ab, so gelten die Bedingungen 
des Verlags, wenn nicht der Auftraggeber binnen sechs Tagen seit 
Auftragsbestätigung durch den Verlag schriftlich – bzw. soweit der 
Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) 
– widerspricht.  

21.  Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass die Anzeige 
auch in Onlinediensten erscheint.   

22.  Der Verlag ist weder verpflichtet noch bereit, an Streit beilegungs-
verfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 

23.  Der Auftraggeber erklärt sich mit der Übersendung elektronischer 
Rechnungen per E-Mail einverstanden.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die digitale  
Übermittlung von Druckunterlagen für Anzeigen

a)  Digitale Druckunterlagen sind solche, welche per Datenträger (z.B. USB-
Stick, Speicherkarte, CD-ROM), direkt oder indirekt per Fernübertragung 
(z.B. E-Mail, Upload, WeTransfer) an den Verlag papierlos übermittelt 
werden.

b)  Unerwünschte Druckresultate (z.B. fehlende Schriften, falsche 
Rasterweite), die sich auf eine Abweichung des Kunden von 
den Empfehlungen des Verlags zur Erstellung und Übermittlung 
von Druckunterlagen zurückführen lassen (siehe „Digitale 
Anzeigenübermittlung“ in dieser Preisliste), führen nicht 
zu Gewährleistungsansprüchen, insbesondere zu keinem 
Preisminderungsanspruch.

c)  Für die Übertragung von digital übermittelten Druckvorlagen dürfen 
nur geschlossene Dateien mit inkludierten Schriften verwendet werden, 
also solche Dateien, an denen der Verlag inhaltlich keine Möglichkeit der 
Veränderung hat. Offene Dateien, z.B. Dateien, welche unter Corel Draw, 
QuarkXPress, Freehand usw. gespeichert wurden, können vom Verlag 
nicht weiterverarbeitet werden. Der Verlag kann bei offenen Dateien für 
die inhaltliche Richtigkeit nicht in Anspruch genommen werden.

d)  Bei Übermittlung von mehreren zusammengehörenden Dateien hat 
der Kunde dafür Sorge zu tragen, dass diese Dateien innerhalb eines 
gemeinsamen Verzeichnisses (Ordner) gesendet bzw. gespeichert 
werden.

e)  Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur 
mit einem auf Papier gelieferten Farb-Proof zuverlässig verarbeitet 
werden. Ohne Farb-Proof sind Farbabweichungen unvermeidbar, der 
Kunde kann hieraus keinerlei Gewährleistungsrechte geltend machen, 
insbesondere keinen Preisminderungsanspruch.

f)   Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen 
dafür Sorge zu tragen, dass die übermittelten Dateien frei von evtl. 
Computerviren sind. Entdeckt der Verlag auf  
einer ihm übermittelten Datei Computerviren, wird diese Datei 
sofort gelöscht, ohne dass der Kunde hieraus Ansprüche geltend 
machen könnte. Der Verlag behält sich zudem vor, den Kunden auf 
Schadenersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch den 
Kunden infiltrierten Computerviren dem Verlag Schäden entstehen.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Prospektbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften 
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